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sensum Superiorum recudere , Vel intra fines Imperii , O"
Biareditarias S . C. CV Cath . Maj . Provincias inferre pra -
fumant . In cujus rei fidim has litteras chirographo
meo , O * consueto officii figillo munitas dedi , Aug . ymd -
6 . Julii 1743 *

( L . S .) Jacobus Unglert .
~ PRIVILEGIUM C ^ SAREUM * '

Carl der Sechste von GDrkcs Gnaden er »
ÄÜP welcher Röm . ivayfer / zu allen Zeiten Mchrcr
des Deichs / in Germanien / ; v Hispanicn / Hnngarn /
Löheim / Dalmarien / Croatien und Sclavonien Rö «
nig / Ertz - Heryog zu Oesterreich / Heryoct zu Dur »
gund / Sreyer / Larnlcn / Crain und würtcnberg /
Gr .E ? » Cvroirc
Bekennen öffentlich mit diesem Brieff, und tbun kund allermännia»
lich , daß Uns Unser und des Reichs lieber getreuer MatbiasWolff
Bürger u . Buckfudrer in Un , ercr und des Heil . Reichs Stadt Lug-
fpurg unterthanigst gebetten , daß Wir Unser unterm 21 . Iun .Anuo
1726 . auf rehen Jahre ihme und seinen Erben gngdigA' crtbeiltcs
Kaps. l » ^ reu « « u ^ über ein Buch m veravo IN UN«
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terschiedlichen Wercklein bestehend , unter demTinilt Historischer
Anfang , oder kurtz - und leichte WAc , dic Catholischc Jugend in der
Historie zu unterrichten , für die pulender GcsellschafftJEsu der
Obern Teutschen Provintz . Teurich und Lateinisch verfasset von ei¬
nem Priester erwcimrcr Gcscllschafft , für ihn Mathias Weiss und
feine Erben , auf andere io . Jahr ; n exrendiren gnädigst geruhen
wölken . Wann Wir dann gnadiglich angesehen >eyt angedeutete
ziemliche Bitte , auch den Nutzen dieses Buchs , nicht minder die Un -
kösten , Fleiß und Arbeit , so bey diesem Merck angewendet worden :
so haben Wir ihme die Gnade gethan , und Freyheit gegeben , tbun
auch solches hiermit wissentlich in Krassr dieses Briesss , daßEin -
« angs erwchnter Mathias Wolss vermög diessr Unserer Kavscrl .
Ertcnsion noch auf fernere zehcn Jahr , nach Ablauff der jüngsteren
anzurechnen , vorgedachtes Buch unter obanqeführtem Titul in of¬
fenen Druck auflegen , ausgehen , hin und wieder ausgeben , feil ha¬
ben und » crkausscn lassen , auch ihme solches niemand ohne seinen
Consens , Willen undWiffen innerhalb denen nächsten zehenJahren
von Verffieffung deren erstere » anzurechnen , weder im H . Röm .
Reich , noch Unseren Erb -Kvnigreichen , Fürstcnrhumcn und Lande «
nachdrucke » und verkauffen , viel weniger etwas daraus nehmen
und zusammen setzen solle , weder in kleinerer noch grösseren Form ,
unter was gesuchtem Schein das immer geschehen mögte ; Und ge¬
bieten darauf allen und jeden Unseren und des H . Raicbs , auch Un¬
serer Erb - Königreichen , Fürstenthumen und Landen Unterthanen
und Getreuen , insonderheit aber allen Buchführern , Buchdruckern
und Buchbindern bey VcrnieidimgFunffMarck lötbigcn Golds , die
« in jeder , so vfft er freventlich hierwider thäte , Uns halb in Unsere
Kayserl . Cammcr , und den anderen halben Theil offtgedachtem
Mathia Wolss oder seinen Erben » nnachlaßig zu bezahlen schuldig
seyn solle , hiermit Ernstlich , und wollen , daß ihr noch einiger aus
euch selbst , oder jemand von eurcntwege » obangercgtes Buch inner¬
halb denen obbestinimtcn zchen Jahren nicht nachdrucket , oder ver «
kauffet , noch auch solches anderen zu thun gestattet , in keine Weise
noch Weege , alles den Vermeidung Unserer Kavftrl . Ungnade und
obbestimterPön derFünffMarck löthigenGvldchauchDerliehrung
desselben eueren Drucks , den rc . rc . ( laut mehreren Inhalts Privi¬
legii Originalis ) MitUrkund dieses Bricffs besiegelt mitUnserm
Kayserl . ausgedruckten Secret - Jnsigcl , der gebe » ist in Unserer
Stadt Wien , den 2 . Martii Anno 1736 . Unserer Reiche des Römi¬
schen im 25 . des Hispanischen im z ; . desHungarisch - uad B » he »
mischen auch im 2 ; .

CARL mppr .
( L . S . )

Vt . I . A . Graf von Mctsch .
/ .ck blrnclatum Sac . Cacf. Majest . propriwa

Match . Wilhelm Haan/ mppr .
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Uod in Opusculo primo praefa¬

ti sumus , hic denuo juvat in¬
nuere , lucubratiunculas nem¬
pe has nostras eo spectare uni .
ce , ut orthodoxa Juventus hi¬

storica quadam notitia initietur , ütque usu
ipso palam fiat , qua potissimum methodo ,
praeter alias , haec quoque scientia teneris
possit animis commodius instillari . Quippe
hac in re experientiam atque exercitationem
ipsam posse quam plurimum , nemo inficias
iverit ; cujus proin ductu & magisterio ple¬
nior perfectiorque tradendae Historiae me¬
thodus Scholis nostris orthodoxis aptari
deinceps , tradique poterit . Opusculum
hoc secundum praecipuas quatuor Monar¬
chias ad Christi usque ortum , indequeIm¬
peratores ethnicos ad Constantini M . tem¬
pora complectitur « Imperatorum porro
Christianorum res gestas in Opusculo tertio

prosequemur , ne libelli isti & forma &
magnitudine nimium inter se

discrepent .
Par -
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Vorrede .
>As in der Vorrede des ersten

Werckleins gemeldet worden /
wird hier abermal wiederholet/
daß nemlich alle diese Wercklein

bloß allein dahin seyen angesehen / um bei¬
der Catholischen Jugend in Erlernung der
Historie einenAnfang zu machen / und einen
Versuch zu thu « / auf was Weise den noch
zarten Gemüther « / nebst ander » / auch diese
Wissenschaft am füglichsten möge eingeflös-
stt werden . Allermasien gantz gewiß und
unlaugbar ist / daß die Erfahrenheit und
Übung selbst hierinnen das meiste thun müsi
st / durch dero Anleitung nach der Zeit ein
vollständige Lehr Art die Historie unsern
Catholischen Schulen fürzutragen wird
können eingerichtet werden . Dieseszweyte
Wercklein enthalt die vier grosse Monar¬
chien bis aufChristi Geburt / samt den hier¬
auf folgenden Heidnischen Kaysern bis auf
Constantinum den Grossen . Die Geschich¬
ten der Christlichen Kayser werden in dem
dritten Wercklein fortgesetzt werden / damit

diese Büchlein an der Form und Grösse
nicht allzusehr von einander un¬

terschieden seyn .
) ( 4 Ab .
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Isagoge ,
sive

Quaestiunculae praeviae
De IV . praecipuis mundi Monar¬

chiis,
, . Quanam ba quatuor Monarchia ?

1 . Assyrica . 2 . Persica . 3 . Graeca . 4 . Romana .
2 . Cur ha inter omnes alias principatum tenent f

Tum quöd potentia , amplitudine & magnificen »

sia caeteris longe praestent j tum praecipue , qubd

in sacris paginis crebrior earundem fiat mentio .
3 , Qü a fP me IV ' Monarchia Regi Nabucbodo•

nosori fecundum quietem objcfta fuerunt ?

Videre sibi visus est Rex statuam praegrandem ,

cujus caput ex auro , brachia 8c pectus ex argento ,

venter 8c femora ex aere , tibiae ex ferro cum pedum

digitis partim ferreis , partim fictilibus . In hos cum

lapillus , sine ope humana de monte avulsus , offen «

distet , tota mox statua non solum corruit , verum

ita contrita penitus 8C comminuta est , ut pulveris

instar in auras abierit . Lapillus porrb in montem

excrevit tam vastum , universum ut orbem imple¬
verit .

V . Qui verb prodigiosum boe somnium interpretatut
eß Daniel ?

Divino afflatus Spiritu docebat , capite aureo As -

syricwjn » pectore argentCQ Persicum , ventre seneo
Gras #

K -
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Kurtzer Vorbericht
Don den vier grossen Monarchien.

i . Welche seynd die vier grosse Monarchien ?
i . Die Assyrische . 2 . Die Persische . z . DieGrie «

chische . 4 . Die Römische .

* . Warum gebühret diesen vier Monarchien vok
allen andern Königreichen der Vorzug ?

Weil sie an Macht , Grösse , und Herrlichkeit die andern
weit übertreffen ; sonderbar aber weil die Heilige Schrift
selbst vielfältig davon Meldung thut .
z . Wie seynd diese 4 . Monarchien dem König Na -

buchodonosor im schlaf gezeigt worden ?
Es kam dem König für , als sehe er ein überaus grosse

Bild - Soul , dero Haupt von Gold , Arm und Brust von
Silber , Bauch und Schenckcl von Ertz , Fuß und Schin »
dein von Eisen mit theils eisernen , theils irrbenenZehen ,
« n welche als ein ohne menschliche Hand - Anlegung vonr
Berg losgerissenes Steinlein anstieß , fiel plötzlich die
gantze Dild ' Saul , nicht nur zu Haussen , sondern ward
auch dermassen zerschmettert , und zcrmalen , daß sie gleich
dem Staub im kust verschwunden . Das Steinlein aber
erwüchse zu einem so grossen Berg , daß eS das gantze
Erdreick ausfüllete .

4. Wir hat Daniel diesen seltsamen Traum
ausgelegt ?

Er sagte aus Göttlicher Eingebung , daß durch daS gut «
- rne Haupt das Assyrische , durch die silberne Brust das

ll . Wercklein . Ä Per -.
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Grxcum , pedibus quä ferreis , qua fictilibus Ro¬

manum portendi Imperium : lapillo vero praesi¬

gnificari Christum ipsum , qui humanam assumendo

naturam a summis adima se demissurus , häcque

ipsa demissione Regnorum profanorum poten¬

tiam juxta 6 c magnificentiam protriturus , super «

que eorum ruinas Regni sui , in omne aevum du¬

raturi , fundamenta jacturus esset .
f . Quem poni frudum affert historica btu de IV,

Alentnluis notitia ?

Multiplicem . Nam I . hac ex historia , veluti

fonte , historiae reliquae tanquam rivuli deducuntur .

2 . Regnorum olim potentissimorum inclinationes

Sc ruinae luculento nobis argumento sunt , quam la¬

bili fulcro omnis humana nitatur potentia , dum

Regnum alterum ex alterius ruinis ruderibusque

exsurgit , iterümque collabitur . 3 . Cum omnis hi¬

storia sit magistra morum , ad hos rite formandos

illa haud parüm conducit .
0 . Qua epecba memorabiliores inde ab orbe condito

ad diem usque Christi natalem bac in historia
sunt consideranda ?

Sequentes quinque :
I . Ab orbe condito usque ad Assyrie® Monarchis

exordia fluxeruntanni - - IS7S »
a . Stetit Monarchia Assyrica *b anno 1879 . usque ad

annum 311 6 . universe annis - 16 ; / .
3 . McnarchiaPersicaabafio 5 ntf .adafium 57afannis z *>? •
4 . Monarchia Graea ab anno 3714 . ad annum 4® i 4 -

annis -
j , Monarchia Romana ab arnio 40 r 4 . ad annum

4 « ; 3 . quo natus est Christus ^ »nuis - a 9 .
Summa 40 n »

PARS I*
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Persische / durch den «hrinen Bauch das Griechische , durch
die theils eiserne , theilswrdene Fuß das Römische Reich
verstanden ; durch das Stcinlein aber Christus selbst vor «
bedeutet werde , welcher durch Annehmung der menschli¬
chen Natur sich vom höchsten Gipfel in die Tiefe herab »
lassen , und durch diese seine Erniedrigung und Demuth
die Macht und Pracht der irdischen Königreiche zernich ,
teu , mithin zu seinem ewig - währenden Reich den Grund
legen werde .

f , Was nutzet die Erlernung der Geschichten
von diesen 4 . Monarchien ?

Sehr viel . Dann r . werden aus dieser Historie als
einer Haupt - Quelle die übrige Geschichten als Büchlein
hergeleitet , 2 . Die Veränderung und Untergang der
ehedesscn mächtigsten Königreiche geben klar an Tag , wie
schwach und baufällig all « menschliche Macht ftye , da ein
Reich aus des andern Untergang entstehet , und wiederum
zu Grund gehet . z . Weil jede Historie eine behrmeisterin
der Sitten ist , tragt selbe zu derer Verbesserung und
guten Einrichtung nicht wenig bey .
6 , Was für nahmhaftere Zeit - Abwechslungen

seynd von Anbegin der Welt bis auf Christi
Geburt in dieserHistorie zu beobachten ?

Folgende fünf :
r . Von Erschaffung der Welk bis zu Anfang der

Assyrischen Monarchie seynd Jahr - 1879 .'
a . Die Assyrische Monarchie ist gestandei ' i»von

i879 . bis ; e , 6 . in allem - - 1637 .
3 . Die Persische Monarchie von ; , 16 . bis 3724 .

in allem » * - ao8 .
4 . Die Griechische Monarchie V0N3724 . bis 4224 .

in allem « » - 302 ,
5 . Die Römische Monarchie von 4024 . bis 4073 .

da Christus gebohrrn worden « « 29 .
Summa 4CK3 .

Ar Dek
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PARS I .
De Monarchia Assyriorum .

Agemus hic i . De Monarchis Assyriis usque

ad Sardanapalum . 2 . De Monarchis Assyriis k

Sardanapali interitu usque ad Monarchiae hujus
excisionem .

CAPUT I .
De Monarchis Aflyriis usque ad

Ssrdauapalum .
1 . Quis Monarchia hujus fundamenta posuit ?

Nemrodus Noemi pronepos , nepos Chami , fi *

HusChusi , qui 3 c Belus cognominatus . Hic ingenii

acie , animiqueimperiosi impetu ac prxstanti cor¬

poris robore utendum ratus , homines libertate , qua

ad id usque temporis sub Patriarchis fl uebantur ,

spoliare decrevit . Titulo itaque Regis assumpto ,

urbem Babylonem condidit , seddmque ibi regiam

fixit . Regnavit annos quinque Sc sexaginta , vio¬

lenta demum nece , ut tyranni solent , sublatus

anno mundi 1944 .
2 . Quis fecundus Affjrti Imperii Mostarcba fuit f

NinusNemrodi filius , paternxambitionis fastus *

que hxres . Hic imperii fines prorogaturus , sumptis

armis , Assuri , filio Semi , Assyriam vi eripuit . Inde

jactis ad Tigrim fluvium urbis novae fundamen *

lis , hunc suo cx nomine Niniven dixit , regiaquesede



Der erste Theil .
Von der Assyrischen Monarchie .
Hier werden wir Meldung khun > . von den Assyrische »

Monarchen bis auf Sardanapalum . r . von dcnAssy «
rischen Monarchen nach Sardanapali tödlichem Hiulrilt
bis zu Untergang der Monarchie .

Das erste Kapitel .
Von den Assyrischen Monarchen bis auf

Sardanapalum .
i . Wer hat ju dieser Monarchie den Grund

gelegt ?
Nemrod rinUr >Enckel des Noe , ein Enckel des Chams

und Löhn des Chus , welcher auch Belus zugenannt .
Dieser gebrauchte sich seines scharffsinnigen Verstands ,
regirsichtigen Gemüths , und sonderbaren LeibS -Skäreke ,
denenMenschen die Freyheit , die sie bis dahin unter denen
Patriarchen zu geniessen hatten , zu benehmen . Legt - sich
demnach selbst den Königlichen Tiru ! bey , u d erbauet «
die Stadt Babylon , woselbst ee seine Rsidentz angelegt .
Er regirte 6s . Jahr , und starb , nach Gebrauch der Ly »
rannen , eines gewaltsamen Tods , imJahr der Welk , 944 .

z . Wer war der zweyte Assyrische Monarch ?Ninus , ein Sohn des Nemrsds , welcher von seine «
Datter den Ebrgeitz und Hochmuth ererbet bat . Sein
Land zu erweitern qriesse er zu den Waffen , uno nahm dem
Llffur , einem Sohn des Sems , Assyrien mit Gewalt hin »
weg . Legte hierauf an dem FlustTigris zu einer neuen
Statt , die er von seinem Nahmen Ninive nannte , den

A z G . Uiio,
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sedc nobilitavit , Regis Assyriorum titulo sibi arra «

gato . Parentis ut nomen immortalitati consecraret ,

statuam excitandam curavit , humanis primum , dein

divinisadeö honoribus augeri cceptam ; undeido -

lorum cultus vel exordium sumpsit ,vel ingens certe

incrementum . ImperavitNinus annos quinquagin¬

ta duos , vi astsique conjugis sua : de medio sublatus
A . M . 1996 .

S .Qutspoß Nimm imperii habenas moderatus efl ?
Semiramis Nini uxor , quae prima e mulieribus

sceptrum tenuit . Ausa est arrogans ambitiosa

muliera Nino petere , sibi ut liceret quinquedun -
taxat dies summam rerum administrare . Annuit ille .

Atba : c concessa sibi suprema potestate in conce¬

dentis perniciem abutens , Regem ipsum interficien¬

dum curavit , indequeimperium , per vim summam¬

que impietatem occupatum , annos duos &£ qua¬

draginta xdrili sane animo 3c auctoritate gessit . Ur *

bem Babylonem mirs altitudinis juxta ac latitudi¬

nis moenibus cinxit , splendidisque aedificiis Sc hor¬

tis pensilibus ad miraculum usque exornavit . Bel¬

lis prosperestrenueque gestis totam breviMediam ,

AEgyptum 8c Libyam in ditionem suam redegit .

Has tamen laudes , rerumque gestarum famam tur¬

pi impudicitis scelere plurimum obscuravit . Quo¬

circa ä suometFilioNinia interempta est A . ro ; 8 .

4 . Qui porri ) [ nbfequentestres & trigintaMenanha Af¬

faris adSardanapalum usque fiempublicamgubernarunt t

Vitam omnes foedissimam pecudum more age -

bant . Quippe regnandi cura omni abjecta , per¬

petuis voluptatibus perfluebant , indigni , quorum

vel nomina memoriae prodantur .
S . Q « i *
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Grund , undverlrgte dabin scinKöniqkicheRestdentz , nach¬
dem er den Titul eines Königs der Assyrier angenommen .
Den Nahmen seines Batkers zu verewigen , ließ er zu
dessen Ehr eincDild -Saulc aufrichten , dero man anfangs
nur menschliche , nachgehcnds aber gar Göttliche Ehr be¬
wiese . Daher » dann die Abgötterei ) entweder ihren An¬
fang , oder sehr grossen Wachsthum genommen . Ninus
regirte er . Jahr , und ward durch Gewaltthätigkeit und
List seiner Gemahlin umgebracht imJahr der Welt , 99 6 .

z . Wer hat nach dem Ninus die Monarchiebeherrschet ?
Semiramis des Nini Gemahlin , welche die erste aus

den Weibern gewesen , so den Reichs « Scepter geführet .
Dieses hochmüthig ' und rcgirsichtige Weib erkühnte sich
vonNino zu begehren , er wölke ihr nur fünfTag lang das
völlige Regiment überlassen . Er bewilligte solches . Sie
aber mißbrauchte den Oder « Gewalt zum Untergang des¬
sen , der ihr selben verliehen ; Massen sie den König selbst zu
ermorden befohlen . Worauf sie die Regirung , zu der sie
gewaltthätig « und gottloser Weise gelangt , 42 . Jahr mit
männlicher Tapferkeit geführt . Die Stadt Babylon ließ
sie mit sehr hohen und dicken Mauren umfangen , auch mit
prächtigen Palästen , und künstlichen Gärten , welche schie «
nen im Luft zu hangen , stattlich und Wunder « schön aus »
zieren . Durch glücklich und mannhaft geführte Krieg hat
stein kurtzerZcit gantz Medien , Egypken und Libyen untev
ihre Bottmäßigkcit gebracht . Doch hae sie diese Prejß «
würdige Groß » Thaten durch ihre Schant ' voll - Unlau »
tcrkeit sehr verdunckelt . Derhalbcn sie von ihrem eigne »
EohnNinias umgebracht worden imJahr der ^ Felt an ', 8

4 . Wie regirten die nachkommende zz . Assyrische

Könige bis auf Sardanapalum ?
Sie führten ein abscheuliches vichiiches Leben ; liesse »

die Regirung fahren , und waren den Wollüsten gantz und
gar ergeben . Verdienen demnach keineswegs , daß man
auch nur ihre Nahmen der Nachwelt kund mache .

A4 s . Wer
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f . Quh t qualisque Sardanapa ’ut fuit t

Septimus ac trigesimus Astyrix Monarcha , moir «
talium effeminatissimus , einsame Veneris manci¬

pium , cujus proinde imperium populus omnino

detrectaverat . Primus jugum excussitArbaces , Me¬

diae Praefectus . Hic dum forte Regem feminarum

gregi immistum muliebri sub habitu ad colum ses¬

sitare conspexisset , eundem , societate cum Belocho

Babyloniae Praefecto inita , regia in urbeNinive ob¬

sedit , eäsque in angustias , 8 c ultimam demum de¬

sperationem adduxit , ut violentas sibimet manu *

inferre statuerit . Ingenti igitur pyrae , regio in pala¬

tio exstructae , lectulos mollissimos cum rebus qui¬

busque pretiosissimis superimponi jubet , möxque

rogum cum suis pariter mulierculis conscendens ,

admotis facibus , vivus comburitur A . 3178 *

CAPUT II .

DeMonarchis Assyriis a Sardanapalo usque
ad Monarchiae hujus interitum .

fi . porro AJfymrum Reges ad MemartbiA usque
exctd. um rerum patiebantur !

Duodecim , e quibus quinque duntaxat com¬

memorandi , nempe Salmänasar , Sennacherib . Me -

jrodächus , Nabucnodonosor , <& Balthasar .
2 . Quis Stlmanafar ?

Quadragesimus Assyriorum Rex , qui regnum Is -

rae ' iticum funditus evertit , Rege Olea cum denis

Israelis tribubus , quas inter Tobias vir summa pie¬

tate ac religione , in Assyriam abstracto , perpetux -

que servituti addicto . In Samariam porrö habita¬
toribus
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, f . Wer war Sardanapalus ?

Der sieben und dreyssgste Assyrische König / ein sehr
weibischer Mensch und höchst verschrcyter Vcnur - Sclav ,

<J,Uicoinir.: welchem deßwegen seine Unterthanen allen Gehorsam
aufkündigten . Arbaces / «Statthalter in Medien / war der

» f-mj,," erste / so sich des Jochs entschuicet . Dann als er den Kö »
^ nig in Weibs - Klcidern mitten unter dem Frauenzimmer

r “ ii i f bey derKunckcl sitzen sahe , machte er mit Belocho dem
, « ich Statthalter in Babylonie « eine » Bund . Worauf sie

"Wniftoi ' denselben in seiner Haupt - und Residentz - Stadt Ninive
belageret , auch dcrmasscn in die Enge , ja äusserste Ver »

■Mmm jwcifiung gebracht , daß er sich selbst durch einen gemalt »
» pili. sinnen Tod auüureibm entschlossen . Liesse demnach in

a”rtbusqui. seinem Königlichen Palast ein grosse Scheiter - Beiz zu »

c bmI rüsten , und eine Menge der lindesten Feder - Better samt7°° den kostdaresien Schätzen darauf legen . Nachdem er nun
•"« im , ft i (, e m j ( ftjnen Weibern bestiegen , ließ er anzünden , und

ward samt ihnen lebendig verbrennt . Anno ; » 78 .

Das zweyte Kapitel .
W Don den Asiyrischen Monarchen nach
m Sardanapalo bis zu des Reichs

Untergang .
1 r . Wic viel AffyrischeKönigr haben bis zu völligem
ner Untergang der Monarchie noch regirt ?

Irillt " Zwölf , darunter nur fünf zu mercken , als nemlich. Salmanafar , Sennacherib , Merodach , Nabuchodonofok
^ und Balthafar .

«■ 2 . Wer war Salmanafar ?
.gnuffli; ! Der vierzigste Assyrische König , welcher das Jsraeliti »
:uin Wl sche Reich zerstöret , und dcss n letzten König Oseas samt
uniiiap den 1 o . Zünften Israels , worunter auch der fromme To »
perptm*' ! biae sich befand , in Assyrien gesanglich entführet , und zur
^ Ui» ! ewigen Dienstbakkeil verdammet hat . In das öd stehende

A f
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toribus viduatam novae ex Chaldaea coloniae sunt

deductae . Unde Judaeos inter 8c ethnicos ea sa¬

crorum confusio exstitit , quae Samaritanos ä Ju¬

daeis , recte tunc credentibus , aeternis animorum

dissidiis segregavit .

Quis Senmcbtrib ?

Hic hostis Judaeorum acerrimus atque infeftissi -

mus , regnante Ezechia , ingenti cum exercitu Hie -

rosolymam contendit , urbem funditus deleturus .

AtDEusRegis juxta ac populi precibus implora¬

tus , Angelum misit , qui noctis unius spatio cen¬

tum octoginta quinque millibus deSennacheribi

exercitu interfectis , bellum repente profligavit .

Tanta clademaximopcre consternatus tyrannus ut

Deos , quos sibi obiratos credebat , placaret , filios

geminos , natu minores , immolare decrevit . Jam -

que impia sacra peracturus erat , cüm ä duobus fi¬

liis , natu majoribus , ad aras obtruncatur A . jjzj .
4 . Quis Merodachus ?

HicNabuchodonosor quoque cognominatus ,

expugnatäHierosolymä , Manassem ,Judaeae Regem ,

Babylonem captivum abduxit , septimoque post
anno in libertatem restituit .

/ . Quis porri Nducbtdenosor Magnus f

Sextus 8c quadragesimus erat Assyriorum Rex ,

quem . quod orbem prope universum armis contri¬

verit , DEus ipse terrae universae malleum appella¬

vit . Hic Hierosolyma ibloaequatä , multa Judaeo¬

rum millia cum sacris vasis Babylonem abripuit .

Tam prospero armorum successu nimiopere ela¬
tus .
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und entvölckerteSamarien ward aus Chaldaa frisches
Dolck geschickt , dasselbe zu besetzen . Dahero zwischen
den Juden und Hcyden in Religions - Sachen ein solche
Vermischung entstanden , daß die Samaritaner künftig ,
hin der damals rechtgläubigen Juden abgesagte Feind
jederzeit verblieben .

z . WerwarSennacherib ?
Er war ein gcschworner Tod « Feind der Jude » , und

zöge unter der Regining des Ezechia mit einem erschreck »
liehen Kriegs - Heer vor die Statt Jerusalem , selbe vom
Grund aus zu vcrhergen . GOTT aber hat auffle »
hentliches Bitten und Anhalten des Königs so wohl , als
des Dolcks einen Engel geschickt , der in einer einzigen
Nacht hundert fünf und achtzig tausend Mann von des
Eennacheribs Lculben erlegt , mithin dem Krieg auf ein »
mahl ein End gemacht . Der über so entsetzliche Niedcrlag
höchst entrüstete Wüterich , um die Götter , welche er wi¬
der sich gantz erzsrnet zu seyn vermeinte , zu besänftigen ,
entschlösse sich seine zween jüngere Söhn zu schlachten .
War auch schon würcklich in Entrichtung dieses gottlosen
Schlacht - Opfers begrieffen , da er von seinen r . ältern
Söhnen in dem Tempel ermordet worden A . zzrz .

4 . Wer war Merodach ?
Er ward auch Nabuchodonosor zugcnannt ; hat Irrn »

salem eingenommen , und den Manasses König inJuda
nach Babylon gefangen übcrbracht , und nach sieben
Jahren wiederum loß gelassen .

s . Wer war Nabuchodonosor der Grosse ?
Der sechs und vierzigste König der Assyrier , welcher

weil er fast die qantze Welt durch Gewalt der Waffen be »
zwungen , von GO ' t selbst ein Hammer des gantzen Erd »
bodens genant worden . Nachdem erJcrusalcm zu einem
Eteinhauffen gemacht , hat er viel tausend Juden samt
den geheiligten Geschirren aus dem Tempel nachcr Ba¬
bylon abführen lassen . Wegen so glücklichem Fortgang
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tus , auream fibi statuam , quam prono omnes i »

terram vultu venerarentur , ponendam curavit .

6 , Qao supplicio DEus untern hominis insolat -

tiam tdsttßavit ?

CumRex hic longe arrogantiflGmus supra ho¬

mines i « se extulisset , ab horum consortio relegatus

in sylvas ' , septem ipsos annos cum feris habitans ,

bovis instar gramine vesci cogebatur , donec ex¬

piata hunc in modum superbis , animique elatio¬

ne , ä DEo in gratiam receptus , sibique ac regno

est restitutus . Inde biennio ferine superstes , ex

Danielis , ut ajunt , institutione , veri Numinis cul¬

tui se addixit , fato functus A . $ 472 .

7 . Quid de Ballbaftre compertum hebemus f

Hic Regum Assyriorum undequinquagesimus ac

postremus anno ab orbe condito 349s . suscepit

Imperium , gessitque exigua admodum cum laude .

Anno regni primo ac vicesimo opiparum epulum

instruxit , ubi e sacris Templi vasis strenue in orbem

perpotatum est . At ecce ! dum laetis omnia voci¬

bus personant , manus ignota parieti tria haec verba

jMtne , Thtcel , Pheres inscribit , Regdmque ingenti

E rorsus timore percellit . Nec alius ullus xnigma
oc solvere poterat , praeter Danielem Prophetam ,

qui verbis illis praesentem Regi , totique Imperio

perniciem portendi prxdixerat . Id qüod mox pro¬

bavit eventus . Quippe eadem nocte i Cyro Per¬

sarum Rfge urbs Babylon occupata , occisöque

Baithasare , Monarchia Assyriorum , postquam an «

« os l 6 yy steterat , funditus eversa est A . j f 1 6 .
Ob *
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I « Waffen übernahm er sich dermassen , baß er ihm selbst
zu Ehren eine Bildnuß von purem Gold , welche alle
kniefällig verehren und änderten sotten , aufrichten lassen .

* . Wie hat GOtt diesen ungemrinen Hochmuth
abgestraft ?

Weil dieser aufgeblasene König sich über die Menschen
erhoben , ward er von aller menschlichen Beywohnung
ausgeschlossen , und muste in den Wäldern sieben gantzer
Jahr unter den wilden Thieren sich aufhalten , und gleich
einem -Ochsen Gras fressen , biß er auf solche Weise seine
Hosiart und Ubermuch abgebüßet , mithin bey GOtt wie¬
derum Gnad erlanget , und sein vorige Gcstair sann dem
Reich erhalten . Hierauf lebte er noch fast zwey Jahr ,
die er , der Sag nach , unter Anweisung des Daniels im
Dienst des wahren G -Ortes zugebracht . Starb im Jahr
347 * .

7 . Was wissen wir von Balthasar ?
Er war der neun und vierzigste und letzte König der

Zlssurier , welcher die Regirung im Jahr nach Erschaffung
der Welt antrat , und sehr schlecht verwaltete . Im
ein und zwanzigsten Jahr feines Reichs hielte er ein Herr«
lichcs Banquet , dabey aus den geheiligten Geschirren
des Tempels tapfer herum gttruncken wurde . Aber
siehe ! mitten im Eaus und Braus schriebe ein unbe «
kannte Hand an die Wand diese drey Wort kt - ne ^ becel ,
Phares , und jagte hierdurch dem König einen überaus
grossen Schr »ckcn ein . Keiner aus allen wüste dieses dun »
ckelc Räthsel aufzulösen , als allein der Prophet Daniel ,
weicher selbes auf den nächst herbey kommenden Unter¬
gang des Königs und gantzcn Reichs ausdeutete : wie eck
dann der Ausgang alsbald erwiesen ; Massen noch selbe
Rächt Cyrus König in Persien der Stadt Babylon sich
beme ,sterte , dabey Balthasar umgebracht , und hjewir oie
LissyrijcheMonarchie , nachdem sie 1637 . Jahr aufrecht
gestanden , zu Boden gelegt würd « A . Z516 .

Anmers
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Observationes

Dc Monarchia Assyriorum .

'l . Cur in mystica ili a Nabuchedonoferis flatu *
Regnum Afjynum aureo capite

portendebatur ?

Qu ,ia ut aurum metallis reliquis , ita Monar¬

chia haec cseteris regnis omnibus Sc potentia 3C

amplitudine 3c magnificentia longe praestabat .
2 . Cur Regnum Aßyrium etiam Chaldaicum

appellatur »

Quia posteriores Assyriorum Monarchx relicta

Ninive . principeAssyrix urbe , sedem regiam Baby *

Ionem , Chaldaeae metropolin , transtulere .
j . Cur DEus homines improbos & idolorum cultui

deditos , quales erant Aßyrii , tot opibus , re¬
rumque terrenarum afflantia

cumulavit ?

Ut palam fieret orbi universo , quam parvi aesti¬

manda sint fluxa & peritura haec bona , utpotequae
DEus suis etiam inimicis manu tam munifica ultro

« largiri solet .
4 , (juacauja , quod Regnum hoc amplissimum abomii

nando idololatria scelere & contagione in -
sedum penitus fuerit & cor¬

ruptum ?

Causa potissima improbitas erat , impietasque

Regum Assyriorum , qui veri Numinis cultu ne¬

glecto inomnisoelerum ac libidinum cceno se vo¬
lutabant .

j . Quo

w4 »

W >»id
jptiitiEn

tSWD ?

Stilfety

Wi | titlij

. hinnitu !

ßnln

: fi * *
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Anmerckunqen

über die Assyrische Monarchie.
i . Warum ist das Assyrische Reich an der Geheim-
nuß - vollen Bild - Saul desNabuchodonosorS

durch das güldene Haupt fürgesiellet
worden ?

Dieweil wie das Gold die übrige Metall , also diese
Monarchie alle übrige Zvönigreiche an Macht , Grössr ,
und Herrlichkeit weit übertraffe .

r . Warum wird das Assyrische Reich auch das
Chaldaische genannt ?

Weil die letztere Assyrische Monarchen Ninive die
Haupt «Stadt in Assyrien verlassen , und ihreNesidcntz
nach Babylon , welche die Haupt - Stadt des Chaldaee «
Lands , verlegt haben .

z . Warum hat GOtt schlimmen und abgöttischen
Menschen , als die Assyrier waren , so grosse

Reichthum und zeitliche Glückselig¬
keit bescheret ?

Um hierdurch der gantzm Welt zu zeigen , wie gering
diese eitle und zergangliche Güter zu schätzen , als welche
GOTT auch so gar seinen Feinden so reichlich pflegt mit «
zutheilen .
4 . Was war wohl die Ursach , daß ein so grosses

Reich durchgehende von dem Greuel der Ab -
götterep verderbt und verwüstet

worden ?
Die meiste Ursach war die Bosheit und Gottlosigkeit

der Assyrischen Könige , welche d - n wahren Göltestienst
gäntzlich aus der Acht liessen , und sich in dem Wust unl »
Unflat der sinnlichen Woüüsieu yerumweltzren .

r . Wii
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j . Quo pado DEus per bos ipsos Reges communi

populi fui ele£lt bono faluttjue profpextti

His , quasi virgis flagrisque usus est ad castigaa «

da suorum flagitia , quos hac ratione ad poeniten¬

tiam legisque observantiam quodammodo com¬

pulit . Nec tamen destitit , eosdem vera cum fidu¬

cia suum implorantibus auxilium praepotenti suo

brachio ab hostium incursibus 8c oppugnationi¬
bus mirabiliter tueri ac vindicare .

6 . Quo demum tusu regnum hoc potentisstmum

penitus collapsum estf

Id DEI immortalis nutu factum est , cum ut Re¬

gum juxta ac populi scelera vindicaret ,- tum ut tan¬
tae Monarchix excisione rerum humanarum inani -!

tatem toti orbi demonstraret .

7 . Nihtine in historia hac dubium & controversum

este & unde bocf

Sunt omnino non pauca cum ob temporum an¬

tiquitatem , tum ob idoneorum auctorum penu¬
riam . Quae certa sunt 5c indubitata , e sacris ferme

pagini &eruuntur . Chronologia quoque iisdem de

causis minus explorata 3c expedita est .

t . Ecquid emolumenti ^ udti durante sua captivitate

attulere Affyrits i

Permulta hi ä Judaeis dilcere poterant , ad vea

ram praecipue Religionem , cultümque divinum

pertinentia .

PARS IL
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f . Wie hat GOTT durch eben diese Könige den
allgemeinen Nutzen und Heil seines auser -

wählten Volcks befördert ?
Er brauchte selbe gleich einer Ruthe und Geissel um hier »

tlirch die Laster der Scinigcn abzustraffen , welche er sol¬
cher Gestalt zur Büß und Haltung der Gcbotlen gleichsam
gezwungen . Doch unterliesse er » iemahl selbe / dafern sie
mit wahrem Vertrauen ihn unr Hülff ersuchten , durch sei »
nen allmächtigen Arm vor allem feindliche » Sturm und
Anlauf wundersam zu schützen und zu ritten .
s . Wie ist endlich dieses mächtigste Reich gäntzlich

zerfallen ?
Dieses geschahe durch sondere Vcrhangnuß EOtkrS ,

theils damit er die Missethaten so wohl der Könige alö des
Dolcks züchtigte ; theils auch damit er durch den Fall und
Untergang einer so gewaltigen Monarchie die Eitelkeit
mcnschlicherDingen der gantzenWelt vorAugcu stellte .
7 . Giebt es in der Assyrischen Historie keine Unrich¬

tigkeiten ? Und woher kommt dieses ?
Es giebt freylich hierinncn viel Ungtwisscs , theils rve »

gen dem Alterthum selbst , theils aus Mangel bewährter
Geschichtschreiber . Was gewiß und unfehlbar ist , hat
man fast aus der Heil . Schrift . Mit der Zeit . Rechnung
gehet es eben erwehntrr Ursachen halber nicht allerdings
richtig zu .
8 . Was Nutzen brachten die >Juden den Affyriern

Zeit wahrender ihrer Gefangenschaft ?
Diese hatten von den Juden viel Gutes zu sihen , und zu

erlernen , sonderbar dir wahre Religion uud Evtteödieiifl
betreffend .

B D - cttSBmMt ,
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PARS II .
De Monarchia Persarum .

Pars fcarc duo complectitur capita . In primi »

•gemus de quinque prioribus , in secundo de pe »

sterioribus quinque Persarum Monarchis .

CAPUT I .
Dc quinque prioribusPersarum

Monarchis .
§ . i .

Cyrus .
1 . Quis primus Persarum Monarch* t

Cyrus , qui singulari DEI providenda totius O «

nentis Imperio est potitus . Hunc enim 4 DEo

ad aeterna sanctissimaque sua decreta exsequenda

destinatum fuisse multo ante Isaias Prophetes va¬

ticinatus est . Recens natum Astyages avus somniis

quibusdam exterritus morti addixit ; 4 qua tamen

mirabili DEI providentia est ereptus . Ubi adole «

iverat , Medos , Persas 3C Lydos , horumque Regem

Crorsum longe ditissimum debellavit . Eversa exi

ude Assyriorum Monarchia , Asiae universae domi «
natum obtinuit .

2 . Qua » ccaftone pudetis favere capit ?
Cum eidem , Babylone expugnata , Daniel , an «

» UM » tatis nonagesimum tunc agens , ,1satae Prophe -
- t »
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Der zweyte Theil .
Von der Persischen Monarchie.'

Dieser Theil enthält zwey Capitel . In dem ersten wer »
den wir von den fünf ersten , in dem andern von den fünf
letzten Persischen Monarchen handeln .

Das erste Kapitel .
Von den fünf ersten Persischen Mo¬

narchen .
i . Absatz .

Lyrus .
1 . Wer war der erste Persische Monarch ?

Cyruö , welcher aus sonderbarer Fürsehung GOtteS
- antz Orient unter seine Gewalt und Boltmaffigkeit ge »
bracht ; Massen von ihm der Prophet Jsaias lang zuvor
weissagte , daß er von GOtt seye erwählet worden , dessen
ewige und heiligste Anordnungen zu vollziehen . Gleich nach
seiner Geburt ward er von dem Astyages seinem Groß «
Vatter , der sich durch Traume hat schrecken lassen , zunr
Tod gewidmet , dem er jedoch durch Göttliche zürsichrig ,
seit wunderbarlich entrissen worden . Als er erwachsen ,
hat er die Medier , Persiee und Lydier samt ihrem überaus
reichen König Crösum überwunden . Warsse hieraus die
Assyrische Monarchie völlig über einen Hausse » , und ward
Meister über gantz Asien .

a . Bey waö für Gelegenheit fieng er an den Iu -
, den seine Gunst zu erzeigen ?

Als ihm nach eroberter «Llatr Babylon ver dazumal
scholl neunzig jährige Daniel die Weissagungen dev Pro «

$ r ichrteti
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tx ostendisset oracula , diserte prxnunciantis , Cy *

rum tanquam supremum exercituum Ducem &

DEO electum , Judxos , devictis gentibus , libertate

donaturum , bos ad unum omnes manumisit , tem¬

plique Hierosolymitani reaedificandi potestatem fei

eit ampliffimam .

g . Quo tandem fate Cytas tet vißeriis intb / tus
occubuit ?

Postquam annis fex Imperii habenas feliciter

moderatus est , ä femina victus , in acie cecidit . To -

myiiMassagetarum Reginx bellum intulerat mini¬
me necessarmm , ixtis primum auspiciis , quippe non

solum prxlio vicit j sed Reginx quoque Tomyris

filium interfecit . At paulö post redintegrata pugni ,

superatus atque ad internecionem exsus est . Occisi

caput cervicibus abscissum Tomyris in utrem hu¬

mano sanguine plenum immisit , his verbis inlulj

tans : Hasta te sanguine , quem fittßi , A . z s rH .

F . 2 .

(üsmbyler .
7 . Quit fecundus Persarum Menarcbat

C ambyses , Cyri filius , tyrannus sxviffimus , vi «t

fiöque nimiopere deditus . Qua de re cum a Pre *

Xalpe familiari suo permodeste fuisset admonitus ,

arrepto mox arcu 8C sagitta PrexaJpis filiolo cor

trajecit , hoc facto ostensurus , se , utut ebrium ( be¬

ne enim potus tunc erat ) impotem fui haud esse .

Inhumanam jaculantis dexteritatem laudare etiam

debuit infelix parens , faterique , Regem vel temu¬

lentum mentis ikt compotstn esse .
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pheten Isaiä fürwiese ^ worinnen ausdrücklich gemeldet
wird , daß Cyrus als « in vonGOLT erwählter Feld -Hcrr
die heydnische Völcker schlagen , und dir Gefangenschaft
des Jüdischen Volcks aufheben werde , hat er dasselbe laß -
gelassen , und völlig - Erlaubnuß geben den Tempel zu Je¬
rusalem aufjubauen .

z . Wie ist endlich der glorreiche und sieghafte
Cyrus umkommen ?

Nachdem er sechs Jahr die völlige Monarchie glücklich
behauptet und verwaltet hatte , ist er von einem Weib über¬
wunden worden , und in der Schlacht umkommen . Er
halte sich mit der Tomyris Königin der Maffageter in
einen gantz unnöthrqen Krieg eingelassen mit sehr glückli¬
chem Anfang , indem er nicht nur allein das Feld erhalten ,
sondern auch den Printzen der Königin Tomyris auf die
Haut gelegt . Ist aber bald darauf in einem neuen Tref¬
fen überwunden , und auf das Haupt geschlagen worden .
Seinen abgehauenen Kopf hat Tomyris in ein mit Men¬
schen - Blut angefüllten Schlauch gemorsten mit diesem bit¬
ter « Verweis : Sättige dich nun mit Blut / wsrnach
dich so sehr gcdürstcr . 2J . 3 s 14 .

2 . Absatz .
Cambyses .

1 . Wer war der zweyte Persische Monarch ?
EambyfeS des Cyri Sohn , ein sehr grausamer Wüte »

» ich , welcher dem Trunck sehr war ergeben . Als er nu «
dcßhalben von Prepaspcs seinem Vertrauten mit bester
Manier erinnert wurde , ergrieff er so gleich Bogen und
Pfeil , und durchschösse dem Löhnlein deS Prexaspes das
Hertz , um hierdurch zu zeigen , daß er so gar in dem Rausch
( dann eben dajuma ! war er wohl beacht ) seiner selbst noch
mächtig wäre . Den grausamen Kunst » Schuß muste der
uiiglückseelige Vatter noch da ; » loben , und gestehen , daß
der König auch krunckener Weise noch genugsam bey sich
seye. B z ». Was
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* . Qfta alia crudelitatis exempla edidit *

Prxter sororem suam duodecim senatorii ordini *

▼iros , quod verum dicere ausi essent , de medio sus¬

tulit . Quin dC in factis ejus cxteroquin egregiis

locum habuit crudelitas , ut dum judicem , injustitix

reum , vivum deglubi , pelleque detracta sellamjus -

sit induci , in qua filius jus diceret , paternöque sup -

plicio sui semper officii commonefieret . Nec mi¬

norem in ,/ Egyptios , quos armis subegerat , crude¬
litatem exercuit .

3 . Quis vita ejis exitus ?

Cum de coorta in Persia seditione certior factu *

esset , confestim in equum insiliit , ex quo dumpost -

niodum parat descendere , gladium , forte vagina
excussum , in femore sibi defixit . Quo ex vulnere

mortuus est A . 3 y37 -

§ > 3 *

Darius Hystaspis .
T . Quis tertius Persarum Monarchtt ?

Darius Hystaspis , nobilis Persa , forte fortuna re *

gnum adeptus . Cyri stirps , Cambyse mortuo , ex¬

aruerat . Quapropter Persarum primores eum Re¬

gem constituere decreverant , cujus equus die prae¬
stituta exorientem Solem , Persarum Deum , hinnitu

suo omnium primus salutant . Sors favit Dario ,

quem equus suus ad Imperii solium evexit . Huic

quinque 8 C triginta , quibus regnaverat , annis plu¬

rimum negotii Babylonii & Scythx , atque inpri -
. vüi> Gr « ri facesiivere .

2 , Q « #
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«orü^ K « . Was gab er für andere Beyspiel seiner Grau-
Cft samkeit an Tag ?
' isn . . . ; Er hat nebst seiner eignen Schwester zwölf seiner Rä «

iVV ? theil , weil sie sich erkühnet die Wahrheit frey heraus zu re «
den , hinrichten lassen . So gar auch bey seinen sonst rühm »

f ^ lichen Thaten fand die Grausamkeit Platz , als da er eine «
^ Utk, wegen der Ungerechtigkeit beschuldigten Richter lebendig
l -Vfcini, schinden , und mit der abgesireifftenHaut den Richter Stuhl
sät fnj überziehen lassen ; worauf desselben Sohn das Recht spre «

chen , und sich dabey seiner Pflicht und Schuldigkeit erin«
« ern solte . Wider die Egyptier , die er mit Waffen be »

f . jwungr « , hat er ebenfalls grosse Grausamkeit verübet .
z . Wie beschloß er sein Leben ?

Alö ihm die Zeitung überbracht worden , daß in Perste »
« ine Aufruhr entstanden , fetzte er sich alöbald zu Pferd : d «
« r aber von selbem nachgehends absteigen wolle , stach er
sich mit dem Schwert , so ohngeführ auS der Scheid fiel , in
den Schenckrl . An welcher Wunden er auch gestorben
» . ZsZ7 .

; durch Glücks Wahl das Königreich überkommen . Der
Ln » Etamm des Cyri starb durch des Cambysis Todfall gäntz -
^ . * lich ab . Dahcro die Fürnehmsie aus den Persiern jenen

, zum König zu machen einhellig beschlossen , dessen Pferd an
^ in0 ’ dem bestimmten Tag die Sonne , als ihren Abgott , am al«

nw lerersten grüssen wurde . Dos Glück traft den Darium ,
nisplu' . den fein Pferd auf den Reichs - Thron erhoben . In feiner
!e inpri’ fünf und dreyssig - jährigen Regirung gaben ihm die Ba .

hylonier , und Ecylhier, sonderbar aber die Griechen sehr

z . Absatz .
Darius Hystaspi ».

KIMB 1
amtr

r . Wer war der dritte Persische Monarch ?
Darius Hystaspis , ein Persischer Edelmann , welcher

viel zu schaffet, .
B4



j . Q * 0 paSo rebelles Bdylenies sub jugutstmißt f
Insolito prorsus Zopyri ducis Persici stratege¬

mate . Hic naso Sc auribus sibimet praefectis ad

Babylonios transiit , quamque crudeliter i Dario

habitus fuisset , non tam verbis , quam vulneribus

ostendit , suam adversus illum operam prolixe osse -

rens . Asseveranti fides est habita . Cumque eru¬

ptione facta , Persas non sine clade zliqua de com¬

posito repulisset , totius exercitus dux constituitur ,

quo ad Darium adducto , cives refractarios ad de «

ditionem compulit .

3 . Quo futctffu expeditio in Stytbat fkfeepu ?

Contra hos Darius septies centena millia ia

aciem eduxit ; sed irrito plane eventu . ' Qjjppe

barbari in montes , quo tantus exercitus penetrare

haud poterat , recedentes , e suis latibulis insultare

etiam Dario sunt ausi , cui piscem 3C murem cum

sagittis dono misere , significaturi , Persas i Scytha -

rum sagittis minime tutos fore , nisi vel cum pisci¬

bus in aquis degere , vel cum muribus sub terra

possent delitescere .

4 , Qua beüft cum Gracis geflit ?

Hos navali przelio vicit , victus viciffim ab iis in

campis Marathoniis . Tacendus hic minime estCy -

naegirus miles Grorcus , qui mirificum plane virtutis

suae specimen edidit . Qujppe onustam hostium
» avemnatando assecutus , dcxttL prunum , tum laeva ,
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r . Wie hat er die auftührische Babylonice uncer

das Joch gebracht ?
Durch einen gantz » » gemeinen List des Zopyri eines

Persischen Feld - Obersten . Dieser / nachdem er sich selbst
Rasen und Ohren abgeschnitten , gieng zu den Babyloniern
über , und zeigte ihnen nicht so fast mir Worten als Wun «
den , wie grausam Darius mit ihm seye verfahren : böte
anbey wider selben alle seine Dienst mit vielen Worten an .
Man glaubte ihm ; und siachdcm er in einem Ausfall mit
Fleiß die Persier nicht ohne zugefügten Schaden zurück
getrieben , ward ihm die völlige Mannschaft übergeben ,
welche er dem Darius zugcführet , und hiermit die wider «
spmsiige Bürger sich zu ergeben gezwungen .

Wie ist der Feld - Zug wider die Scythier
abgelösten ?

Darius gieng mit sieben hundert tausend Mann gegen
die Scythier zu Feld ; richtete aber nichts aus : mästen diese
wilde Leuthe sich in das Gebürg , dahin ein so ungeheures :
Kriegs » Heer nicht kommen kuntc , zurück gezogen , und aus
ihren Berg - Holen des Darii nur spotteten , dem sie einen
Fisch und eine Maus samt einigen Pfeilen übcrschickten ,
um hierdurch anzudeuten , daß die Persier von den Pfeilen
der Scythier keines wcgs werden sicher seyn , wofern sie
sich nicht im Wasser , wie die Fisch aufhalten , oder wie die
Mäuse , in die Erd - Löcher verschli - ffen tönten .

4 . Was hat er für Krieg mit den Griechengeführt ?
Diese hat er in einer See - Schlacht Überwunden ; ist

aber hingegen von ihnen zu Land auf dem Marathvniichen
Feld geschlagen worden . Hier solle nicht mit Stillschweigen
Übergängen werden Cynägieus ein Griechischer Soldat ,
welch , r ein wunsersames Peobstuck ftin - r Tapferkeit hat
sehen lasten ; indem er ein feindliches Last » Schiff durch
sch vim nen ertappet , und seines erstlich zwar mit der rech »
ken , oirrauf mir der linckeu Hand , und als ihm beyde nachI f einander



» 6 -448 ( o )
& . praeis ! utr ! que , mordicus arreptam e fugare «

trahere moliebatur , donec Sc caput eidem abscis¬

sum est . Darius porrö postquam e filiis suisXer -

Jtem regni hscredem dixit , provecta jam aetate

diem suum obiit A . z 569 .

§ ' 4 -
Xerxes.

1 . Qua laude hic regneriif

Cladem parenti in agro Marathonio illatam ul -

furus tricies centena , ut perhibent , militum milii *
trans mare in Graecos eduxit . Hunc tam numero¬

sum exercitum cum ex edito loco contemplaretur ,

illacrymasse fertur , fecum reputans , paucis post

annis ne unum quidem tanto e numero supersti¬
tem fore .

j . Qua magnificentia dicam , an amentia monumen¬
ta reliquit in Gratia ?

Hellesponto verbera infligi , ferreasque compede *

injicijussit , quöd is pontem , per quem transeun «

dum erat militi , aquarum impetu disjecerit . Pon¬

tis porro structores capite idcirco plectebantur ,

Inde mari quasi insultaturus , ponte gemino navi ?

bus septingentis juncto , exercitum trajecit .
i . Quibus auspiciis cum Grads conflixit ?

Prorsus infaustis ; Graeci enim , pauci licet nu ‘

mero , at virtute praestantes , innumerabili Persarum

exercitu intra anni spatium ternis praeliis fusofuga -

töque , Xerxem e Graecia universa excedere compu¬

lere . Nec feliciore Marte pugnavit Mardoniu *
forfici exercitus dux , ad prosequendum bellum in

Grx «
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einander abgehauen worden , mit den Zahnen aus der
Flucht zurück zu bringen sich bemühete , bis er rndlich^ uch
den Kopfverlohren . Darius , nachdem er aus seinen »Loh «
neu den Lerpes zum Nachfolger im Reich ernannt hatte ,
starb in hohem Alter A . 3569 .

4 . Absatz .
Lerxes .

1 . Wie hat dieser regiret ?
Um die vom Vatter auf dem Marakhonischen Feld er »

littene Niederlag zu rächen , zöge er mit einer Armee , wel »
che dreyssigmal hundert tausend Mann starck gewesen sey »
solle , über Meer wider die Griechen zu Feld . Und als er
einstens von einer Hohe dieses so zahlreiche Heer betrach¬
tete , vergoß er die Thränen , da ihm beysiel , daß innerhalb
wenig Jahren nicht ein einziger aus so grosser Anzahl wer «
de mehr übrig seyn .
r . Was für Denckmahl seiner Großmachtigkeit ,

oder vielmehr Thorheit hinterließ er in
Griechenland ?

Das HcllespontischcMrer ließ er mit Ruthen streichen,
und eiserne Fessel hineinwerffen , dieweil cS die Schiff -
Bruck , darüber die E einige seyen sollen , durch Ungestümen «
der Wellen zerrissen : die Dau -Leuth aber , so darmic warm
umgangen , kamen um ihre Köpf . Hierauf ließ er dem
Meer gleichsam zu Trutz aus sieben hundert Schiffen ei »
doppelte Bruck schlagen , und die Armee übersetzen .

3 , Wie hat er mit den Griechen gefochten ?
Sehr unglücklich ; allermasscn diese , an dcrZahljwak

gering , jcdc ch an Tapferkeit weit überlegen , das ungeheu »
re Persische Kriegs - Heer in einem Jahr dreymal geschla¬
gen , und den Terxes aus gautz Griechenland zu weiche »
gezwungen . LXm Peesi .chni Feld - H - rrn Mardonius ,
welche zu Fortsetzung oov Kriegs in Griechenland zurück

aeblt »»



ts -442 O ) m ~
Grxcia relictu « , qui Sc ipse non castris tantum sed

& vita exutus est , perpaucis tanto e numero Per *
ltamrevisentibus . Inter auxiliariasXerxis cohortes

Artemisia quoque erat , CariacRegina celebratiffima ,

qux , Persis muliebrem animum gerentibus , virili

plane constantia 3c fortitudine cum hoste conflixit ,
a . Quj 'n mortem appetiit Xerxes <

Post bellum hoc ob foedas libidines vitaeque

turpitudinem suis tam ©diosus effe ccepit , ut al »

Artabano , praetoriae cohortis praefecto , regio in

conclavi trucidatus fuerit anno regni vicesimo ,

mundi Z589 .

tftf '
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§ . 5 '

Artaxerxes Longimanus .

i ; Qua laude Artaxerxes quintus Persarum M $ 3

nxrcha regnavit ?

Hic , quod brachium seu manum dextram laevi

longiorem haberet , Longimanus dictus , occasionem

inde captavit , largiore manu aliis subveniendi ; un¬
de omnium sibi animos mirifice devinxit . In ex¬

peditionibus contra Aegyptios Graecosque susceptis

modo prospera , modo adversa fortuna usus est .
2 . Quid , eo regnante , factum Themtstoile ?

Insignem hunc Graecorum ducem , quem suo *

tum invidia Athenis ejecerat , Artaxerxes ad se con¬

fugientem lartus lubensque excepit : ac , licet prae¬

potentem antehac adversarium eundem sit nactus ;

ob virtutem tamen , animique altitudinem perbe¬

nigne ac plane basilice h ibuit . Nec alium belli ,

guod Atheniensibus parabat , dycetn optabat , quäm

iJitlli

' WrtMiiii

pira i ?:

Wm »
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Hrblieben , ist es nicht besser ergangen ; Massen auch er » ich -
nur die Schlacht , sondern noch darzu sein Leben verlohren ;
und seynd aus so grosser Anzahl sehr wenig in Pcrsien zu »
ruck gekommen . Unter denHülffs - Völckern des TerxcS
befand sich auch Artemifia jene Welt «berühmte Königin in
Earien , welche wie ein Mann gefochten ; da hingegen die
Perster ein weibische Zaghaftigkeit spüren liessen .

4 . Wie hüt Xerxes sein Leben geendet ?
Er machte sich wegen seiner Geilheit und üppigen Auf«

führung bey denEeinigcn dermasscn verhasst , daß ihne Ar »
tabanuS der Hauptmann von der Leib » Wacht in seinem
Königlichen Schlaf-Zimmer ermordet im zwanzigstenJahr
seiner Regirung , von Erschaffung der Welt z ,' bs .

5 . Absatz .
Artaxerxes der Langhandkg .

r . Wie regirte Artaxerxes der fünfte Persisch -
Monarch ?

Dieser , weil sein rechte Hand langer war , als die li' ncke ,
ward der Langhändig zugenannk : daraus er Gclegenheit
genommen sonderbar freygebig zu seyn ; wordurch er dann
bey jedermann sich sehr beliebt gemacht . In seinen Krie »
gen mit den Egyptiern und Griechen ward er bald glück»
lich , bald unglücklich .
r . Was trug sich unter seiner Regirung mit dem

Themistocles zu ?
Diesen fürtrefflichen Griechischen Zeld -Herrn , den seine

kandö -Leuth aus Mißgunst zur Stadt Athen hinaus gestos«
sen , nahm ArtaxerpeS mit Freuden auf, da er bey ihm '̂eine
Zuflucht suchte . Und ob er schon zuvor einen starckcn Feind
an ihm gehabt , hat er selben dannoch in Ansehen seines
Tapferkeit und Helden - Muths recht Königlich bewirthet.
Wolke auch in dem wider die Athenienser vorhabenden
Hrieg keinen andern Feld - -Obersten haben , als eben den

Lhemis
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Thetnistoclem ; qui tamen , ut hanc caperet pros

vinciam , in animum inducere haud potuit . Ne

igitur aut in patriam , quamvis ingratam , impius ,

aut in Regem , de se optime meritum , iniquus eilet ,
mortem veneno fibi conscivit .

3 . Quo nomine in (« eris paginis Rtx bic
vocatur i

Hic ex quorundam sententia AfTuerus ille est ,

de quo in Estheris volumine crebra fit mentio .

Postquam Imperii clavum perdiu , feliciterque ter

nuit , e viti migravit A . ; 62p .

»

K *
aW 01 ' 1
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CAPUT tt .
De quinque posterioribus Persa¬

rum Monarchis .
1 .

Darius Nothus .
I . Quid de sexto hoc Persarum Monarch * me »

morandum ? >

Hoc regnante , templum Hierosolymitanum aB «

( blutum tandem , rituque solemni inauguratum est .
a . Q « <* ratione Democritus Darium , an ere prorsus

infatuatum , ad saniorem mentem reduxit ?

Mulierculam amore tam insano deperibat Rex ,

nihil ut inausum intentatümque reliquerit , quo

eam , praecoci fato ereptam , ad vitam revocaret .

Democritus Philosophus hanc ab inferis suscitatu *

rum se recepit , si ex omni mortalium numero tres

duntaxat sibi nominarentur , qui nullius unquam
rei taedio per omnem vium fuissent affecti . Tria

i
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Themistocles, der sich doch keines wegs entschließen funke,
solches Amt auf sich zu nehmen . Damit er sich nun weder
gegen feinem obfchon undanckbaren Vatterland feindlich ,
noch gegen dem König , feinem grösten Gutthäter unerkänt »
lich erzeigte , hat er sich selbst mit Gift vergeben .

z . Wie wird dieser König in der Heil . Schrift
benamset ?

Dieser solle , wie einige wollen , jener Assverus gewesen
seyn , wovon in dem Buch Esther zum öfter » Meldung ge »
schiehet . Er hat nach einer langwierigen uns glückpastra
Regirung das Zeitliche gesegnet A . 3629 .

Das zweyte Capitel .
Von den fünf letzter » Persischen

Monarchen .
i . Absatz.

Darius Notbut.

t . Was ist von diesem sechsten Persischen Monar¬
chen zu mercken ?

Unter seinrr Regirung ist endlich der Tempel zu Jerusa»
lem wieder zum Stand gebracht , und eingeweihet worden .
* , Wie hat Democritus den durch die Liebe gantz

bethörten Darium wieder zurecht gebracht ?
Der König war in eines seiner Kebsweibcr so unsinnig

verliebt , daß , als selbes eines frühzeitigen Tods dahin
starb , er alles erdenckliches angewendet , die Todte wiede¬
rum lebendig zu machen . Democritus der Welcweise ver »
sprach , die Verstorbene von Todten zu erwecken , wann man
ihm auö allen Menschen nur drey benamse , welche ihr gan»
tzetz Leben hindurch memat e »n ,g « n Verdruß gehabt hatten .
. D »rs*
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haec nomina defunctae tumulo inscripturum fe , at «

que hoc pacto in vitam protinus eam reducturum .

Advertit Darius , quid Democritus vellet , stolidi «

gue exinde incepto destitit . Obiit A . 564 ? .

§ * 2 .
Artaxerxes Mnemon *

t . Quid de hoc spectat im commemorandum t

Septimo huic Persarum Monarchx , qui ob me »
moriae felicitatem Mnemon sive memoria valens co¬

gnominatus est , multum negotii facessebat Cyrus
trater natu minor , k matre inprimis Parysatide ad¬

jutus , itemque k Graecis instigatus in fratrem Ar¬

taxerxem , k quo acie tandem victus , interiit .

2 . Qua Monarcha hujus virtutes ?

’ Singulari erat humanitate ac beneficentia . Id

quod praeter alios pastorum quispiam est expertus .

Hic cum Regem dono quodam , ut Persis mos est ,

prosequi vellet , at prohibente paupertate haud

posset , aquam e proximo rivo vola exceptam Re¬

gi obtulit , qui pauperculi pastoris propensum in

se animum aurea patera , magnäque pecunix sum¬
ina remuneratus est .

/ . Quibus potissimum vitiis virtutes bas obscura¬
vit ?

Voluptatum illecebris nimiopere se dedidit . Cen¬

tum porrö A : quindecim filii ob vitam , patris exem¬

plo turpiter ac flagitiose actam magno moerore se¬

nem affecerant , quoad e corpore excessit anno

regni quadragesimo , mundi Z 68 - .
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Diese drey Nahmen wolle er auf der Verstorbenen Grab
schreiben , und sie dadurch im Augenblick auferrvccken .
Darius merckte bald , wo Democritus hinaus wolte , und
ließ forthin von seinem närrischen Beginnen ab . Starb
A . 3649 .

2 . Absatz .
Artaxerxes Mnemon.

1 * Was ist von diesem sonders zu melden ?
Diesem siebenden Persischen Monarchen , der wegen sei*

ner fürtreflichen Gedachtmiß der töedachrsainc ward zu »
genannt , hatte sein jüngerer Bruder Cyrus viel zu schaffen
gemacht , welchen seine Mutter Parysatis kräftig unterstü¬
tzet , und noch darzu die Griechen wider seinen Bruder Ar¬
taxerxes angehetzet , von dem er endlich in einer Schlacht
überwunden und auf die Haut gelegt worden .

z . Was hatte dieser Monarch für Tugenden ?
Er war sehr leuthseliz und freygebig , welches nebst an¬

dern ein Hirt erfahren . Dieser , da er den König nach Per¬
sischem Gebrauch mit einem Gescheuck beehren wolte , doch
Armuth halber nicht kunte , holet « aus dem nächsten Bach
ein Hand - voll Wasser , und bracht es dem König , welcher
des armen Hirtenö guten Willen mit einer güldenen Scha¬
le, und nahmhaften Summa Gelds belohnet .

z . Mit was für Lasiern hat er diesen Tugend -
Schein sonderbar verdunckelr ?

Er war den sinnlichen Wollüsten allzusehr ergeben
Seine 11 c . Söhn , welche nach ihres VattcrS Beyspiel ein
schändlich und lasterhaftes Leben führten , machten ihm m
seinem Alter viel Kummer , bis er im vierzigsten Jahr seine »
Regirung , von Erschaffung der Welk 36Ü9 . verschiede .

ll . Wercklein . € 2 . Ab,
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§• r -

Artaxerxes Ochus .
1 . Quis e flavus Persarum Monartbaf

Artaxerxes OchusMnemonis degener filius , ty -

rannide infamis , qui , ut thronum sibi stabiliret ,

mox ä suscepto Imperio e fratribus 3 c propinquis

octoginta contrucidati jussit . Hac crudelitate po¬

pulus vehementer commotus , seditionem molie¬

batur ; quam tamen tempori sedavit .
2 . Qua ejus rts &eßa in M ypte »

Regionem hanc , quae ab annis quinquaginta ju¬

gum excusserat , sub Persarum denuo imperium red¬

egit . Cüm iniEgypto subsisteret , bovem , ab in¬

colis pro Deo habitum , mactaris in folemni epu¬

lo convivis apponi jussit , substituto <Lin templum

introducto asino , cui Aegyptii bovis loco divinos
deferrent honores .

z . Quo fatu interiit ?
Postquam sceptrum sex 5 c viginfi annos tenuit ,

veneno sublatus est ä Bagöa , sibi perfamiliari , qui

Regis corpus minutim concisum felibus vorandum

objecit : ©ssa verö in gladiorum manubria conver¬

tit , ut Ochus vel mortuus tyrannidi deserviret . Erat

Bagoas ortu Aegyptius , qui eo ultionis genere in¬

juriam bovi , DEO patrio , illatam , vindicatum

ibat . A . 3714 .

§• 4 *
Arfes live Arfames .

1 . " Quis nonus Persarum Monarcba ?

Arfes , Ochi filius , qui thronum regiumannoi .haud amplius quatuor occupavit.
t . Quit
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3 . Absay .
Artaxerxes (Ochus.

i . Wer war der achte Persische Monarch ?
Artaxerxes Ochus , deskincmomr unartiger Sohn , ei »

» erschreyter Wüterich , welcher , um sich in dem Thron fest
1» setzen , gleich Anfangs seiner Regirung achtzig aus seinen
Brudern und Anverwandten hat umbringen lassen . Durch
solche Grausamkeit ward das Volck sehr verbittert , uns
erregte eine Aufruhr , dero er doch beyzeiten vorgebogrn .

r . Was btgieng er silr Thaten in Egypten ?
Dieses Land , welches sich von fünfzig Jahren her deS

Jochs hatte enkschüttet , bracht er wieder zu Persien . Da
er sich nun in Egypten aufhielte , ließ er einen Ochsen , den
die Einwohner für einen Gott hielten , schlachten , und bey
einer öffentlichen Mahlzeit aufzehren ; darfür aber eine »
Esel in den Tempel hinein treiben , dem die Egyptier an
statt des Ochsens göttliche Ehr sollen erweisen .

Wie ist er umkommen ?
Nachdem er sechs und zwanzig Jahr den Scepter ge «

führt , ward er von dem Bagoas einem seiner Vertrauten
mit Gift hingerichtet , welcher des Königs Leichnam in
Etücklein zerschnitten , und den Katzen zu fressen f -argeworf «
fen : aus den Beinen aber ließ er Degen - Gefäß machen ,
damit Ochus so gar auch nach seinem Tod zur Wüterey
noch was beytrüge . Dieser Bagoas war aus Egypten ge «
bürtig , welcher auf besagte Weise die seinem Lands ' Abgotk
zugefügte Unbild rächen wolle . A . 3714 .

4 . Absatz .
Arfes , oder Arfames .

1 . Wer war ver neunte Persische Monarch ?
Arses , ein Sohn des Ochi , der mehr länger , als vier

Jahr den Königlichen Thron yar behauptet .C « r . Wer



Z6 -4chZ ( o ) Ztz--
2 . Quis tum de medio fufiulit t

Bagöas ; cum enim Aries dicere auditus esset , fe

in patris interfectorem commerito supplicio anim¬
adversurum , veneno ab eodem necatus est .

H . 5 .
Darius Codomänus .

Quis decimus Atque ultimus Persarum Ma¬
nare bu ?

Darius Codpmanus , quem Bagoas parricida ad

solium evexit ; at paulo pbst deturbare inde , pro¬

pinato veneno , animum induxit . Quo comperto

Darius proditorem hunc ad ebibendum , quod mi ?

scuerat , venenum compulit .

2 . Quis petentijfmus Darii hujus atitagonißafuit ?

Alexander Macedonum Rex , cui Darius tempore
brevissimo Monarchiam universam cedere coactus

est . Despexerat hic primo juvenem Macedonem ,

cui Virgas cum pila 8 c auri massa dono miserat ,

innuens , se Alexandrum perinde ac puerum habe¬

re , qui ferulas etiamnum subjaceat , aptiörque sit

crepundiis , quam armis tractandis : cui , ut extera

omnia suppeterent , nervus certe belli pecunia de -
futura esset . At mox contraria omnia ostendit

prxstititque juvenis Alexander , ä quo Darius tribus

decretoriis prxliis debellatus , post cladem ultimam

Sc vitam , 8 c regnum amisit anno ab orbe condito

3724 . postquam Monarchia hxc annos ducentos4C octo steteras

pbfci>
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r . Wer hat ihn um das Lelxn gebracht ?

Bagoas ; dann als sich Asses vernehmen ließ / er wolle
den Todschlager seines Vatters zur verdienten Straf jie *
hen , ward er von demselben durch beygebrachtes Gift aus
dem Weg geraumet .

5 . Absatz .
Darius Lodomamrs .

i . Wer war der zehende und letzte Persische
Monarch ?

Darius Codomanus , dem der Könizs -Mörder Bazoas
auf den Thron geholffen ; doch bald darauf selben durch
dargereichtes Gift wiederum herunter siossen wollen . Als
dieses Darius vermerckte , zwang er den Verrather selbst
Las schon zubereitete Gift auszutrinckeu .

r . Wer war dieses Darii mächtigster Feind ?

Alexander König in Macedsnien , welchem Darius i «
kurtzem die völligeMonarchie hat abtreten müssen . An¬
fangs spottete er nur des jungen Macedonicrs , dem er eine
Ruthe samt einem Ball und Klumpen Golds für ein Ge «
schenck zuschickte , um hierdurch anzudeuten , daß er den
Alexander für einen Ruthen « mässgrnKnsbcn halte , der
zu Kinder « Spielen weit tauglicher als zum Kriegen : dem
es auch an Geld fast mangeln würde , ob es ihm schon au
allem übrigen nicht fehlen solte . Allein der junge Alexan¬
der zeigte gar bald das Wiedcrfpiel , indem er den Darium
in dreyen Haupt - Schlachten güntzlich zur Ruhe gethan ,
welcher nach dem letzten Treffen auch das Leben samt dem
Reich verlohrcn im Jahr nach Erschaffung der Welt 3714 .
vachdem diese Monarchie zwkphundrrt acht Jahr lang
gestanden .
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Obfervationes

De Monarchia Persarum .
i . Cur in Nabucbodonosoris ßatua Monarchia Perfica

peSore argenteo praftgnabatur f

Ad ostendendam ejusdeni potentiam , opulen *

tiämque permagnam quidem ; Assyriorum tamen

potentiae 8C opibus haud xquiparandam .
2 . Qua stimulante , Persarum Monarcba tot bella

gessere ?

Instigante potissimum superbia , dominandique

9c Imperii amplificandi libidine .
3 . Cur Persa , milite licet numereßsßmo inßruüi er » « .

ttque , hostibus , Grads prafertim , plerumque
succubuere ?

Quia plus ostentationis praeferebant , quam vir¬
tutis bellicae .

4 , Cur de tribus Persarum Monarchie Smerde , Xerxe
II . & Sogdiano nulla btc men¬

tio fit ?

Smerdis sycophanta erat , qui Smerdem , Cam¬

bysae fratrem , mentitus , in regnum , quod septem

mensibus tenuit , se ipse intrusit , ac proinde inter

legitimos Persarum Reges numerandus haud est .

Xerxes II . SsSogdianus , quod tempore brevissimo

regnarint , a pluribus historicis praetermittuntur .

Unde 8c nos , qui brevitati , quoad ejus fieri pot¬

est , studemus , ( upervacaneum esse duximus , de
tribus hisce mentionem movere . Pseudo - Smerdis

Cambysi ; Xerxes II . vero 3c Sogdianus Artaxerxi

Longimano proxime successere .
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Anmcrckunaen

Uber die Persische Monarchie .
Warum ist die Persische Monarchie an jener

Bild » Saul deü Nabuchodonosors durch die

silberne Brust vorbedeutel worden ?
Dessen Macht und Reichthum fürzubitden , welche zwar

sehr groß ; jedoch mit der Assyrischen Macht und Schatze «
nicht , u vergleichen war .

r . Aus was für einem Antrieb haben die Persische

Monarchen so viel Krieg geführt ?Meistens aus Anstiftung der Hoffarc , Ebrgeitzes , und
vnmaffiger Begierd ihren Staat zu vergrößern .

Warum haben die Persi , r mit so ungeheurer

Mannschaft ihren Feinden , sonderbar den

Griechen gemeiniglich unterliegen

müssen ?
Alldieweil sie mehr Pral « rey , als kriegerische Tapferkeit

spüren licss- n .

4 . Warum geschieht hier keine Meldung von den

z . Persischen Monarchen Smerdis , Ter -

xes II . und Dogdianus ?Smerdis war ein Ertz <Betrüger , der sich für den Smer »
bis einen Bruder des Cambyses ausaegcbcn , und hier¬
durch sich selbst in daS Reich , so er 7 . Monat lang behaup »
teke , eingedrungen : ist demnach unter die rcchtmässge
Persische Monarchen nicht zu zehlen Terxes u . und Sog «
dianus , weil sie ein gar kurtze Zeit r girtcn , werden vo «
vielen Geschichtschreibern gar ausgelassen . Dahero auch
wir , als dcr Kürtze , so viel möglich , g fiiessen , für mmö -
thig erachtet , von diesen dreyen etwas z» melden . Der
After Smerdis folgte gleich aufden Cambyses ; Terxer H .
und Sogdianus aber nacheinander auf Artaxerxes dea
ranghändigen . _

C 4 5 « WaL
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S > Quid tmlumenti Metiavchia bat "attulit papula

DEI eletto ?

Spatium huic facultasque data est colligendi se .

se , Templumque & veri Numinis cultum instau¬
randi .

6 - Quis Per sta flatus ante stabilitam Monar¬
chiam ?

Regni primum Assyrii pars haec erat , ä quo post

Sardanapali tempora avulia , Medis , ac tandem

Cyro cessit .

PARS III .
De Monarchia Graecorum .

Pars haec tria continet capita . In primo agemus
de Graeciae statu ante fundatam Monarchiam . In

secundo de rebus Graeciae memorabilioribus , impe¬
rante Alexandro M . Monarchiae Graecae conditore .

In tertio de statu Monarchiae Graecae post Alexan¬
dri obitum .

CAPUT I .
De Graeciae statu ante fundatam

Monarchiam .
§• r -

De primis Gra?cia? antiqua? temporibus .
l . Quo tempore halitari canit Gracia ?

I . Sub annum mundi ig ? 0 . iEgialeus initium

.dedit regno Sicyoniorum . 2 . Regno vero Argi¬
vorum
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s . Was hat diese Monarchie dem auserwahlten

Volck GOttes für Nutzen gebracht ?
Es wurde demselben Zeit und Gelegenheit gesiattcl , sich

wiederum zu erholen , und den Tempel nebst dem Gottes¬

dienst wohl einzurichten .

6 . Wie stund es mit Persien vor Aufrichtung

Es gehörte anfänglich zu dem Assyrischen Reich , wovon

« e nach des Sardanapali Zeiten abgerissen , den Mediern /

und endlich dem Cyrus zu Theil worden .

Von der Griechischen Monarchie .
Dieser Theil enthält drey Capitel . In dem ersten wer¬

den wir handeln von dem Zustand des Griechenlands vor

Aufrichtung der Monarchie . Im zweyten von Griechi¬

schen Merkwürdigkeiten unter der Regirung Alexandri

des Grossen , als Urheber der Griechischen Monarchie .

In dem dritten von Beschaffenheit der Griechischen Mo¬

narchie nach dem Tod Alexandri .

Das erste Kapitel .
Von dem Zustand des Griechenlands vor

Aufrichtung der Monarchie ,
i . Absatz .

Von den ersten Zerren des alcen Griechenlands .

i . Um was für eine Zeit hat man angefangen

das Griechenland zu bewohnen ?

I . Um das Jahr der Welt 1890 . hat Aegialeus das Kö¬
nigreich der Licyonirr aufgerichtet . 2 . Inachus aber daS

der Monarchie ?

Der dritte Theil

€ f Reich
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vorum Inachus A . 2199 . Isaaci Patriarch * te » .'

poribus . 3 . Moysis tempore A . 2446 . regni Athe¬

niensis fundamenta jecit Cecrops , qui 9 c Areopa -

sitarum concilium longe celebratissimum instituisse

fertur . 4 . Regnum Lacedxmoniorum initium sum¬

psit A . 2 j 70 . f . Thebanorum A . 2620 . 6 . Corin¬

thiorum A . 264s . 7 . Mycenaeorum A . 2757 . 8 . 1 y -

dorum A . 283 s . 5 . Macedonum A . 3240 .

j . Qae maxime tempare fabula apud Gracas
invaluere ?

Vigebant hae quingentis ferme annis usque ad

annum mundi 28 ? s - quando Gr * ci rerum gestarum

veritatem allegoricis ac symbolicis commentis per¬

miscuerunt , sive majoris inde auctoritatis iisdem

conciliandae , sivoingenii exercendi causa .

t . Q * a fabula nominatiores ?

1 . Cadmus primus Thebanorum Rex litteras e

Phoenicia , ubi ante inventae jam erant , in Graeciam
invexit .

2 . Argonaut * Iasone duce in insulam Colchi¬

dem navigärunt ad vellus aureum , vel potius the¬

sauros ingentes inde avehendos , quibus post ma¬

xima pericula , laboresque exantlatos tandem sunt

potiti .

3 . De Hercule heroe Thebano , complura me¬

morantur facinora , miranda prorsus . Ac primö

quidem cum etiamnum in cunis vagiret , geminos

angues elisit . 2 . Jam adultus aprum terribilem ,

omnia circumcirca pervastantem , in Erymantho

Arcadi * monte cepit . 3 . InNeniesa sylva inusi -

tat * magnitudinis leonem jugulavit , pellemque de -
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Reich der Akchiver A . r , y9 . zu Zeiten des Patriarchen
Jsaacs . v Zu Moysis Zeiten A . 2446 . legte zu dem
Atheniensische « Reich den Grund Cecrops , welcher auch
das Welt - berühmte Arcopagitische Gericht solle eingesetzt
haben . 4 . Das Lacedämonische Reich nahm feinen An »
fang A . ano . s . Das Thebanische A . 2620 . 6 . DaS
Eorinthische A . 264s . 7 . Das Mycenische A . 27 « 7 »
8 . DasLydischeA . 2L ; s . 9 . Das Makedonische A . 3240.
r . Zu was für einer Zeit giengen die Fabeln bey

den Griechen sonders im Schwang ?
Diese wahreten fast fünfhundertJahr bis aufdasIahr

der Welt 289s . da die Griechen auch die wahrhafte Ge »
schichten mit allerhand verblümten und figürlichen Erdich «
rungen unterspicket haben , um hierdurch denselben entwe «
ders ein grösseres Ansehen zu machen , oder ihre Fabel«
Köpf zu üben .

3 . Welche seynd die berühmtere Fabeln ?
j . Cadmus der erste König der Thebaner hat die Buch «

fiaben aus Phönicien , allwo sie schon zuvor seynd erfunden
worden , mir sich in Griechenland gebracht .

1 , Die Argonauten schifften unter Anführung des uso *
in die Insul Colchis , das güldene Vließ , oder vielmehr
einen grossen Schatz von bannen abzuholen , dessen sie auch
nach ausgestandenen sehr grossen Gefahren und Mühsam »
keiten endlich habhaft worden .

z . Von dem Hercules , einem Thebanischen Helden wer «
den allerhand wunder - seltsame Ding erzehlet . Dann i .
da er annoch in der Wiegen lag , solle er zwo Schlangen
erwürget haben . 2 . Nachdem er erwachjen , hat er ein
erschreckliches Wild - Schwein , welches alles rings herum
verwüstete , auf dem Berg in Arkadien , Erymanthus ge »
nannt , gefangen , 3 . In dem Nemeaischeu Wald erlegte
er einen ungeheur - grossen Löwen, dessen Haut er nachge »
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tractam pro chlamyde gestavit * 4 . In Hesperidun *

hortis draconem interfecit , s . In Thracia Regis

Diomedis ä se devicti corpus ejusdem equis devo¬

randum objecit . 6 . In Lybia colluctabatur cum

Antaeo immani gigante , qui quoties terram attigit ,

fortior ex lapsu surrexit , donec Hercules in aera

sublatum suffocavit . 7 . In Lernaea palude septem

capitum hydram , cui , resecto uno , plura mox ca¬

pita succrescebant , peremit . Haec aliaque facta

complura Poetae ingeniosis suis commentis nimio¬

pere involverunt .

Hercules porro post tot tantäque facinora Om¬

phalen , Lydiae Reginam , amore tam insano depe¬

ribat , muliebri ut veste indutus , nere ad colum ,

vilisque instar ancillulae eidem deservire non dubi -
'i tirit . Id quod Deianira , ejus conjux , tam indigne
J tulit , ut vestem veneno infectam illi miserit . Hanc

cum induisset , totus in rabiem actus , in Oeta

monte constructi pyra se ipse combussit .

4 . Heroes Graeci , Agamemnon nempe , Ulysses ,

Achilles , aliique complures urbem Trojam , decem

Ipsos annos obsessam , strategemate tandem cepere .

Namque induciarum tempore ingentem equum li¬

gneum , milite refertum , per murorum ruinas in

urbem immiserunt , eique incensi , ac funditus

eversi , solum sale consperserunt A . 2870 .

s Sub fabulosa haec tempora inclaruere potis¬

simum Prometheus , Atlas , Phaethon , Deucaleon ,

Orpheus , Midas , Ganymedes , Tantalus , Perseus ,

Belldrophon , Bacchus , Theseus , Dsedalus , Icarus ,

Oedipus , Atreus , & : Thyestes 3 cc . fabulosis omnes

Craacorum carminibus inclyti .

z 2 »
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henbs für einen Mantel brauchte . 4 . In den Hesperischeir

Garten hat er einen Drachen getötet , s . In Lhracierr

gab er des von ihm überwundenen Königs Diomedis

Leichnam dessen eigenen Pferden zu fressen . 6 . In Lybien

ränge er mit dem ungeheuren Niesen Antäus , welcher si>

» ft er die Erd berührte , von dem Fall weit starcker auf¬

stund , bis ihn Hercules in die Höhe gehalten , und in den

Lüften erwürget . 7 . In der kernüischen Pfütze hat er ein

stedenköpsige Schlang , aus dcro abgehauenem Kopf als¬

bald mehr andere herfür wuchsen , umgebracht . Diese und

viel andere dergleichen Thaten haben die Poeten durch ihre ^

stnnreiche Hirn « Gcspunst allzusehr in einander verwickelt »

Nach so viel und grossen Helden - Thaten hat sich Hercu »

les in die Omphale , Königin in Lydicn , dcrmassen närrisch

verliebt , daß er ihr zu lieb Weibs - Kleider angezogen , ge »

spunnen , und deroselben gleich einer schlechten Dienst ,

Magd aufgewartet . Worüber Deianira seine Gemahlin ,

also ergrimmte , daß sie ihm ein vergiftes Kleid zugeschickt , /

welches da er angelegt , geriethe er in eine rasende Tob »

sucht , richtete einen Scheiterhauffen auf , und verbrennte V

sich selbst auf dem Berg Oeta .

4 . Die Griechische Helden , als nemlich Agamemnon , .

Ulysses , Achilles , und andere mehr belagerten die Statt

Troja zehcn Jahr lang , und eroberten sie endlich mit List ;

indem sie zur Zeit des Waffen - Stillstands ein grosses mit

Soldaten angefülltes höltzernes Pferd über die niederge ,

risscne Mauren in die Statt gebracht , dieselbe angezündet ,

zerstöret , und den öden Platz mit Saltz übersäet A . 2870 .
s . Zu diesen Fabel - vollcuZeiten waren sonders berühmt

Prometheus , Atlas , Phaethon , Dcucaleon , Orpheus ,

Midas , Ganymedes , Tantalus , Prrjeus , Bellerophon ,

Bacchus , Theseus , Dadalus , Icarus , Oedipus , Atreus ,

und Thyestee : c . welche all - durch die fabelhafte Gedicht

der Griechen nahmhaft gemacht worden .
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De tempore intermedio Graeci «
antiqua;.

'I , Q tto f * » f loco ftatuque erunt Gracia regn * *

Pleraque in Respublicas versa 3c mutata fuere .

Has inter eminebat Sparta 3c Athenae , quibus diu

multümque de principatu concertantibus , tandem

Sparta praevaluit .

a . Quid de Codre , ultimo Atbenienßum Rege
memoria proditum t (l .?

Bello gravi ac diuturno Athenienses inter 8c La *

cedaemonios oborto , ex oraculo cognitum est , eos

futuros superiores , quorum dux ab hoste occisus

esset . Igitur Codrus amore patriae pannoso vestitu
indutus , ultrö se ab hostibus interficiendum cura *

vit , qui Regis cadavere agnito , memores oraculi ,

te infecta , diicesserc . A . 298 $ .

3 . Qua be &t gessere Gratorum Re st oblica f

Non pauca cum Persis , eäque felicibus ferme

aufpiciii . Inde turbis dissidiisque variis ipsas inter

Respublicas obortis , opes suas viresque mutui »
attrivere .

4 . Q « i ludi Olympii ?

Celebrabantur hi quarto quoque anno completo

circa solstitium aestivum ad urbem Olympiam ma «

Eno totius Graeciae concursu , ubi juventus cursu,
Itu , disco , lucta , Si caestibus se exercebat . Qui

igitur
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2 . Abjätz .

Von der mittlern Zeit des alten Griechen¬
lands .

i . In was für einem Stand waren dazumal
die Griechische Königreiche ?

Die meiste wurden in Republiquen verändert . Daru »

ter Sparta und Athen die fürnehmste gewesen , welch « ,

nachdem sie lang und viel gegen einander um den Vorzug

gestritten , ist endlich Sparta , Meister worden .
» , Waö erzehlt man vdn Codro , dem letzten

König zu Athen ?
Als zwischen den Atyrniensern und Lacedamoniern ein

schwerer und langwieriger Krieg entstanden , hat sich der

Abgott vernehmen lassen , jene Parthey werde obsiegen ,

dero Feld - Oberster durch feindliche Hand werde umkom »

men . Worauf Codrus aus Lieb zu seinem Vatterland in

einen Bettler sich verkleidet , und frcywillig von den Fein¬

den hat umbringen lassen . Als nun diese des Königs Leich »

nam erkennet , erinnerten sie sich des von dem Abgott ge¬

thanen Ausspruchs , und giengen unverrichtcr Sach nach

Haus . A . 2983 .
z Was haben die Griechische Republiquen für

Krieg geführt ?
Etwelche mit den Persiern , und zwar mit fast glückliche «

Erfolg . Nach der Zeit entstunden allerhand Unruhen und

Spaltungen zwischen den Republiquen selbst , dadurch sie

sich unter einander sehr geschwachet haben .

4 . Was waren die Olympische Spiel ?
Sie wurden jederzeit nach verfioffenen vier Jahren ,' «

Sommer zurZeit der S onnen Wende bey der Statt Olym »

pia mit sehr grossem Zulauf des ganyen Griechenlands qe «

halten , dabey sich die Jugend mi Wettlauffen und Sprin¬

ge » , mit der Wurff - Kugel , mit Ringen , uud dem Streit »
Kolbttt
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igitur ex quinque hisce certandi generibus victor

evasit , tanquam Olympionices triumphali pompa

domum reducebatur . Graeci anno j 27 8 . perOlym -

piades tempora supputare cseperunt . Olympias

porrb spatium eratquatuor annorum <35 quinti jam
inchoati .

j . Quid tempore hoc intermedio singulari insuper

memoria dignum ?

Tot viri , vel re militari , vel ingenuis artibus ac

disciplinis longe celeberrimi , quibus Athenae potis¬

simum , 3c Sparta abundabat . Themistocles , Mil¬

tiades , Cimon , Aristides , Pisistratus , Agesilaus & c .

genere Athenienses , pro patria fortissime dimica¬

bant . E Ducibus Spartanis celebratissimi fuere

Leönides , Pausanias , 3C Lysander . Draco 8c So¬

lon Atheniensibus , Lycurgus verö Spartanis leges

prxscripserant . Thales , Pittacus , Bias , Cleobü -

lus , Periander , Chilo , <85 Solon septem illi Graeciae

Sapientes erant , fama ubique notissimi . Homerus

Poetarum princeps , Herodotus Historiae parens ,

iEsopus auctor erat apologorum 8cc .

jf * Z -

De tempore postremo Graeciae veteris .

1 . Quis Gracia status tempore postremo ante
conditam Monarchiam ?

Macedonia haud amplum admodum , 8C ad id

usque temporis prope ignotum Graeciae regnum

ad totius orbis Imperium sensim coepit adolescere .

Regnaverat tunc Philippus Alexandri Magni pa¬

rcos , qui , cum urbium Grxcarum , vires opdsque
inter
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Sfol &cn übte . Wer nun in allen diesen füiifRitker - Spie -
len die Oberhand gewann , wurde als Olympischer Obfie -
ger mit gröstcm Pracht triumphirend nach Haus geführt .
JmIahr ; : 78 . haben die Griechen durch die sogenannte
Olympiades ihre Zeit - Rechnung zu führen den Anfang
gemacht . Olympias war « ine Zeit van vier , und dem
fünften allbrreit angefangenen Jahr .

L . Was ist bey dieser mittlern Zeit noch sonderS
merckwürdig ?

Jene grosse Anzahl der theils in Kriegs Wesen , theils »
freyen Künsten Welt - berühmten Männer , dergleichen fon »
derbar Athen und Sparta in der Menge gehabt . Themi¬
stocles , Miltiades , Cimon , Aristides , PiststratuS , Age¬
silaus rc . waren Aihemenser , und stritten heldenmassig fur
ihr Vatteriand . Leonides , Pausa - ias , Lysander waren
sehr berühmte Spartanische Feld - Herren . Draco und
Soion haben den Achenimsern ; Lycurgus aber den Spar¬
tanern ihre Gesatz fürgcschricben . Thales , Pitraeus ,
Bias , Cleobulus , Periander , Chilo , und Solon waren
jene 7 . Weit - bekannte Weisen des Griechenlands . Home¬
rus war ein Fürst der Poeten , Herodotus der erste Ge «
fchichlschreiber , Acsvpus der Fabel » Urheber rc .

3 »
Von der letzten Zeit des crlcen Griechen¬

lands .

»<# r . Wie stund es in Griechenland zur letzten Zeit
vor Aufrichtung der Monarchie ?

& d ® Macedonien , ein nicht sonder grosses , und bis dahin fast
ttgni® unbekanntes Königreich in Griechenland , fieng allgemach

Müt an zu einer Beherrscherin der gantzen Welt zu erwachsen .
! pni l* Dazumal regirle Philippus , Alepandri des Grossen Vat -

ter . Als nun dieser griehen , daß die Griechische Stack
Ifc äßercfleia, » durch
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kitestinis turbis ac dissensionibus distractas magno¬

pere Sc diminutas conspexisset , in turbido piscari

coepit felici admodum successu . Qujppe Graeci !

universa in potestatem redacta , omnium tandem
Ordinum consensu in ducem est electus . At enim

ciim fortuna quam maxime affulgeret , inter ipsa

nuptiarum filixCleopatrae solemnia interemptus est .

2 . Quinam scientiis & artibus tunc maximi eminuere ?

Inter Philosophos Plato , Aristoteles , Socrates ,

Diogenes , Heraclitus 8C Democritus . Inter Ma ?
themadeos Archimedes cum Euclide . Inter Poe¬

tas Pindarus , Sc Sappho poetria . Inter Pictores

Apelles , Parrhasius , Sc Zeuxis . Inter Statuarios

Phidias Sc Polycletus Scc ,

CAPUT H .
De rebus Graecia ? rnemorabiliori -

busj imperante Alexandro M . Grsc®
Monarchi® conditore .

Hoc capite agemus i . De rebus ab Alexandro

gestis ante susceptum Imperium . 2 . De gestis ab

eodem post aditam regni possessionem . 3 . Ds

ejusdem rebus gestis post stabilitam Monarchiam .

§ . I .
De rebus ab Alexandro M . gestis ante sus¬

ceptum Imperium .
j . Quanam Alexander jam inde a puere magni »

exiehtque animi dedit specimina ?

Natus hic erat A . Cum de Philippi paJ
,(ui victoriis , «Mitt tum atolfi & ffiUulus , in -

aji -j
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4urch einheimische Empörungen und Uneinigkeiten sich ein »
arider gar sehr geschwächt hatten , wölke er im Trüben

fischen , welches ihm auch wohl gelungen . Massen er sich
gar bald über gantz Griechenland Meister gemachk / Uno die

Each dahin gebracht , daß er von allen Griechischen Stän¬

den zum obersten Feld - Herrn erwehlerworden . Allein da

Philippum die Glücks - Sonne zum allermeisten anschiene ,

ward er eben an dem Hochzeit - Lag feiner TochterCieopa »
tra mörderisch um daö Leben gebracht .
a . Welche waren an Wissenschaften und Künsten

dazumal sonders berühmt ?
Aus den Welrweiseu P ! « to , Aristoteles , Eoerakes ,

Diogenes , Heraclitus , und Democritus . Aus den Mt -

thcmaticis Archimedes , und Euclides , Aus den Poeten
Pindarus , und Sappho eine Poetin . Aus den Mahlern

Apelles , Parrhasius uno Zeuxis . Aus den Bildhauer -
Phidias und Polycletus .

Das Zweyte Kapitel .
Von Griechischen Merkwürdigkeiten bey

Ledzeit Alexandri des Grossen , Stiss
ters der Griechischen Monarchie .

I » diesem Capitel werden wir handeln i . Don Älexan »

dri Groß ' Thaten vor siiner Rcgirung . z . Don dessen

Groß « Thaten » ach angetretener Regirung . z . Von be »

rien Thaten Alexandri nach behaupteter Monarchie .
i . Absatz .

Von Alexandri Groß - Thaten vor seinerRogtrung .
> . Was hat Alexander gleich von Jugend auffüe

Probstuck seines grossen und tapfern Ge¬
müths sehen lassen ?

Er war gebohren im Jahr der Weit Z6y8 . Da er noch

« ls ein kleiner Printz von den glorreichen Siegen seinesD - V -t »
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audiisset , flens conquerebatur , nihil sibi a parente

relinqui , quod subigeret , ac debellaret .

2 . Quis Alexandrum ingenuis 41itibus informa -
viti

Aristoteles , vir omni eruditione praestans , quo

magistro ingentes in litteris progressus quinque

annorum spatio fecit . Neque vero diligentiae

quidquam in se desiderari est passus , frequenter di¬

ctitans , se non modo amplitudine dominatus , sed

doctrinae quoque excellentia super alios eminere
velle .

3 . Quo mimo io suum hunc magistrum fuit Ale¬
xander l

Summo semper honore prosequebatur Aristote¬

lem , dicere solitus , plus eidem debere se , quäm

parenti suo : huic enim non nisi vitam ; illi verö

bene vivendi artem se referre acceptam .

4 , Quo pafto Leonida moderatoris fui io Deos
parsimoniam redarguit *

Cum hic Alexandrum puerum plena manu thus
aris ingerentem vidisset , lubmiflim admonuit , par¬

cius nunc ageret , ac tum demum largiore manu

thus adoleret , cum regiones thuriferas subegisset .
Cujus rei probe memor Alexander , cum Arabia
potitus jam esset , Leonidae navim thure onustam

misit , nuntiariquejussit , thuri Diis adolendo ne ,

porro parceret .

5 . Qua arte equum Buceohalum domuit ?

Equus hic generosissimus ingenti pretio venalis

proponebatur Phjlippo Alexandri parenti ; qui
tamei »
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Vatters Philippi hörte , beklagte er sich weinend , daß ihnr
auf solche Weise sein Vattcr nichts mehr zu besiegen über »
liesse .
2 . Wer hat den Alexander in den freyen Künsten

unterwiesen ?
Aristoteles ein Grund - gelehrter Mann , bey dem er in »

nerhalb fünfJahren sehr grossen Fortgang in demStudi -
ren gemacht : liesse auch seinerseits an unermüdetem Fleiß
nichts ermangeln , und sich mehrmal verlauten , er wolle
nicht nur an Grösse seiner Beherrschung , sondern auch all
Zürtrcfflichkeit in den Wissenschaften vor andern den Ranz
haben .

z . Wie war Alexander gegen diesen seinen
Lehrmeister gesinnet ?

Er hatte ihn jederzeit in höchsten Ehren , und pflegte jtt
sagen , er seye demselben mehr schuldig , als seinem leibli¬
chen Vatter ; indem er von diesem nur das Leben , von je *-
nem aber die Kunst wohl zu lebe » empfangen hatte . f

4 . Wie hat er seines Hofmeisters LeonideS <
Sparsamkeit gegen den Göttern

bestraft ?
Als dieser wahrgenommen , daß der junge Alexander beU

-einem Opfer den Weihrauch häufig in das Feuer geworf «
fen , sagte er ihm in der Still , er solle gemach thun , und erst
alsdann mit dem Weihrauch so freygebig seyn , wann ek
jene Lander werde eingenommen haben , woselbst der Weih »
rauch wächst . Alexander merckte ihm dieses , und als er
das Land Arabien erobert hatte , schickte er dem LeonideS
ein mit lauter Weihrauch wohl beladenes Schiff , und
liesse ihm zugleich andeuten , er solle nunmehr den Weih ,
rauch für die Götter nicht sparen .

5 . Wie hat er das Pferd Bucephalus geban-
diget ?

Dieses überaus muthige Pferd ward Philippo den»
Gatter Alexandri um sehr hohen Preis feil gebotten, wel »

D z ehr-
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tamen Illum ob ferocitatem perparvi ; plurimi cori -

tra aestimabat Alexander , effecturum se pollicitus ,
Ut ferociam poneret . Ridente ad haec Philippo ,
equum confestim aggreditur Alexander . Cumque

advertisset , illum suimet corporis umbram perhor¬

rescere , rectä Soli eundem obvertit , mirique agi¬
litate conscendens , ferocientem caballum ea dexte¬

ritate circumegit , ut Philippus parens totus primum

attonitus , dein manantibus prae gaudio lacrymis

Alexandrum oscula inter & amplexus sic compel¬

lant : Frh mi , aliud tibi regnum ft & re i fiqttidem Ma¬cedonia te non Capit ,
6 , Quid de eodem Bucephalo porri memoran¬

dum ?

Quando ornatus erat , armatusque ad praelium ,

non nisi Alexandrum sessorem admisit , cui operam

mire fidelem semper commodavit , in pugna prae¬

sertim cum Poro Indorum Rege inita , ubi pluribus

confossus vulneribus , Alexandrum , praesenti peri¬

culo ex acie subductum , in tuto collocavit , ac tum

demum vitam positurus procubuit .
§ . 2 .

De rebus ab Alexandro M , gestis post

adtram regni possessionem .
I . Qua fada Alexandri memorabiliora in Gracia

ante bellum Persit um ?
Anno aetatis vigesimo regni gubernaculis admo¬

tus , mox Graecos nominis fui terrore ita comple¬

vit , ut omnes eidem se submiserint , exercitusque

adversus Persas imperatorem , uti antea Philippum ,

designarim , solis Lacedaemoniis refragantibus , quosidcirco



- HHZ ( o ) LH4- ff
poliis ches er aber wegen seiner unbändige ,, Art Kar gering / Ale '

ti : fj ;|^ xandcr hingegen über die müssen hoch schätzte , auch sich er »
p böte zuwegen zu bringen , daß selbes seine wilde Art gäntz «

•C ^ lich lasse . Philippiis lachte darzu : Alexander aber macht «
. Mol . sich stracks an das Pferd . Und als er wahrnahm , daß es

seinen eignen Schatten scheue , wände er selbes mit dem
•‘•ändert , Kopf gegen der Sonn , bestiege es hierauf mit wundersamer
lotiis Behendigkeit , und regirte das sonst wilde Thier so artig
ij;o /J7l j und geschickt , daß Philippus der Vatter anfangs gantz
g . ‘ 1 darob erstaiinet , hernach aber den Alexander unter hcrfür

^ % /• brechenden Freuden -Zahrcn geküsset und umfangen mit die »
MOL sen Worten : Gehe / mein Sohn / such dir ein anders

Reich ; dann Macedonren ist für dich zu klein .

»« opem ließ es niemand , als nur den Alexander allein aufsitzendem
: i?j ra> es jederzeit wundersam getreu gewesen , sonderbar in jener s
ar 'ak blutigen Schlacht mit dem Porus König in Indien , wo » l
TrtiKti - selbst es nach vielen empfangenen Wunden den Alexander ,

“ f ' der eben auch in augenscheinlicher Gefahr stunde , aus der
lß | icra Schlacht « Ordnung hinaus an ein sicheres Ort gebracht ^

und alsdann erst sich niedergelegt , sein Leben zu endigen .

2 . Abfay .
bp von Alexandri Groß - Thaten nach ang«
!, trerener Regirung .
Mi < * . Welche seynd des Alexanders merckwürdlgert

Thaten in Griechenland vor dem Per ,
Itfiäfl0* fischen Krieg ?
coroplf“ Im zwanzigsten Jahr seines Alters hat er die Regirun -

l angetreten , und also gleich die Griechen dermaßen er «
; „ im schreckt , daß sie sich ihme sämtlich untergeben , und zu ihrem
? Obersten Feld ' Herrn , wie vormals dessen Vatter Philip «
«W pum / wider Persien erwählet ; darwider sich die Laeedä »

6 . Was ist von eben diesem Pferd Bucephalus
. ferner zu melden ?

Wann es angeschirret und in das Feld ausstaffirt war ,

sswyiL»



j§ ( o )

idcirco semper in hostium numero habuit . Inde

compluribus populis vi armorum subactis , The¬

banos , qubd defecissent & ipsi , 5c totam Graeciam
aci desectionem solieitassent , acie vicit , urbem eo¬

rum cepit , incenditque , ac triginta millia servituti

adeicta , venum exposuit . Aristoteli pono hor¬

tanti , animo bellandi avido usque eb imperaret ,

dum firmiore esset corporis robore , respondit , ti¬

mendum omnino esse , ne hujusmodi procrastina¬

tione tempus 8c occasio opportunissima e manibus

dimittatur . Igitur exercitum in Asiam trajecit , ob -

firmato prorsus animo , eam universam sub impe -

arium suum redigendi .
2 . Que successu Alexeudcr hilum gesfit Perficumt
Alio prorsus , atque Darius sibi persuaserat . Hic

enim Alexandrum velut juvenem insolentem ac te¬

merarium despicatui habuit , utpote qui tantillo ,

quadraginta forsan millium , exercitu insttuctus , in

frgnum tam vastum ac praepotens , quale Persia
esset , invadere non dubitaret .

3 . Ub '. mm Alex » uder cum Darii ducibus primum
conflixit ?

Ad Granicum amnem , ubi cum sexcentis Per¬

sarum millibus congressus , ingentem edidit hostium

stragem , non sine periculo tamen . Quippe sin -

§ lari certamine cum Darii genero dimicans , ;hunc

quidem peremit ; at eodem tempore a Khosace
Persa , fatalem ictum vibrante , haud dubie occisus

fuisset , nisi Clitus , e ducibus unus , interempto

ocyus percussore , Regem praesenti periculo eri¬
puisset .
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monier allein aus allen setzten , die er deßwegen jederzeit
für seine Feind geholten . Nachdem er hierauf viel Völ -
cker mit Gewalt der Waffen bezwungen , hat er die The -
baner , alldieweil nicht nur sie selbst abgefallen , sondern
auch gantz Griechenland zum Abfall reihten , aus dem Feld
geschlagen , ihre Statt erobert und in Brand gesteckt , auch
drcyssg tausend als Sclaven verkauffct . Als ihn nun
Aristoteles ermahnete , er , oltc mir kriegen inhalten , bis er
an Leibs -Krasten mehr halte zugenommen , gab er zur Ant¬
wort , es wäre zu besorgen , daß nicht durch selche Acrzü-
gerung die beste Gelegenheit aus Handen gelassen werde .
Setzte demnach mit seinem Kricgs -Heer in Asten über , des
steiffen Vorhabens , selbes gantz und gar unter seine Bokt -
mässigkeit zu dringen .

r . Wie ist dem Alexander der Persische Krieg
von statten gangen ?

Gantz änderst , als Darius sich eingebildet . Dann die¬
ser verachtete den Alexander als einen wüthigen und ver¬
messenen Jüngling , als welcher mit einer gar geringe «
Mannschaft von ct » an vierzig tausend Mann ein so gros,
ses und mächtiges Reich , als Persicn , anzugreiffen sich
« kühnere .
z . Wo hat Alexander sich zum erstenmal mit der»

Feld - Obersten des Darii in eine
Schlacht eingelassen ?

Bey dem Fluß Granicus , woselbst er sich an sechsmal
hundert tausend Persier gewagt , und ein grosse Niedcrlag
der Feinden gemacht , jedoch nicht ohne eigne Gefahr ; Mas¬
sen er mit des Darii Eidam ha » d gemein worden , und sel¬
ben zwar auf die Haut gelegt , aber zu gleicher Zeit einem
andern Persianer , Nhosaces mit Nahmen unter denStreich
gerathen , davon er gantz gewiß war « umkommen , wofern
ihm nicht Clitus seiner Feld Obersten einer durch schnelle
Erlegung des Gegners aus der Gefahr geholffen hätte .

D J » WlltM

i *ü
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4 . Quahdo & ubi altera tommiffa tß pugna ?

Anno sequenti ad Issum Cilici * urbem , ubi Da¬

rius centum 8C decem millibus cum pretiosissima

supellectili desideratis , matrem insuper , 8c conju¬

gem , liberosque captos in victoris arbitratum de¬

dere coactus est . Piurimx exinde urbes , regio¬

nesque Alexandri fidei se permisere , quas inter Si¬

don , ubi Abdalonymus ex horto , quem excolen¬

dum suscepit , in regium fastigium est evectus .

j . Num & urbsTyrut Alexandri imperium
accepit ?

Sola hxc victricibus ejus armis sese opponere

aula , post operosissimam septem mensium obsi¬

dionem vi tandem atque impetu capta , direpta ,

atque in cineres redacta est . Et erat sane res ad¬

miratione dignissima , quod Alexander fretum prx -

altum , ac septingentos passus latum , urbem intef

Sc continentem interjacens , labore incredibili op -

plendum , jactöque aggere , militem urbi admo¬
vendum curärit .

6 . Quo in sudans animo fuit ?
Hos pariter in ordinem redigere statuit , quöd

postulata subsidia denegassent . At secus omnino

post ejus Hierosolymam adventum res cecidit . Vix

« nim ante urbis portam Jaddum summum Sacer¬

dotem , cumLevitis sibi occurrentem , conspexit ,

fotus repente in alium , DEO sic disponente , mu¬

tatus , summo in honore Pontificem habuit , 3C post¬

quam vero dein Numini in templo litavit , Judxos
amicitiae fadere sibi junxit .
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4 . Wann und wo kam es zum zweyten Treffen ?
Gleich folgendes Jahr darauf bey der Statt IssuS in

Cilieien , allwo Darius hundert und zchen tausend Mann
samt dem völligen sehr kostbaren Gerät !) eingcdüsftt , auch
seine -Mutter , Gemahlin und Kinder dem Feind gefangen
überlassen müssen . Hierauf ergaben sich an den Alexander
viel Statt und Landschaften , worunter auch die Statt Si¬
don , allwo Abdalonymus aus einem Gärtner König wor -
den .

* . Hat auch die Statt Tyrus sich dem Alexander
unterworffen ?

Diese allein fassete den Muth dessen sieghaften Waffen
einen Einhalt zu thun ; ist aber doch nach einer sehr mühsa¬
men Belagerung von ^ . Monaten endlich mit Sturm ero¬
bert , geplündert , und in die Aschen gelegt worden . Höch¬
stens zu bewundern war , daß Alexander einen sehr liessen ,
sieben hundert Schritt breiten Arm des Meers , so zwischen
dem festen Land und Statt - Mauren gelegen , mlt unsägli¬
cher Mühe ausfüllen , und über den darüber gemachten
Damm seine Soldaten hat setzen lassen .

6 . Wie war er gegen den Juden gesinnet ?
Diese wolte er gleichfalls unter seinen Gehorsam brin ^

gen , dieweil sie ihm nicht nach seinem Wunsch und Begeh ,
ren mit Proviant waren an die Hand gangen . Doch fiel
die Sach bey seiner Ankunft zu Jerusalem gantz änderst
aus . Dann kaum hatte er vor der Statt den Hohenprie¬
ster Jaddus , der ihm in Begleitung der Leviten entgegen
gangen , erblicket , da er alsbald in seinem Gemüth aus son¬
derbarer Schickung EOttrs gantz verändert , dem Hohen «
pricster sonders grosse Ehr angethan : Und nachdem er
hierauf dem wahren GOTT im Tempel geopfert , nahm
er die Juden zu seinen Bunds - Genossen auf.

7 . WsiS
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7 . Qu4s pacis conditiones Dariui Alexandro tulit ?

Huic filiarum unam in uxorem , regnique dimi¬

dium in dotem obtulit . Verüm Alexander ad pa¬

cis conditiones ut descenderet induci haud potuit ,
causatus , nec coelum duos Soles , nec Asiam duos

supremos capere dominos .

8 . Llbtnam certi ,i pugna decretoria est commista ?

Ad Arbela , vel potius Gaugamela , Assyriae op¬

pidum , ubi Darius , licet decies centena bellatorum

millia in aciem eduxerit , ingenti denuo clade acce¬

pta , in fugam conjectus eis .
y . Quam mortem oppetiit Darius ?

Hunc Bessus satrapa , aureis compedibus vinctum ,

jn sordidum vehiculum , pellibus undique conte¬

ctum imposuit , ubi multis postea vulneribus con¬

fossus , misere periit .

i o . Quid ad hac Alexander ?

Mortem tam indignam peracerbe tulit , meritis «

ajue de Besso parricida expetiit poenas . Corpus

porrb exanime matri Darii misit , regio apparatu

sepeliendum . Inde Monarchiae totius possesiSonc

adita , Asia univerla potiri capit .

§ . Z -
Dc Alexandri M . rebus gestis post stabili¬

tam Monarchiam .

i . Qualis Alexander poß vindicatam Monarchiam ?

Cum veste Persica mores quoque barbaros in¬

duit . Praecipue vero ebrietate , iracundia , 3c cru¬

delitate pristinum nominis fui splendorem haud

jparüm obscuravit .
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7 . Was schlug Darius dem Alexander für Frie¬

dens - Bedingnuffen für ?
Er hat ihm eine seiner Töchter zur Ehe , und die Helffce

seines Reichs zum Heurath -Gut ancrbotten . Alexander
hingegen wolte sich in keineFriedens - Handlung einlassen ;
sondern sagte nur , rs könne weder der Himmel zwoSon «
nen , noch Asien zween höchsie Regenten zugleich haben .

8 . Wo geschahe das dritte Haupt - Treffen ?
Bey Arbela , oder vielmehr Gaugamela , einem Flecken

in Assyrien , woselbst Darius , ob er schon zehrn hundert
tausend Mann ins Feld gestellet , nach erlittener sehr gross
sen Niederlag in die Flucht geschlagen worden .

% Wie hat Darius sein Leben gelassen ?
Diesen hat Bessus einer aus seinen Landvögten an gü <»

dcne Ketten anschmiden , und auf einen schlechten , mit Hau «
ten allerseits bedeckten Karren setzen lassen , allwo er bald
darauf nach vielen empfangenen Wunden elendiglich sein
Leben gelassen . .

10 . Wie verhielte sich hierinfalls Alexander ?Dieser erbärmliche Todfall gieng ihm sehr zu Hertzen ;
ließ demnach den Königs - Mörder Bessum zur gehörigen
Straf ziehen . Den entseelten Leichnam aber schickte er der
Mutter Darii , um selben Königlich begraben zu lassen .
Hierauf behauptete er allein dir völlige Monarchie , und '
ward Meister von gantz Asien .

z . Absatz .
Von den Thaten Alexandri nach behaupteter

Monarchie .
1 . Wie führte sich Alexander nach eroberterMonarchie auf ?
Er hat mit der Persianischen Kleidung auch barbarische

Sitten angezogen . Sonderbar aber hat er durch die Trum
ücnheit / Zornmüthig - und Grausamkeit seinen bisherige »
tziuh « sehr verduncketk .

- . Welche
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l . Qua ejus facinora vituperabilior * t

1 . Persepolin regiam longe magnificentissimath

ebrius , ab ebrio Jcorto impulsus , subditis ipse fa¬

cibus , in cineres redegit » Cujus rei die postero se¬

ria , sed sera nimis poenitentia subiit Regem .

2 . Clitum , amicorum fidelissimum , deque se

optime meritum , utpote a quo primo in praelio

morti ereptus fuerat , temulentus ÖC ira percitus

inter epulas occidit , quöd Regi , insolentius se ja¬

ctanti , obstrepere sit ausus .

3 . Callisthenem Philosophum crudeliter tortum ,

naso Sc auribus abscissis , in ferrea cavea per ludi¬

brium circumduci jussit , quod nimiam ei arrogan¬

tiam , qua divinos adeö honores sibi deferendos

curavit , exprobräffet .

3 . Quem finem vivendi jecit Alexanders

Postquam Hepharstion Ecbatanis ex crapult

obiit , Alexander quoque Babylone potu nimio vi¬

tam suffocavit , f orte inter epulas , quas sumptu

maximo persaepe adornabat , cum famoso potore

poculis tamdiu decertabat , donec vehementibus

stomachi doloribus ac febri correptus decubuit .

Cumque calores internos affuso largiter mero re¬

stinctum iret , in phrenesin incidit , paulöque pöst

anno aetatis tricesimo tertio , Mundi 3730 . e rebu »

humanis excessit . Sur . t , qui Alexandrum veneno

sublatum existiment . Atque ita in aetatis flore morte

improvisa extinctus est , qui paulo ante orbem prope

Universum perterrefecerat : quodque longe pro -

hrosissimum , hic talis tantusque orbis terrarum do¬
mito »

5. Sii
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2 . Welche seynd seine sträflichere Mißhand¬

lungen ?
1 . Hat er die überaus prächtige Residentz -Statt Perse «

polis im Rausch aus Anstiftung eines gleichfalls bezechte »
Schleppsacks selbst in Brand gesteckt , und völlig in die
Aschen gelegt ; dessen ihne am folgenden Tag ernstlich , doch
« llzuspat gereuet .

2 . Clitum seinen besten Freund und Gutthater , als wel¬
cher ihne bey dem ersten Haupt -Treffen vomTod errettet
hatte , bracht er im Rausch und gähcn Zorn - Hitz bey einer
Mahlzeit um das Leben , weil jener seinen hochmüthige »
und pralerischcn Reden Widerpart gehalten .

z . Dem Callisthenes einem Wclcweisen ließ er nach
grausamer Fütterung Nasen und Ohren abschneiden , auch
selben in einem eisernen Kessig zum Spott herum führen ,
weil er ihm seinen allzugrossen Übermuts) , indem er sich s»
gar als einen Gott ehren lassen , verwiesen hatte .

3 » Wie hat Alexander sein Leben geendet ?
Nachdem Hephastion in der Statt Ecbatana sich zu

todt gesoffen , hat gleichfalls Alexander zu Babylon durch
unmäffiges Trincken sich selbst um das Leben gebracht . Die¬
ser hatte ungefähr bey einer Mahlzeit , dergleichen er zum
Aftern auf das allerprachtigst - und kostbarste pflegte anzu «
stellen , mit einem vcrruffenen Sauffer so lang in die Wette
gctruncken , bis ihne sehr hefftige Magen -Schmertzen nebst
einem Fieber ergricssen , und ins Bett geworffen . Als er
nun feine innerliche Hitzen zu löschen auf ein neues Wei «
zugeschüttet , fiel er dadurch in eine Taubsucht , und ver¬
schiede bald darauf im drey und dreyssigsten Jahr seiner
Alters , von Erschaffung der Welt 3730 . Einige seynd der
Meinung , man habe dem Alexander auch Gift beygebracht.
Also starb im besten Alter gantz unvermuthet dahin derje «
nige , vor welchem kurtz zuvor die gantze Welt erzitterte :
und was das allerschändllchste , hat sich dieser so grosse und»
« öchtigstr Melt -Berwinger yon jenemLaster, mit dem viele

meh ?
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mitor v ^ io , quod in mediastinum potius , quätn

in Principem cadere solet , turpissime succubuit .

CAPUT III .
De statu Monarchiae Graecae post

Alexandri M . obitum .
Alexander solus & unicus erat , qui Monarchiam

Graecam , eämque haud amplius fex annis , tenuit

indivisam . Inde stirps ejus intra annos duodecim

funditus excisa ; Monarchia vero in partes quatuor ,

totidemque regna , Macedonicum nempe , Asiati¬

cum , Syriacum , 3c iP . gyptiacum distracta est . Re *

gia porrö insignia sibi vindicarunt ii ipsi , qui vi¬

vente Alexandro rem militarem , eöque mortuo ,

provincias potestate vicaria administrandas fusce «

perunt .
§ . I .

De Regno Macedoni » .
t . Quamdiu regnum hoc petrh steterat ?

Annos ferme l sy . Regibus septendecim Ale *

xandro succedentibus . Primus erat Antipater ; p . en -

ultimus vero Philippus , qui , licet ob initum cum

Carthaginiensibus contra Romanos foedus durius

stb his haberetur , regno tamen depulsus non est .

» , Quando regnum boc in Provincia formam
redaftum est ?

Perseus Macedoniae Regum ultimus , instaurato

cum Carthaginiensibus adversus Romanos foedere ,

•aptus ab his , Romamque abductus , biennio post
obiit
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mehr ein Haus » oder Stall - Knecht , als ein hoher Potentat
behafft zu seyn pflegt , gantz spöttlich übermeistern lassen .

Das dritte Capitel .
Von Beschaffenheit der Griechischen Mo -

narchie nach dem Tod Alexandri .
Alexander war der einzige , welcher die Griechische Mo «

nacchie , und zwar nicht langer als sechs Jahr lang , unzer «
theilkcr besessen . Hierauf ward innerhalb zwölfJahreir
sein L̂tamm völlig ausgerottet ; die Monarchie aber zer¬
fiel in vier Theil , und eben so viel Königreiche , als nemlich
in das Makedonische , Asiatische , Syrische und Egyptische .
Zu Königen warffen sich auf eben jene , die zu Alexandri
Lebzeiten die fürnehmste Kriegs - Dienst versahen , und
gleich nach dessen Hinkritt zu Statthaltern waren gesetzt
worden .

i . AbsaF .
Von dem Macedonischen Reich .

r . Wie lang ist dieses Königreich noch aufrecht
verblieben ?

Bey , s7 >Jahren , zu welcher Zeit , 7 . Könige « uf den
Alexander gefolget . Der erste war Antipater ; der vor¬
letzte aberPhilippus , welcher ob er schon des mit den Car »
thaginensern wider die Römer gemachten Bunds halber
scharf ward hergenommen , jedoch von dem Reich i . cht gar
verstossen worden .

r . Wann ist dieses Königreich zu einer Römischem
Provintz gemacht worden ?

Perseus der letzte König in Macedonicn ließ sich über¬
mal mit Carthago wider die Römer >n eine Verbündnuß
ein : ward demnach von diesen gefangen , und nacher Ronr
geführt , woselbst er nach r . Jahren gestorben ; Macevö -

chWercklei » . E » im
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obiit , Macedoniae regno Romanis exinde Provin *

ciis adjecto A . 3887 »

H . 2 .

De Regno Asiae.
1 . Qeta tunc statu res Afia , mineris fuerant !

Regnum hoc Antigonus obtinuit ; quod tamen

ultra annos lex 3c triginta haud steterat , regnoque

Syriae aliquamdiu adjunctum , in quatuor tandem

regna minora , Ponticum nempe , Pergamenum ,
Armenium 3c Parthicum dividebatur .

2 . Quinam tandem regnis bifce petiti sunt ?

Omnia , postremo excepto , Romani ante Christi

ortum in ditionem suam redegere . Ac Ponticum

quidem sub Mithridate , Pergamenum sub Attalo ,

Armenium verh sub Tigrane , qui ultimum omnes

regnaverant , occuparunt . Regnum porrö Parthi ?

« um ante Christum natum non subegere .

Z .
De Regno Syria?.

'l . Quis regni hujus status tunc trat !

Ducentis 8c undequinquaginta annis Reges duo

$ C viginti rerum potiebantur . Primus erat Seleucus .

Antiochus porro Epiphanes , tyrannus ille laevifli «

mus , Judaeos vehementer afflixit , qui Sc Macha -

fcaeos exquisitis suppliciis excruciatos necari jussit .

2 . Quis ulttmus Syrta Rex erat !

Tigranes , qui ab Romanis regno hoc , in Pro¬

vinciam exinde redacto , pulsus , Armeniam tamen ,

alterum suum regnum , quoad jn vsvj * erat , retinuit .
& . 4 »
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nieit aber ward zu einer Römischen Provintz gemacht.
A . Z88 ? .

2 .

Von dem Asiatischen Reich .
r . Was hatte es dazumal mit Klein - Asien für

eine Beschaffenheit ?
Dieses Königreich hat Antigonus behauptet , welches

jedoch üder ? 6 . Jahr nicht gestanden , sondern wurde auf

eine Zeit dem Syrischen Reich einverleibt , bis es endlich in

vier andere kleinere Reich zerfallen , nemlich in das Pom
tische , Pergamenische , Armenische , und Parthiae .

r . Wem ftynv endlich diese Reich zu Theil
worden ?

Alle , das letzte ausgenommen , haben die Römer noch

vor Christi Geburt überkommen ; das Pontische zwar un -

ter dem Mithridates , das Pergamenische unter dem Atta¬

lus , das Armenische unter dem Tigranes , welche die letzte

Könige erwehnter Reichen gewesen . Das Paethische Reich

haben die Römer vor Christi Geburt nicht bezwungen . '

z . Absatz .
Von dem Syrischen Reich .

i . Was harte es damals mit diesem Reich für
eine Bewandnuß ?

In zweyhnndert neun und vierzig Jahren regirken allda

zween und zwanzig Könige . Der erste war Seleucus .

Antiochus Epipyaneö , jener grausame Wüterich , verfuhr

mit den Juden sehr hart , welcher auch die Machabäer auf

das grausamste hat martern und hinrichten lassen .
r . Wer war der letzte König in Syrien ?

Tigranes , den bie Römer von diesem Reich , welches ste

zu einer Provintz gemacht , zwar vertrieben , jedoch Arme «

nie » , sein zweyte - Reich , die Lag seines Lebens annoch
gelassen .

E * 4 . Ab,



De Regno iSLgypti .
# . Qttid de hoc fummatim commemorandum ?

Regnum hoc Moysis jam temporibus Reges pri¬
mum obtinuerant , Pharaones omnes dicti . Inde

Persis , tum Graecis , ac tandem , postquam Reges

tredecim ab Alexandri obitu trecentis propemo -

dum annis imperaverant , Romanis cessit . Fuit

proindeiEgyptus extrema Graecae Monarchiae pars ,

quae omnium diutissime tenuit . Primus Rex Pto¬

lemaeus Lagides ( hoc est , filius Lagi ) erat , k quo

omnes deinceps .Egypti Reges Ptolemaei sunt ap¬

pellati .
2 , Quo pracipue monumento Ptolemms Pbiladelpbut

gloriam fibi immortalem comparavit ?

Bibliotheca illa longe celeberrima , septies cen «

tena librorum millia complectente , quos inter <S£

Sacra Biblia , a duobus & septuaginta Judaeis vir¬

tute & doctrina praestantibus ex lingua Hebraica in

Graecam mirabili prorsus non sententiarum modi >

sed Sc verborum consensione traducta , uti in Opu¬
sculo I . meminimus .

3 . Qua demum occa/ tone Regnum hoc in Provinciam
eß redactum ?

Cleopatra , ultima aEgypti Regina , cum novo

suo marito Antonio acie victa , ne in triumpho du¬

ceretur , vel hausto veneno , vel alpidis , ut alii per¬

hibent , pectori admotae , morsu interiit . Atque

ita iEgypto ab Romanis occupata , GraecorumMo ^

narchia , cum annos stetiffet ste£ ? .nt9S , penitus coi -;

jtypfo est A , 4014 .

.Qbfe-
(
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4 . Absatz «

Von dem Egyptischen Reich ,
i . Was ist hiervon überhaupt zu melden ?

Dieses Reich hatte schon zu Moysis Zeiten seine eigne
Könige / so alle den Nahmen Pharao führten : ist aber nach «
gehends den Persianern , hiernachst den Griechen , und end »
sich , nachdem es von des Alexanders Hintritt unter drey «
jeher , Königen fast drey hundert Jahr lang gestanden , den
Römern zu Theil worden . War also Egypten das letzte
Stuck von der Griechischen Monarchie , welches zum läng¬
sten gedauret . Der erste König ist Ptolemäus Lagides
( das ist , ein Sohn des Lagus ) gewesen , von welchem alle
nachfolgende Egyptische Könige gleichfalls den Nahmen
Ptolemäus ererbet haben .
r . Durch was für ein Denckmahl hat PtolemauK

Philadelphus sich einen unsterblichen Nach¬
ruhm erworben ?

Durch jene Welk - berühmte Bibliothek oder Bücherey
von sieben hundert tausend Büchern , worunter auch die
Heil . Schrift , welche zween und siebenzig an Tugend und
Gelehrtheit fürtrcffliche Männer aus der Hebräischen in
die Griechische Sprach übersetzet , mit wundersamer Über¬
einstimmung nicht nur in der Sach selbst, sondern so gar
auch in den Worten , wie im ersten Wercklein gemeldet
worden .

3 . Wie ist endlich dieses Reich zu einer Römi¬
schen Provintz worden ?

Nachdem Cleopatra die letzte Königin in Egypten samt
ihrem neuen Ehgemahl Antonio in einem Haupt - Treffen
überwunden worden , nahm sie Gift , um nicht im öffentli¬
chen Triumph herum geführt zu werden , oder wie andere
wollen , setzte sie ein giftige Natter an die Brust , und starb
von dero Biß . Womit die Römer Egypten in Besitz ge¬
nommen , und die Griechische Monarchie , nachdem sie drey «
hundert Jahr gestattden, gantzlich zerfallen A . 4024 .

Ez ' Wmer ,



Observationes
De Monarchia Graecorum .

i . Cur Monarchia Graea in Nabuihndoneserit

statua ventre aneo reprafentata

est ?

Quemadmodum metallum hoc duritie ac solidi¬

tate aurum 8c argentum vincit ; ita Alexander , Mo¬

narchiae Graecae conditor , Sc sua 8c militum suo¬

rum fortitudine plane invicta Asiam universam per¬

domuit . Accedit , quod aes non perinde atque au¬

rum 8c argentum fulgeat . Pari ratione Alexander

factis fortibus excellere maluit , quam inani splen *,

dore mortalium oculos perstringere 3Cc .

a . Cur elim Gracia tot tantisque viris , itlli usu

omnujue erudttiont prastantibus
abundavit ?

Disciplin * severioris , legiimquesapientifiimarum
fructus hic erat .

j . Quid est , quid Alexander manu tam parva tm -

mertfiflimas Darii copias preßt -

garit ?

Macedones viri erant ferrei prope pectoris SC

animi , re militaria teneris subacti , duratique : Persx

contra molles , effeminati , deliciisque innutriti .

4 . Quem in finem ludi Olympici celebrabantur ?
Ut hisce praeludiis juventus Graeca ad omnis ge -

sieris exercitationes bellicas astVeficret , ac duraretur .
A 5 . QS*
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3 Anmerkungen
an Uber die Griechische Monarchie .
i . , i . Warum ist die Griechische Monarchie an des i
M Nabuchodonosors Bild - Saul unter dem

Sinnbild des ehrinen Bauchs für -
gestellc worden ?

' Gleichwie dieses Metall an Harte und Festigkeit das
WwWo . Gold und Silber übertrifft ; also hat auch Alexander , als
®Wjo . Urheber der Griechischen Monarchie , durch seinen , und fei *
'■" rtjfflptr. ner Soldaten unüberwindlichen Helden « Muth gantz Asien
-? Jroufau- bezwungen . Zudem hat das Ertz keinen sondern Glantz ,
t iL , wie Gold und Silber . Gleicher Gestalt wolle auch Ale «

xander viel lieber den fürtrefflichen Klang seiner Groß »
Thaten hören lassen , als mit leerem Glantz der Welt Au «

gen blenden rc . . ^

u , r . Warum hat es vor Zeiten in Griechenland sä ( fj
viel tapfere Kriegs - Leut , und gelehrteste - 1

* Männer abgeben ? ,
Dieses muste man der guten Ordnung , und weiseste »

r.ÜWA Gesatzen zuschreiben .

4 . Was war die Ursach , daß Alexander mit ssgeringer Mannschaft dk zahlreicheste Kriegs -

behertzte Männer , welche auf das Kriegen von Jugend an
L waren abgericht : die Persianer hingegen weiche , weibische ,

p(Is, und des wollüstigen Lebens gewohnte Leut .

4 . Zu was Ziel und Ende wurden die Olympische lSpiel gehalten ?
^ -" nit dieGriechischeJugend durch dieseVersuch -Spirl

chand Kriegs ' Ubungen tauglich und starck gemacht

i /fM* Heer des Darii überwunden ?
Die Macedonier waren Eisen « harte , daurhafte und

E 4 ^ s . WaS
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5 ' Quid Alexandrum ad Monarchiam Perficam ar -

mu subigendam adegit ?

Insatiabilis eminendi cupiditas , qua ingens ejus

animus continuo flagrabat .

6 . Cur Alexander , devifta Asia , tantopere a se

ipse degeneravit ?

Id otio 3c luxuriae , Rerumpublicarum pesti exi :

tiosissimae , erat potissimum adscribendum .

7 . Cur Monarchia Graea mox ab Alexandri obitu

divisa fuit , & difiraSa ?

Quod nemo quisquam supererat , Alexandro

par , qui Imperium tam vastum animi sui ampli¬

tudine capere , sartümque posset ac tectum con¬
servare .

g . Nttmne Alexander , in supremo licet felicitatis

fafitgio locatus , vere beatus esse

diesque potuit ?

Haudquaquam ; quod enim operose admodum

ac difficulter obtineri , servarique potest , quodque

tam brevi durat tempore , animum bene constitu¬

tum explere satiareque haud potest .

$ . Quo patio DEUS hac ipsa Monarchia in pepuli

fui eleäi emolumentum est usus ?

Pusillum hunc gregem ab immensa prope Grae¬

corum potentia mirifice tutabatur ; tametsi i Syriae

tyrannis eum premi aliquamdiu , idque haud exi¬

guo ejusdem emolumento , minime vero opprimi

fit passus . Atque ita jam tunc praesignificatum est ,

D£um futuris quoque temporibusEccIesiam suampaterne semper xniri£ « que protecturum .
i « . Q& i
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x . Was hat den Alexander bewogen die Persische

Monarchie durch Gewalt der Waffen an
sich zu bringen ?

Seine unersättliche Bcgierd groß zu seyn , welche in sei¬
nem Wunder - grossen Gemüth unabläßlich aufbrannc .
6 . Warum hat Alexander nach erobertem Asien

sich also sehr verändert ? -
Daran war der Müßiggang , und Wollust , als eine

Land - und Lcm verderblichste Pest die meiste Ursach .
7 . Warum ist die Griechische Monarchie gleich

nach des Alexanders Meiden vertheilt und
zertrennt worden ?

Weil keiner , so dem Alexander glcichte , mehr vorhanden
war , der durch seine Großmüthigkeit ein so weitlauffiges
Wesen hätte beyeinandcr im Stand erhalten können .
8 . Hat wohl Alexander , ob er schon den höchsten

Gipfel erstiegen , in Wahrheits - Grund
recht glückselig können seyn und

genannt werden ?
Keines Wegs ; dann was mit lauter Muhe und Arbeit

muß erlanget und erhalten werden , und so kurtze Ieit bau «
ret , kau einem rechtschaffenen Gemüth kein wahres Der »
gnüqrn geben .
5 . Wie hat GOTT diese Monarchie zum Nutzen

seines auserwehlten Volcks zu gebrau¬
chen gewust ?

Er hat dieses kleine Häuflein wider die ungeheure Grie «
chische Macht wundcrbarlich beschirmet ; ob er schon selbes
von den Syrischen Wüterichen eine Zeit lang , und zwar
mit dessen nicht geringem Nutzen und Vortheil , hart brü¬
sken , keineswegs aber unterdrücken lassen . Wordurch schon
dazumal vorbcdeutet worden , wie GDtk zu künftigen Zei¬
ten gleichfalls seine Kirch gautzvatterlich und wunderbar «
lich immerfort erhalten und beschützen werde .

^ E l > ic>. Was
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so , Quid porrb ex hiß oria hac discimus ?
Quam inanis 8c fluxa sit omnis , utut ad culme *

usque pervenerit , humana potentia , & : magnificen¬

tia , qua : in 3c cum Alexandro tarn cito subitoque
rursus evanuit .

Pars hxc ob rerum copiam in duas porro divi¬

denda est sectiones . In priore agemus de rebus
Romanorum memorabilioribus ante Monarchiam :

jn posteriore vero deMonarchis sive Imperatoribus

Romanis usque ad Constantinum Magnum .

De rebus Romanorum memorabilioribus

Hic memorandum i . De Italiae statu ante Ur¬

bem conditam . 2 . De statu Romanorum postUr -

bem conditam sub Regibus , z . De rebus Romana¬
rum sub Consulibus .

CAPUT I .
Dc Italiae statu ante Urbem

conditam .
t . Quis Italia ßatus (ab primis ejusdem Regibus ?

Hac de re nihil fere cognitum 3c compertum

PAKS IV .
De Monarchia Romana .

Sectio 1 .
ante Monarchiam .

kabemus , cum pleraqueomnu figmentis sint con
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io . Was haben wir aus dieser Historie zu

erlernen ?
Wie eitel und zerganglich ftye aller auch zuhöchst - stei -

gender menschlicher Pracht , Macht und Herrlichkeit , wel¬

che in und mit Alexander so bald und urplötzlich wiederum

verschwunden .

Der vierte Theil .
Von der Römischen Monarchie .

Dieser Theil muß wegen Weitlauffigkeit der Sacht »

noch zweyfach abgetheilt werden . In der ersten Abthei¬

lung werden wir handeln von Römischen Merckwürdig «
keilen vor Ausrichtung der Monarchie : In der zweyte »

aber von den Römischen Monarchen ober Kaysern bis auf

Constantinum den Grossen .

Erste Abtheilung .
Von Römischen Merckwürdigkeiten vor

Aufrichtung der Monaxchie .
Hier ist zu melden » . VomZustand itßgtalien vor Er¬

bauung der Statt Rom . 2 . Von Beschaffenheit des Rö¬

mischen Wesens nach Erbauung der Statt Rom bey Regi -

rung der Könige , z . Von Römischen Begebenheiten bey

Regirung der Bürgermeister .

Das erste Kapitel .
Vom Zustand in Italien vor Erbauung

der Statt Rom .
r . Wie gieng es in Italien zu unter desselben

allerersten Königen ?
Hiervon können wir fast nichts eigentliches wissen , in¬

dem das allermeiste mit Zabeln unterspicket ist . Bis auf
\ Rsmu -
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spersa . Aci Romulum usque unus 8C viginti Re¬

ges , atque ex his omnium primus regnasse fertur

Janus . Hic posimodum in numero Deorum repo¬

li tus , gemina lacie pingebatur . Altera , eäque ju¬

venili , Regis hujus in posterum providentia ; fenili

altera rerum praeteritarum usus atque experientia

denotabatur . Ejus postea honoribus Romae tem¬

plum Pacis excitatum est , quod tempore belli pa¬

tebat , pacis vero tempore occludebatur .

2 . Qua . rerum io Italia conversio post excisam
Trojam ?

./ Eneas Princeps Trojanus anno ab orbe condi¬

to 2871 . cum filio suo Ascanio in Italiam delatus ,

Laviniam , Latini Regis filiam , uxorem duxit , so -,

ceröque demortuo , Latinorum regnum jure here¬
ditario obtinuit .

3 . Quid de Proca , ejusque filiis Numitore & Amulio
commemorandum ?

PercupiebafftProcas , ut gemini hi filii post mor¬
tem suam reatum inter se dividerent . At Amu¬

lius id sibi tott ^ n vindicatum ibat . Pulso igitur

Numitore fratre , hujusque filio interempto , Iliam

sive Rheam Sylviam , Numitoris filiam , in Vesta¬

lium Virginum coetum cooptandum curavit , ut sic

metu fraternae sobolis liber , regnum solus possider
ret .

4 . Num votorum metam attigit ?

Neutiquam j- nam Rhea Sylvia haud multo pest

Romulum ac Remum uno eodemque enixa est

partu , quos Amulius eonfestim Tiberi submergi jus -

» t .Verum aqua tunc restagnans gemellos hosce ripae -r appli -
•x \ .. ’
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Romulum sollen ein und zwanzig Könige , und aus diesen
Janus der allererste regirk haben , welcher nachgehends
unter die Götter gezehlet , und mit zweyen Angesichterir
fürgestellt wurde . Durch das einte und jüngere wurde die
Klugheit dieftsKönigs in zukünftigen Sachen ; durch das
zweyte und altere aber seine Erfahrenheit in dem Bergan ,
gencn bedeutet . Ihm zu Ehren ist nach der Zeit . zu Rom
der Tempel des Friedens aufgebauet worden , welcher zu
Kriegs . Zeiten geöffnet , zu Friedens - Ieiten aber geschlos¬
sen wurde .

r . Was für eine Veränderung ereignete sich
in Italien nach Zerstörung der

Statt Troja ?
Aeneas ein Trojanischer Fürst langte im Jahr der Welt

2871 . mit seinem Sohn Ascanio in Italien an , woselbst er
sich mit der Lavinia , Tochter des Königs Latini vermahlek ,
und nach des Schwätzers Todfall das Reich der Lateiner
erblich überkommen .

3 . Was ist von dem Procas und dessen Söhnen
Numitor und Amulius zu melden ?

Procas verlangte sehr , daß diese seine zween Söhn da -
Reich nach seinem Hinkritt unter einander theilen selten ;
Amulius hingegen wolte es gantz für sich allein haben . Da¬
her » er dann seinen Bruder Numitor darvon verstossen ,
und desselben Sohn umbringen , dessen Tochter aber , Jli »
oder Rhea Sylvia mit Nahmen , unter die Bcstaiischo
Jungfrauen einsperren lassen , damit er solcher gestalt von
seines Bruders Nachkommenschaft gar nichts mehr zu be¬
sorgen hatte , sondern das Reich allein besitzen kunte .

4 . Hat er seinen erwünschten Zweck erreichet ?
Gantz und gar nicht ; dann bald hernach brachte Rhe »

SylviaRomuium und Remum zugleich aufdie Welt , wel¬
che Amulius von Stund an in der Tiber zu verschiffen be¬
fahl . Das Wasser aber trug diese zween Zwilling an daZ
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applicuit , ubi lupae , ut ferunt , seu potius mulier¬

culae , quam pastores ob profanatum pudorem Za -

pam vocabant , lacte enutriti , indeque a Faustulo

pastore educati fuere .
/ . Qua porri sors utrtqut obvenit ?

Cum ambo adolevissent , atque ab educatore suo

cum de generis claritate , tum de Amulii saevitia

edocti fuissent , coacta pastorum 8c convenarum

manu , Amulium adorti , suamet in regia contruci »

dant , avümque Numitorem in regnum restituunt .

Hic grati animi ergo copiam iis dat urbis aedifican¬

dae . Qua illi potestate usi , urbem Romam con¬

dunt sub annum Mundi zzol .

De statu Romanorum post Urbem
conditam sub Regibus .

» . Quid de Romulo primo Romanorum Rege prodi•

Hic Urbem reapse condidit , suöque de nomine

Romam appellavit ; nam Remum in ipso prope -

modum operis hujus exorsu de medio sustulit , quod

depressiora novae urbis moenia , quasi fratri inlultatu -

rus , transiliisset . Urbem ut frequentaret , convenis re¬

ceptaculum , variommque scelerum reis asylum ape¬

ruit . Vicinis porro connubia novo populo prae -

« jsc negantibus , Romulus occasione ludorum Kom *

CAPUT II .

Romulus & Remus .

tum t ( l memoria ?

Cele «



fcmif?

TJ COJltfun,

Offliacon<

A

'ifl /rd i
I

Jvicflis I

isopt- I

tif 1 [

laiultiW* f

BTtniirt* j •
.-IjBupe*
du1op[*‘
0Ü* I

pfc '

-443 ( o ) m ~ 1 ?
kanb , allwo fie , wie man sagt , von einer Wölffin , oder
vielmehr von einem Weibsbild , welches die Hircen ihreS
unzüchtigen Lebens halber Lupam nannten , gesaugt , und
mittlerwci l von Faustulo einemHirten auferzogen worden .

s . Wie ist es hierauf beyden ergangen ?
Da sie beyde erwachsen , und von ihrem Nehr >Vatter s»

wohl ihres hohenHerkommenS , als Grausamkeit des Amu »
lii verständiget worden , versammleten sie eine Schaar der
Hirten und Land « Streicher , und giengen darmit qufAmu »
lium loß , den sie in seinem Rcsidentz » Schloß umgebracht ,
und den verstossenen Numitor ihren Anherrn wieder auf
den Thron gesetzt . Dieser , um sich hinwieder danckbarlich
einzustellen , gab ihnen völligen Gewalt eine Statt zu er »
bauen . Sie nahmen die Erlaubnuß an , und baueten mit «
hin die Statt Rom um das Jahr der Welt zzoi .

Das zweyte Kapitel .
Von Beschaffenheit des Römischen Wtz

sens nach Erbauung der Satt Rom
bey Regirung der Könige .

u Absatz .
Romulus und Remus .

r . Was wird von Romulo , dem ersten König ded
Römer erzehlet ?

Dieser hat eigentlich die Statt erbauet , und von seinem
Nahmen Rom genannt ; dann seinen Bruder Remus hat er
bald im Anfang umgebracht , weil dieser über die neue und
ziemlich niedere Statt - Mauren , seines Bruders gleichsam
zu spotten , einen Sprung gewagct . Damit er nun die neu »
erbaukeStatt besetzte , hat erben Land - Streichern und zm
sammen geloffenen Leuten Unterschlaus , auch allerhand
UbelthaternFrey ' und Sicherheit verschaffet . Als aber dir
Benachbarte dem neu versamleten Volck die Hcurarh rund
Abschlugen, liesse Romulus bey Gelegenheit eines zu Rom

fürha »
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celebrandorum , Sabinas , aliäsque virgines , quas

spectaculi cupiditas illuc pellexerat , rapi jubet .
2 , Quis rei tam insolentis exitus ?

Grave Romanos inter ac Sabinos coortum est

bellum ; quod tamen haud diu tenuit , ipsis , qua :

rapta : fuerant , Sabinis fele interponentibus , palam -

3 ue profitentibus , ab Romanis maritis fe nunquam
iscessuras . Quapropter Sabini cum Romanis pa¬

cem 3c amicitiam perpetuam junxere .

3 . Quam respublica formam induxit Remulus ?

Populum in Tribus suas divisit , quarum singulis

singuli Tribuni prseerant . Centum quoqueSenato *

res legit , quorum consilio in administranda repa -

blica uteretur . Hi ab honore atque setate Patres t

Patrititque progenies eorum appellati . Ob nimiam

severitatem clam de medio , ut ajunt , sublatus est ,

A . 3538 . indeque in Deorum numerum relatus ,

Quirini nomine coli ccepit .

Jf . 2 .
Nutria Pompilius , & Tullus Hostilius .

I . Q « 4 laude Numa Pompiltus secundus Romam •

rtm Rex magistratum gessit f

Hic ortu Sabinus , sacra rite procuravit , Flami «

nesque instituit , ac praeter alia templum Jani ex «

struxit , variis ritibus , qui ad Deorum cultum per¬

tinent , adjectis . Annum in menses duodenos , cum

prius non nisi denis constaret , divisit , atque ita

Republicä sapientiffimc ordinata , in commune

mirifice profuit .
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färhabenden Schau - Spiels eine grosse Anzahl Sabini »,
scher Jungfrauen , welche der Fürwitz dahin gelocket hatte,
mit Gewalt anhalten . -

* . Was gewann dieser seltsame Handel fük
einen Ausgang ?

Es entstund hieraus zwischen den Römern und Sabi «
uern ein schwerer Krieg , so doch nicht lang wahrte ; mas»
sen die Sabinischc Töchter selbst ins Mittel getreten und
öffentlich bekennet , sich nimmermehr von ihren Männern
scheiden zu lassen . Worauf die Sabiner mit den Römern
Fried und ewige Freundschaft gemacht .

Wie hat Romulus den Staat eingertcht ?
Er theilte das Volck in gewisse Zünften , derer jedweder «

ihren Zunftmeister hatte . Lrwehlte auch hundert Raths-
Herren , welche ihm in der Regirung solten an die Hans
gehen . Diese wurden Ehren - und Alters halber Patres ,
Harren / ihre Söhn aber Patntii oder Aarhs - Geschlechter
genannt . Wegen seiner allzugrossen Strengheit ist er Ä .
33 3 8 . heimlich , wie man sagt , umgebracht , und in dieIahl
der Götter unter dem Nahmen Quirinus gesetzt worden .

2 . Absatz .
Numa Pompilius , und Tullus Hostilius .

i . Wie regirte Numa Pompilius der zweyte
König der Römer ?

Dieser war seines Herkommens ein Sabiner , welche «
denHeidnischen Gottesdienst in gewisseOrdnung gebracht,
die Pfaffen bestellet, und nebst andern den Tempel des Jani
erbauet , auch allerhand zu dem Götzen - Dienst gehörige
Gebrauch verordnet . Das Jahr hak er in zwölf Monat,
da es zuvor nur aus zehen bestanden , abgetheilet , auch
durch gute Einrichtung der Policey dem gemeinen Wesen
sehr grossen Nutzen gebracht .

& Wercklrili - . F
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2 . Qualis 7ullus Hostilius , ttrtius Romanorum Rex ?

Populum Romanum , otio , parisque artibus sub
Numa aisvctum , ad belli studia revocavit , bellum «

que non unum prospere confecit . Eo regnante ,

Horatii , trigemini fratres Romani , cum Curiatiis ,

trigeminis itidem fratribus Albanis congressi , bel¬

lum diremere . Primo mox impetu duo Horatii

occubuere . Tertius porro superstes , tribus Curia¬

tiis Angulatim peremptis , palmam obtinuit . Rcgni -

rat Tullus usque ad annum ab orbe condito 3414 .

f Z .
Ancus Martius & Tarquinius Priscus .

1 . Quis quartus Romanorum Rex ?
Ancus Martius , qui Urbem amplificavit , novis *

que cinxit moenibus , atque Ostiam urbem ad Ti¬

beris ostium condidit . Imperavit usque ad annun »

a primo mundi hujus ortu 343g .

2 . Quis Anco Martio fucctjstt ?
Tarquinius Priscus , qui Corintho , Graeciae urbe ,

oriundus , Romx domicilium fixit . Hunc ob in ?

lignem prudentiam Ancus Martius geminis suis fi¬

liis tutorem instituit . Quo munere ea fungebatur

dexteritate , ' ut ipsum tandem regnum obtinuerit .

Regiorum porro insignium usum , pluraque hujus¬

modi Romam invexit . Regnavit usque ad annuta
a primis nascentis mundi incunabulis 3476 .
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L . Wie verhielte sich Tullus Hostilius der dritte

König der Römer ?
Er hat die Römer , welche unter dem Numa der Ruhe

und des Friedens gantzlich gewöhnet waren , zur Kriegs «
Kunst angewiesen , und einige Krieg glücklich ausgeführt .
Unter ihm musten die Horatii drey Römische Gebrüder
wider die Curiatios , drey Albanische Brüder , den ange «
fangenen Krieg ausmachen . Zween von denHoratiis blie »
den gleich Anfangs auf dem Platz : der dritte hingegen er «
legte alle drey Curiatios nacheinander , und erhielt mithin
das Feld . Tullus regirte bis auf das Jahr nach Erschaf»
fung der Welt 3414 .

z . Absatz .
Ancus Martius / uno Tarquinius priscus,

r . Wer war der vierte König der Römer ?
Ancus Martius , welcher Rom hat erweitert , und mit

neuen Statt - Mauren versehen , auch die Statt Ostia am
Ausfluß der Tiber aufgebauet . Regirte bis aufdasJahr
von Anbegin der Welt 3438 .

r . Wer folgte auf Ancum Martium ?
Tarquinius Priscus , welcher von Corintho aus Grie »

chenland gebürtig , zu Rom sich wohnhaft niedergelassen .
Diesen hat wegen seiner ausbündigen Klugheit Ancus
Martius seinen zween Söhnen zum Vormünder gesetzt ,
welches Amt er so wohl vertreten , daß er endlich das Reich
selbst überkommen . Den Gebrauch des Königlichen
Schmucks , und dergleichen mehr hat er zu Rom eingefüh¬
ret . Regirte bis auf das Jahr nach Erschaffung der Welk
3476 .
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ScrviusTullius , & Tarquinius Superbus .
r . Qua Servii Tullii , sexti Romanerum Regis ,

Perquam laudabilis ; nam 3c Urbis pomoeria de »

nuo protulit , & Rempub ! icam accurata rexit dilcii

plina , occisus tandem i Tarquinio genero A . 3 faO .

2 . Quis septimus ac pcßremus Romanorum Rex ?

Tarquinius , ob animi elationem Superbus dictus ,

komo ferox 8c truculentus . Hic toto , quo regna¬

bat tempore , si Capitolium Romae exstructum ex »,

cipias , vix quidquam laude dignum gessit .

3 , Quo pacto Gabios , Volscorum urbem , in potesta «

Fraude ac dolo Sexti , filii fui . Hic cum Gabios ,

patris quasi saevitiam declinaturus , cum amicorum

fidissimis transfugisset , indeque suorum quempiam

Romam sciscitatum ad patrem misisset , is responsi

loco in horto summa papaverum capita decussit ,

hoc facto innuens , primoribus quibusque urbis

Gabiorum capita similiter demetenda esse .

4 . Cur lar quinius cum universa familia in exilium

Cum ob sua , tum ob suorum , Sexti praecipue ,

Lucretiam matronarum castissimam violantis , fla «,

eitia , quae Tarquiniorum nomen tam invisum omni¬

bus , odiosümque reddidere , ut Romani regiae dein «,
jeps «jomjnatjQnis jugum penitus excusserint.

gubernandi ratio ?

tem suam redegit i

eß ejectus ?

Qap »

<



4 - Absitz .
Gewirrs Tullius / und Tarquinius der

Hostarrige .
i . Wie regirte Servius Tullius der sechste König

der Römer ?
Gar löblich ; dann er hat die Lkatt Rom auf ein neues

erweitert / und den Staat durch Haltung guter Policey
sehr wohl eingerichtet . Ward endlich von Tarquinio sei »
nem Eidam ermordet A . zero .

L . Wer war der siebende und letzte König der
Römer ?

Tarquinius / wegen seines Hochmuths der Hoffärtige
jugrnannt / ein stoltzer und wilder Mann / welcher in seiner
gantzen Rcgirung kaum etwas ruhmwürdigcs gethan / als
daß er das Römische Capitolium hak aufbauen lassen .

z . Wie hat er die den Volscern gehörige Statt
Gaby unter seine Gewalt gebracht ?

Durch Betrug und List des Scxtuö seines Sohns . Als
dieser unter dem Fürwand / sam wolle er der Grausamkeit
seines Volkers entfliehen / in die Statt Gaby mit seine »
vertrautesten Freunden Übergängen / und von bannen eine »
der Seinigen gen Rom an seinen Vatter / um sich bey ihn»
zu erkundigen / abgeschickt / hat selber an statt der Antwort
in dem Garten dir Magsamen >Köpf abgeschlagen / hier »
durch anjudeuten / daß gleicher gestalt allen Fürnehmste »
der Statt Gaby die Köpf sollen abgeschlagen werden .

4 . Warum ist Tarquinius samt allen den Seinis
gen in das Elend verstossen worden ?

Sowohl wegen seiner / als der Scinige » / bevorab iws
Sextus / welcher Lucretiam jene keuscheste Matron geschmt »
det / sehr üblen Aufführung / wordurch der Tarquinischr
Nahm und Stamm bey jrderman dcrmassen verhaßt wur »
de , daK die Römer hinfüran durch keine Köms mehr wol «

$ 3 ttn
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<2upcirca gemini mox Consules , qui rempublicam
administrarent , lecti fuere anno ab orbe condito
Z54l -

CAPUT HI .
De rebus gestis Romanorum sub

Consulibus .
Hic agendum I . generatim de novi regiminis

forma post abolitum regium nomen . 2 . De rebus

gestis Romanorum ante bellum Punicum , z . De

triplici bello Punico . 4 . De bellis externis post

eversam Carthaginem . 5 . De bellis intestinis ante
fundatam Monarchiam .i I .

\ De novi regiminis forma post abolitura
J regium nomen .

I . Quis Romanam rexit Rempublicam post Reges
txaäos ?

I . Bini quotannis Consules creabantur , quo *

rum potestas amplissima ac pene regia , sed unius

«Juntaxat anni spatio circumscripta erat . z . His

dein Tribuni plebis , populi postulatu , adjunge¬

bantur , qui plebejos It Patritiorum potentia , inju¬

riisque vindicarent . 3 . Inde invalescente sensim

Elebejorum potentia , amotis ab officio Consulibus ,
iecemviri surrogabantur , donec paucis post annis

res ad Consules rediit . 4 . Postea ob immodicam

plebis libertatem ac licentiam modo Tribuni mili¬

tares , modo Consules magistratum alternatim gere¬

bant , quoad tandem inter omnes convenit , ut al¬

ter Consulum deligeretur e plebe , qus hujusmodi
electio «
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ten regirt werden . Deßhalben alsbald zween Burgermei »
ster , welche dem gemeinen Wesen selten vorstehen , erwehlt
worden im Jahr nach Erschaffung der Welk z 545 .

Daö dritte Kapitel .
Von Römischen Begebenheiten bey Regi -

rung der Bürgermeister .
Hier ist überhaupt zu handeln von Einrichtung der

neuen Regirung nach Abschaffung der Könige . 2 . Von
Römischen Geschichten vor dem Punischen Krieg . 3 . Von
dem dreyfachen Punischen Krieg . 4 . Von ausländischen
Kriegen der Römer nach Zerstörung der Statt Earthago .
s . Von einheimischen Kriegen der Römer vor Aufrichtung
der Monarchie .

i . Absatz .
Von Einrichtung der neuen Regirung nach

Abschaffung der Röntge ,
i . Wer stund zu Rom dem gemeinen Wesen

vor , nachdem die Könige seynd aus ,
gejagt worden ?

i . Seynd alle Jahr zween neue Bürgermeister erwehlet
worden , derer Gewalt überaus groß , und fast Königlich
gewesen , r . Diesen wurden uachgehends aufAnhalten des
VolcköZunftmeister zugegeben , welche den gemeinenMann
vor Gewalt und Ubertrang des Adels schützen solten z .
Hierdurch ward nach und nach der Pöbel so mächtig , daß
die Bürgermeister gar abgesetzt , und an ihrer statt dieZe »
hen - Männer gestellt wurden , bis nach wenig Jahren die
Bürgermeister das Regiment wiederum überkommen . 4 .
Hernach als das Volck allzufrcy und meisierlos sich aufzu »
führen begunte , kam die Regirung wechselweise bald auf
die Kriegs ' Lberste , bald wiederum auf die Bürgermeister ,
bis man sich endlich dahin verglichen , daß jederzeit der
« inte Bürgermeister aus dem gemeinen Vvlff solle erwehlt

§ 4 wer -
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electionem diu multumque urgebat . Atque hxc

regiminis forma usque ad monarchicum Caesarum

imperium tenuit .

2 £iquednam Diftattris erat efficiam ?

Creari hic , periclitante Republica , solebat , cui

summa , regiäque , at non nisi semestris potestas

erat . Inde magistratu abiens , eorum quae gessit ,

rationem reddere debuerat . Post Reges exactos

usque dum Imperatores rerum sunt potiti , Romani

perpetua , eäque prosperis plerumque auspiciis ,

bella gessere .

§• 2 .
De rebus gestis Romanorum ante bellum

Punicum .

i . Quid de his striäim memorandum f

Intra annos quingentos usque ad Belli Punici

initium Romani Italiam universam armis subegere ,

sicque imperii fui , antea perangusti , fines magno¬

pere prorogärunt . Inde complura , eäque sangui¬

nolenta exorta sunt bella , e quibus septem duntaxat

percensebimus , nempe i . Hetruscum . 2 . Vejens .

3 - Faliscum . 4 . Gallicum . L . Samniticum . « 6 -

Latinum . 7 . Tarentinum .

i . Qua beth adversus Hetrufcos suscepti erige ?

Tarquinii , Roma ejecti , Porsenae , Hetruscorum

Regis , auxilium imploraverant , hujus ut ope in

regni poisessionem restituerentur . Condixit ope¬

ram Porsena ; led eximia prorsus Horatii Coclitis ,

Sc MutiiScsvoIae virtute ab incepto desistere coa¬
ctus est .

$ . Quii
/ ( /
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werden , worauf der Pöbel lange Zeit sehr hefftig gedrun «
gen . Und bey diesem hatte es bis auf die Rcgirung der
Kayscr sein Verbleiben .

r . Worinnen bestund das Amt und Pflicht eines
Dictatoris oder obersten Gewalthabers zu Rom ?
Dieser wurde bey erheischendem allgemeinen Nothfall

erwchlet , welcher einen vollkommenen und Königlichen Ge ,
walt , jedoch nur auf sechs Monat hatte : worauf er sein
Amt aufgeben , und davon Rechenschaft geben muste . Nach
Abschaffung der Könige , bis die Kayser seynd ans Bret
kommen , haben die Römer beständige , und insgemein sehr
glückliche Krieg geführet .

2 . Absatz .
Von Römischen Geschichten vor dem

punischen Rrieg .
i . Was ist hiervon kürtzlich zu melden ?

Innerhalb fünfhundert Jahren haben die Römer bis zu
Anfang des Panischen Kriegs gantz Italien durch Gewalt
der Waffen bezwungen , mithin ihre zuvor sehr schmale
Herrschaft gar viel erweitert . Hieraus entstunden viel
blutige Krieg , wovon wir nur sieben wollen anziehen , als
i . wider die Hetrurier . i . wider die Dezenter , z . wider
die Faliscier . 4 . wider die Gallier , ' s . wider die Sammler .
6 . widerdieLateincr . 7 . widerdieTareminer .

r . Woher entstund der Krieg wider die
Hecrurier ?

Die aus Rom vertriebene Tarquinii rufften den Porse¬
na König in Hckruricn um Hülff an , damit sie durch dessen
Macht wieder in ihr Königreich eingesetzt würden . Por¬
sena sagte zu ; ward aber durch ungemeine Tapferkeit Ho «
ICsttii Cocluis , und Mutii Scxvola genöthiget von seinem
Dsrhaden abzustehen . ^

L 5 Z - Wre
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3 . Quis Horatius Cocles ?

Nobilis Romanus , qui hostium , Urbi imminen¬

tium , impetum , in sublido Tiberis ponte dimi¬

cans , tamdiu sustinuit solus , dum pons ä tergo fol¬

leretur , Inde in aquas desiliens , ad suos tranavit
incolumis .

4 , Quis Mutius ScaroU ?

Nobilis pariter Romanus , qui personato habitu

inPörsenx castra se contulit , Regem occisurus . Sed

per errorem unum de Regis administris , quem ex

nitidio re corporis cultu Regem esse conjectaverat ,

interemit . Hoc cognito errore , quasi supplicium

de aberrante dextra sumpturus , hanc foculo inje¬

ctam adurit , Regique denuntiat , trecentos juventu¬

tis Romanae principes in ejus caput conjurasse , qui

errorem , ale commissum , propediem correcturi

essent . Hoc sermone , animoque tam intrepido

Porsena totus consternatus , Mutio libertatem , Ro¬

manis vero pacem ultro obtulit A . 3 $ 4 .7 .

j . Qua Fabiorum i » bello Vejente fortunat

Bellum hoc soli Fabii , gens Romanorum no¬

bilissima , coniciendum suscepere . Sex igitur supra

trecentos cum magna clientum turba hostem ador¬

ti , iteratis hunc velitationibus vincunt , quoad tan¬

dem in insidias pertracti , ad unum omnes cecidere ,

unico , qui per aetatem armis necdum idoneus erat ,

in Urbe relicto A . 3777 ,

« ,

6 . Quid



*4 $2 ( o ) ? i

3 * Wer war Horatius Codes oder der
Einäugige ?

Ei « adelicher Römer , welcher gantz allein den gemalt »
sanien Anlauf der gegen Rom anruckenden Feinden mit
Echarmützirenauf der höltzernen Tiber Bruck so lang auf¬
gehalten , bis diese hinter ihm ward abgeworffen . Alsdann
sprang er in das Wasser hinunter , und kam mitSchwim »
men glücklich zu den Seinigen zurück .

4 . Wer war Mutius 5caevoia oder der Lincke ?

Ein gleichfalls adclicher Römer , der sich in verstellter
Kleidung in dos Lager des Porsena begeben , denselben auf
der Stell zu ermorden : irrte sich aber , und erstäche einen
aus den Königlichen Beamten , den er des schöneren Aus¬
zugs wegen für den König hielte . Als er diesen Fehler
wahrnahm , hat er sein rechte Hand , um selbe ihres began¬
genen Fehlers halber gleichsam abzustrafen in ein Glut -
Pfann gesteckt , und sehr verbrennt , zugleich auch demKö «
Nig angedeutet , daß sich würcklich 300 . seines gleichen Rö¬
mische Ritter wider ihn verschworen , welche seinen Fehler
in kurtzcr Zeit werden verbessern : über welche unerschro¬
ckene Rcd und Hertzhaftigkeit der König gantz erstaunend ,
dem Mutio die Freyheit , der Statt Rom aber den Frieden
freywillig anerboten A . ; >' 47 .

Wie ergieng es den Fabiis in dem Vejen -
tischen Krieg ?

Diesen Krieg wollen dic Fabii , lauter Hoch -Edelgebohr »
ne Römer , gantz allein ausmachen . Giengen demnach an
der Zahl dreyhundcrt und sechs nebst einer grossen Menge
ihrer Schirmgenossen auf den Feind log , und erhielten in
etlichen Scharmützeln die Oberhand , bis sie endlich in die
Kluppen gebracht , und sämtlich niedergemacht worden ,
« inen einigen ausgenommen , welcher Alters halber zum
Krieg untüchtig in Rom übrig geblieben A . z s 7 7 .

6 . Wa5
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6 . Q uidin btBo , contra Ftthfces suscepte , memoret *

dignum ?

Falerios , Faliscorum metropolim , cum obsedis¬

set Camillus , Ludimagister cum nobilioribus pue¬

ris deambulationis obtentu urbe egressus , ad hostem

universos abduxit , ut obsesti ad pignus hoc longe

carissimum redimendum dedere se cogerentur . Nec

exiguam idcirco gratiam ä Camillo initurum se spe¬

raverat . At hic detestatus perfidiam , pueros singu¬

los , virgis instructos , proditorem nudatum , vin¬

ctumque exdere , 3c in urbem justit reducere . Quo

facinore plane egregio oppidanorum animos tan¬

topere sibi devinxit , summa omnes ut voluntate

eidem le permiserint A . z66o .

7 , Quis exitus belli Gallici ?

Galli ingenti cum exercitu Italiam ingressa , dire¬

pta incensaque Urbe , Capitolium obsederant . Jam -

que in muro « noctu evasere , cum insolito anserum

clangore excitatus Marcus Manlius , arcis praefectus ,

hostem deturbat . Ex quo tempore in Capitolio

anseres magno in honore sunt habiti . Tandem

Manlio cum Gallis convenerat , acceptis mille auri
libris , obsidionem ut solverent . Verum dum non

fine altercatione aurum expenditur , Camillus Di¬

ctator tumultuario cum exercitu superveniens , Gal¬

los ex improviso adoritur , Romanique territorii fi -

viibus exterminatos prxda omni exuit . Saepius qui¬

dem belli exinde fortunam tentctunt Galli , sed ma -

Hnasemper strage fusi fugat i que herbam porrexere .

j . tyucd *
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c. Was ist in dem Krieg Wider die Faliscier

merckwürdig ?
Als Camillus Faleria / die Haupt - Statt der Faliscier

belägerte , gicng ein Schulmeister mit den adelichen Knaben
unter dem Fürwand eines EpatziergangS aus der Statt ,
und führte alle sämtlich dem Feind zu , damit die Belägerte ,
um dieses wehrteste Unterpfand zu lösen , zur Übergab ge »
jwungen wurden ; wordurch er einen grossen Danck bey
Camillo zu verdienen hoffte . Aber dieser trug ab solcher
Treulosigkeit ein Abscheuen ; liesse demnach einem jedwe »
Lern aus den Knaben eine Ruche in die Hand geben , und
den Verrather entblöffet und gebunden wiederum in die
Statt zurück peitschen . Durch welche fürtrefiiche That
er die Gemüther der Bürger dcrmassen eingenommen , dqK
sie sich insgesamt gantz willig und gern ihm haben ergeben
A . z66o .

7 . Was hatte der Krieg wider die Gallier
für einen Ausgang ?

Diese kamen mit einer grossen Heers - Macht in Italien,
plünderten und verbrennten die Statt Rom , belägerte »
das Capitolium , und fiengen würcklich an nächtlicher Weil
die Mauren zu besteigen , da der Schloß - Commandant
Marcus Manlius durch ungewöhnliches Schnadern deL
Gänse aufgeweckt , den Feind abgetrieben . Von welche »
Zeit an die Gans im Capitolio sehr wurden in Ehren ge «
halten . Endlich verglieche sich Manliue mit den Gallier »
dahin , daß diese gegen Erlegung tausend Pfund Golds dir
Belägerung gar aufheben sollen . Da man aber nicht ohne
Gezänck das Geld auswagte , überfiel Camillus , so dazu¬
mal Oberster Gewalthaber zu Rom gewesen , mit einer zug
sammcn geklaubten Mannschaft die Gallier unversehens,
verjagte sie auS dem gantzen Römischen Gebiet , und naht»
ihnen die völlige Beut wiederum ab . Dieses Volck ließt
sich zwarnachgchcnds zum öftren in einen neuen Krieg echt
yiuste aber allezeit mit groffM Verlurst abziehen .- r . Waß
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8 , Quodnam sub hac tempora virtutis specimen edidit
Curtius , nobilis Eques t

Grassante per Urbem pestilentia , terräque medio

in foro inter undantes fumi , flammarümque glo¬

bos immensum dehiscente , ex oraculo cognitum

est , ad calamitatem hanc depellendam in hiatum

injiciendum esse id , quo Romani plurimum pos¬

sunt . Curtius , reputans fecum , nil quidquam esse

animo generoso potentius , pretiosa veste , armisque

indutus , equum conscendit , seque in fori hiatum

ultro praecipitem dedit A . ex quo tempore

pestilentia capit remittere .

p . Quibusnam auspiciis Romani cum Samnitibus
bellarunt ?

Diu multumque Romanis connitendum erat , ar¬

mis ut tandem subigerent Samnites , ä quibus in ulti¬

mas adducti sunt angustias ad Caudium oppidum ,

ubi circumcirca obsessi , inermes , ac seminudi igno¬

miniae causa sub jugo ( tribus nempe hastis , humi

fixis duabus , superque eas transversa una deligata )

transire cogebantur . Quam ignominiam Romani

pana talionis , ac demum internecina Samnitium

excisione sunt ulti A . 3782 .

10 . Quid in be &o cum Latinis geßo memorabile ?

Hoc in bello Manlius Torquatus , Romani ex¬

ercitus dux , filium , qu6d contra , atque in manda¬

tis habebat , cum hoste congredi ausus esset , capite

plecti jussit , quamvis gloriosus ex acie victor re¬

dierit anno a mundi creatione 371 s .

li . Q * i» i
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r . Was hat um diese Zeiten Curtius , ein edler

Ritter für ein Probstuck seines Helden¬
muths sehen lassen ?

Als zu Rom die Pest regirte , und daselbst auf - fsenem
Marckt ein sehr liesse Grub sich eröffnete , woraus ein di «
cker Rauch und häufige Feuers - Flammen schlugen , hat
man von dem Abgott vernommen , daß diesem Übel abzu «
helffen in die Grube müsse hineingeworffen werden eben
dasjenige , durch welches sich die Römer zum meisten n lach «
tig machen . Curtius gedachte bey sich , es wäre nichts
mächtiger , als ein tapferes Helden - Gemüth : setzte sich
demnach in kostbarer Kleid - und Ausrüstung zu Pferd , und
stürtzke sich selbst freywillig in die Grube A . 369a . worauf
die Pest nachgelassen .
? . Was hatten die Römer wider die Samnittr

für Glück ?
Die Römer musten sich lang und viel bemühen , büs sie

die Samniter endlich unter ihre Gewalt gebracht , von
welchen sie in die äusserste Aengsten seynd gebracht wo , : de »
bey der Statt Caudi , woselbst sie rings herum eingeschlos«
sen , wehrlos und halb nackend durch ein aufgerichtes I och ,
oder Galgen aus dreyen Spiessen gemacht , derer zweun j »
die Erd gesteckt , der dritte oben überzwerch ward ange »
hefft hindurch gehen müssen . Welche Schand und U nehv
sie nachgehends mit gleicher Straf , und gäntzlicher 'Aus »
rottunq der Samniter gerochen A . 3782 .

ro . Was hat sich in dem Krieg wider die Latt' lnev
merckwürdiges ereignet ?

Bey diesem Krieg ließ Manlius Torquatus Römischer
Feldherr , seinem eignen Sohn den Kopf abschlagen , weil
er wider den gegebenen Befehl sich mit dem Feind in eine
Schlacht eingelassen, ob er schon als ein glorreicher Obsie «
ger zurück kommen im Jahr nach Erschaffung der Welt
3
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11 . Quit tandem Mi Tarentini exitus ?

Sub finem belle omnino , fclicitdrque res cessit
Romanis , quorum clafsemTarentini piratarum mortf

invaserant , missösque , qui de injuria conquereren¬

tur , legatos ignominia insuper affecerant . Qua¬

propter bellum iis illatum est . Primo mox praelio

victi , ä Pyrrho EpirotarumRege suppetias flagitä -

runt , qui elephantorum , ad id usque temporis in

Italia nunquam visorum conspectu Romanos op *

pidö consternatos , devicit quidem , sed tanto <5csuo ,

6c suorum dispendio , ut palam sit fassus , hujus »

modi victoriam suis se hostibus exoptare . Cseteris

in praeliis omnino succubuit ; unde post annos fex

non invitus in patriam remigravit , Tarentinis in

Romanorum exinde potestatem redactis .

§• I *

De triplici bello Punico ,
i ; Qua primi Mi Punici feminas

Carthaginienses , Africae populus , etiam Poeni ,

ieorümque regio terra Punica vocabatur . Unda

bellum hoc Punicum appellabant Romani . Ho¬

rum prosperas admodum expeditiones , in Italia sus¬

ceptas , iniquo dudum animo ferebat Carthago , ce¬

lebris olim urbs . Cumque haud ex vano metue¬

ret , ne Romanorum potentia nimium quantum

augesceret , animum induxit , bello eosdem lacessere .

Cujus rei peropportuna brevi occasio est oblata .
Gum enim & Romani 3c Poeni Siciliam sibi vindi¬

catum irent , ad arma utrinque conclamatum est .
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n . Wie ist endlich der Krieg wider die Taren -

tiner ausgefallen ?
Zuletzt waren die Römer gantz glücklich , derer Schiff

die Tarentiner See » räuberisch angefallen , und noch darzw
die Abgesandte , welche sich darüber beklagten , sehr schimpf«
lich tractirt haben . Dcrhalben sie mit Krieg überzöge »
worden . Sie verlohren gleich die erste Schlacht , un !»
rufften hierauf den Pyrrhus König in Lpiro zu Hülff, wel .
cher auch anfänglich mit seinen in Italien bis dahin noch
nie gesehenen Elephanten unter den Römern einen grossen
Schrecken gemacht, und selbe zwar überwunden ; jedoch
mit so grossem eigenen Vcrlurst , daß er öffentlich bekante ,
er wünsche dergleichen Sieg vielmehr seinen Feinden . Bey
den übrigen Schlachten muste er den Kürtzern ziehen ; gieng
also nach sechs Jahren gern wiederum nach Haus ; die
Tarentiner aber musten sich an die Römer ergeben .

z . Absatz .
Von dem dreyfachen punifchen Drieg .

l . Was gab zum ersten Punischen Krieg Anlaß ?
Die Carthaginenser , ein Afrikanisches Dolck , wurden

auch Poeni , und ihre Landschaft rec ,-« Punics , genannt ; deß «
wegen die Römer diesen Krieg bellum Punicum nannten :
derer sehr glücklich in Italien unternommene Feld - Iüz
die vor Zeiten berühmte Start Carthago , schon lang mit
scheelen Augen ansähe . Und weil sie sich nicht ohne Grund
besorgte , es möchten die Römer gar zu mächtig werden,
bekam sie Lust, sich an selbe zu wagen : worzu sich bald eine
Gelegenheit Herfür gethan . Dann als so wohl die Römer,
als Carthaginenscr dieJnsui Sicilien sich wölken zueignen^
grieffe man beyderseits zu den Waffen .

& WycllM, » . Was?
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2 . Quis belli hujus exitus ?

Tribus 8 c viginti annis , quibus bellum hoc te «

nuit , terra marique acerrime dimicatum est , vi «

ctoribus plerumque Romanis . Unde petentibus

Carthaginiensibus pax tandem data est his condi¬

tionibus , Sicifiä ut omnes excederent , grandemque

pecuniae iummamRomanis penderent A . 3812 *

3 . Qua fecundi belli Punici urigo ?

Hannibal Carthaginiensium dux longe celebra¬

tissimus Saguntum Hispaniae urbem arcta undique

obsidione presserat . Ciim igitur Saguntini foedere

juncti essent Romanis , hi ad eorum partes suscipi «

endas astringebantur .

4 . Quid de Htnnibale memoria proditum est i

Hic novem haud amplius annos natus jureju¬

rando ad aras sese obstrinxerat , perpetuum nomini

Romani inimicum se fore . Ut primum igitur ado¬

leverat , Panorum exercitum per Alpes in Italiam

traduxit , ubi quaternis mox praeliis vicit Romanos ,

quorum amplius quadraginta millia in ultimo prae¬

lio , ad Cannas commisso , occubuere , Nobilium -

3 ue multitudo tanta , ut annulorum aureorum mo -
ii complures Gf * collecti , quos Hannibal ' Cartha¬

ginem misit .
s . Quid ad bac Romani ?

Tantae cladis nuncio summopere omnes conster «

nati fuere ; actumque erat de Urbe , si Hannibal uti

novisset victoria , nec spatium sese colligendi indui «

fislet Romanis , e quibus Fabius Maximus cunctan¬

do ( undeA Cunftator dictus ) Hannibalem tamdiu
mora -
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r . Was gewann dieser Krieg für einen

Ausgang ?
In drey und zwanzig Jahren , da erwehnter Krieg ge »

währet , giengen manche sehr hitzige Schlachten zu Wasser
und Land vorbey , welche meistentheilS für die Römer glück «
lich ausgefallen . Dahero die Carthaginenser um Frieden
anhielten , welcher ihnen mit diesem Beding gegeben wor »
den , daß sie Sicilien völlig sollen quittiren , und denRö »
mrrn ein gewisse Summa Gelds erlegen A . zZir .

z . Wie ist der zweyte Punische Krieg
entstanden ?

Hannibal , jener berühmteste Feld ' Herr der Carthagi -
ncnsrr hat die Statt Sagunrus in Spanien sehr hart belä »
gert . Weil nun die Saguntiner der Römer Bundsgenos «
sen waren , haben diese nothwendig sich ihrer müssen an »
nehmen .

4 . Was erzehlt man von dem Hannibal ?
Dieser , da er nicht mehr , als neun Jahr alt war , ver «

schwur , sich vor dem Altar , jederzeit ein Feind der Römer
zu seyn . So bald er nun erwüchse , führte er die Carkha «
ginensische Armee über die Alpen in Italien , woselbst er die
Römer viermal geschlagen , davon in bem letzten beydem
Flecken Canna vorbeygegangenen Haupt - Treffen über
vierzig tausend aufdem Platz geblieben nebst einer so gros »
ftn Anzahl der Edel - Leutheu , daß gantzr Wetzen voll gul «
dener Ring gesammelt worden , welche Hannibal nach Car »
thago überschickte .

f . Wie war es hkerbey den Römern zu Muth ?
Sie geriethen durch so üble Zeitung in gröste Jorcht und

Schrecken ; und wär Rom wohl gar verlohrcn gangen , da «
fern Hannibal sich seines Siegs zu gebrauchen gewust , und
den Römern nicht Zeit gelassen hatte , sich wiederum zu
erholen , aus welchen Fabius Maximus durch langsames
Derweilen ( weßwegen er auch cunctator der Verwester
genannt worden ,) denHannibal so lang aufgehalten , bis die$ % Römer
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moratus est , dum Romani , instauratis viribus , hosti

tepellendo pares essent .

6 . Quibut porre austuits bellarunt Rcuiaui ?
Hannibal longiorem in Italia moram pertxfus ,

novas Carthagine suppetias accerfiverat . Jamqus

Asdrubal Hannibalis frater octoginta millia addu¬

xerat , cum ab Romanis ex improviso est interclu »

sus ac profligatus , antequam suas cum fratris co¬

piis conjungeret . Hannibal exinde Africam repe¬

tiit , quem Scipio , ä perdomita Africa Africanus di¬

ctus , tanta affecit clade , ut Carthago pacem petere

coacta fuerit , quam his obtinuit conditionibus , nul¬

lum ut bellum insciä Sc inconsulta Romä deinceps

susciperet , navesque omnes , triginta exceptis , exar¬

maret A . ; 8sr .

7 , Nuni ccnfefto boc btUe Punice pax & etiam
fuit Rem anis f

Coortum exinde est bellum Macedonicum , Sc

Asiaticum , victoribus utrobique Romanis , qui rer

gno Macedonico 3c Syriaco sunt potiti .
8 . Qua tertii belli Fumei erigo ?

Pceni post quinquaginta annorum pacem Masi¬

nissae Numidarum Regi , Senatus , Popuhque Ro¬

mani injussu , contra ac pacti olim fuerant , arma

intulere , quosproin , tanquam foedifragos , bello

persequi statuerant Romani . Ex his Cato Cartha -»

ginem , tot turbarum seminarium , solo aequandam

censebat . At Scipio nimiam ejusdem potentiam

infringendam quidem , at non penitus opprimen -

( j& na ess ? autumabat , armis identidem ut exerce -mm
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Stfttuit ihre nicderligende Macht wieder aufgericht , und
sich in Stand gesetzt , den Feind abzutreiben .

6 . Wie glücklich haben hierauf die Römee

Krieg geführt ?
Hannibal , dem die Zeit in Italien begunte lang zu wer »

den , begehrte von Carthago neue Hülffs - Völcker . War
auch Asdrubal des Hannibals Bruder schon würcklich mit
achtzig tausend Mann im Anzug , da er von den Römern
gantz unvermuthet abgeschnitten und geschlagen worden ,
bevor er mit den Seinigen zu des Bruders Armee stoßen
kunte . Hannibal zog sich nachgehends in Afticam zurück /
welchem Scipio , der weil er Africam überwältigte , Asii -
onus genannt worden , einen solchen Streich versetzte ,
daß endlich Carthago gezwungen worden Fried zu begeh »
rrn , den es auch mit diesen Bedingnussen erhalten , daß ti
forthin ohn Wissen und Willen der Römer keinen Krieg
mehr führen , auch alle Schiff bis auf dreyßig abtackel «
solte A .

7 . Haben die Römer nach diesem Panischen Krieg

Fried und Ruhe gehabt ?
Hierauf entstund der Makedonische und Asiatische Krieg ,

worinnen die Römer beyderseits das Feld erhalten , und
flch mithin des Makedonischen und Syrischen Reichs be »
« achtigct .

8 . Wie hat der dritte Panische Krieg sich

angezettelt ?Die Carthagincnser haben nach einem fünfzigjähriges
Frieden den Masinissa König in Numidien bekrieget ohn «
Erlaubnuß der Römer , wie doch hiebevvr ist ansgedunge »
worden : dahero man selbe alsBundbrüchige zu bekriegen
beschlossen . Cato war der Meinung , man solte Carthago ,
als die Ursach so vieler Unruhen in Grund verbergen . Sei «
pio entgegen rieche , man solle zwar dessen allzugrvsse Macht
bmmen , jedoch nicht gar zu Grund richten , damit die

I E z Römer
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rentur Romani ,* secus enim verendum , ne otium ,

omni bello pernitiosius , Romae invalesceret .Utra / ententia praponderabat ?
Decreta est Carthaginis obsidio , Scipione ducto¬

re , postquam oblatas pacis conditiones rejecerant
Poeni . Quatuor annis obsidio tenuit , oblestis ex¬

trema quasque tmtantibus . Cumque ferrum defi¬

ceret , quidquid auri argentique in urbe exstabat , ad

arma procudenda insumebatur . Ex lignis diruta¬

rum aedium naves bellicae , atque ex ipsis adeö mu *

herum capillis machinarum funes texebantur .

i » . Quis cbßdienis , btlltque hujus exitus ?
Carthago vi tandem capta , atque ab ipsismet ci¬

vibus exusta est , incendio diebus septendecim gras -

sante . Inde bello huic finis impositus , <5£Afric *

in Provinciae formam redacta est A . z - o8 -

De bellis Romanorum externis post ever¬
sam Carthaginem .

Per singulas Orbis tunc cogniti partes , Europam

nempe , Asiam 8c Africam Romani bella exinde

gessere , uti ex jam dicendis perspicuum fiet .

I . Qua Romanorum expeditiones in Europa , confefto
bello Punito ?

A bello hoc usque ad imperii Romani exordium
anni fluxere centum . Interea temporis Romani

Hispaniam universam armis subegere , postquam
Numantiam urbem annis quatuordecim 4 quinqua -

• sinta
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Römer hiedurch imnucfort im Krieg gcübet wurden ; aller «
Massen sonst - u besorgen , es möchte der Müssiggang , so weit
schädlicher als alle Krieg, zu Rom überhand nehmen .

s . Welche Meinung hat vorgedrungen ?
Man hat sich entschlossen Carthago unter Anführun -

des Scipio zu belagern , nachdem die Carlhaginenser auf
die Römische Friedens - Fürschlag sich nicht wollen verfte «
hen . Die Belagerung hat vier Jahr angehalten , wobey
sich die Belägcrtr verzweiffelt wehrten . Und als kein Eisen
mehr vorhanden war , hat man aus allem in der Statt be «
findlichen Gold und Silber Waffen geschmiedet . Aus dem
Holtz der niedergerissenen Häuser wurden Kriegs - Schiff,
die nöthige Strick und Schiff - Seil aber so gar aus den
Haupt - Haaren der Weiber verfertiget .

io . Was gewann die Belägerung samt diesen*
Krieg für einen Ausgang ?

Carthago ward endlich mit Sturm erobert , und von
den Bürgern selbst angezündet, dero Brand 17 . Tag lang
gewähret . Hiemit hatte dieser Krieg ein End , und ward
Africa zu einer Römischen Provintz gemacht A . 3908 .

4 . Absatz .
Von ausländischen Rriegen der Römer nach

Zerstörung der Starr Larrhago .
In allen dazumal bekannten Welt - Theilen , als nemlich

in Europa , in Asien und Africa hatten die Römer nachge«
hends Krieg geführet , wie aus folgendem wird erhellen .
i . Was haben die Römer nach dem Punischea

Krieg für Feldzüg in Europa gethan ?
Nach diesem Krieg verstriecheu hundert Jahr bis zu Am

fang des Römischen Kayserchums . Indessen brachten di «
Römer gantz Spanien unter ihre Gewalt , nachdem sie
die Statt Numaukia vierzehen Jahr laug mit fünfzig tau «

G 4 stlld
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f;inta armatorum millibus obsessam in eas compu -
ere angustias , ut oppidani , rebus jam desperatis ,

fe ipsos , urbemque igne ac ferro absumpserint . Ju¬
lius Caesar vi armorum Galliam in Provincix for -

rnam redegit . Britannix annuum vectigal impera *

Cimbri , sive Dani hodierni , pö 'Itquam ' KOma -

nos quaternis praeliis fudere , tandem cum Germa¬

nis foederatis ad Aquas Sextias , Provincix urbem ,

ingenti clade accepta , profligati sunt , exsis milli -

tus ducentis , captisque cum Rege Teutobocho no¬

naginta millibus . Csesar porro Germanorum Re -

f;em Ariovistum e Gallia exterminavit , cruentöque
usum prxlio trans Rhenum repulit .

1 3 . Quibusnam regnis in Aß a potiti sunt Romani ?
y I . Regno Pergami , quod Attalus Rex ultimus

ingentibus cum divitiis legavit Romanis . 2 . Regno

Armenix sub Tigrane , 3 . Regno Pontico sub Mi¬

thridate , duarum & viginti linguarum notitia , bel¬

licique virtute claro , quicum Romani diu mul¬

tumque conflictabantur . Hic ne in hostium manus

incideret , cum vitam veneno abrumpere frustra

tentässet , ferro se ipse confodit . 4 . Foedus cumju -

dxis inierant primum , eösque ab hostibus tutae

fcantur ; dein vero 3 c hos iub jugum misere .

3 . Quid in Africa Romani gessere ?

JugurthxNumidarum Regi intruso bellum indi¬

xere , quod inertia perfidiaque ducum largitionibus

corruptorum in plures annos prxter spern & exspe¬

ctationem protractum est , donec tandem captus

Jugurtha dc Romae in triumpho est ductus . Re¬

gnum
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fettb Mann belagert , und so weit gebracht , baß die Inwoh¬
ner selbst aus Verzweiflung sich und ihre Statt mir Feuer
und Schwert verzehret haben . Julius Cäsar machte Gal¬
lien durch Gewalt der Waffen zu einer Römischen Pro «
vintz . Britannien musie jährlichen Zins erlegen .

Die Cimbrer , odcr heutige Dänncmärcker richteten zwar
anfangs vier Römische Armeen nacheinander zu Grund ;
wurden aber zuletzt samt denen Teutschen , ihren Bunds -
gcnoffen , bcyAix in Provence mit grossem Verlurst abge¬
wiesen ; müssen zwcyhundert tausend aus ihnen erschlagen ,
und neunzig tausend , samt ihrem König Tcutbochus , ge »
fangen worden , e^ o schlug auch Cäsar den Teutschen Kö¬
nig Ariovistus aus Gallien hinaus , und triebe ihn nach
einer blutigen Schlacht bis über den Rhein zurück . "

r . Was für Königreiche haben die Römer in
Asien erobert ?

r . Das Pergamenische , welches Attalus , der letzte Kö¬
nig , samt sehr grossem Reichthum den Römern vermacht
hat . z . Das Armenische unter dem TigraAs . z . Das
Pontische unter dem Mithridates , welcher zwey und zwan¬
zig Sprachen redete , und ein tapferer Soldat war , mit
dem die Römer lang und viel zu thun hatten . Damit nun
dieser seinen Feinden nicht in die Hand gcriethe , erstäche
er sich selbst , nachdem er sich vergebens bemühet hatte sein
Leben durch Gift zu enden . 4 . Machte Rom anfänglich
« in Bündnuß mit den Juden , und schützte sie wider ihre
Feinde ; brachte sie aber endlich selbst unter den Gehorsam .

3 . Was machten die Römer in Africa ?
Sie haben dem Jugurtha einem eingcdrungenen König

in Numidien den Krieg augekünder , welcher wegen Treulo¬
sigkeit der mit Gelt bestochenen Feldherren sich wider alles
Vermuthen aufviel Jahr hinaus erstrecket , bis endlichJu «
Lurtha gefangen und zu Rom im Triumph herum geführt

. 1 G s worden .4
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gnum porrbiEgypti post Cleopatrx mortem Ro *

manis ceffisse supra memoravimus .

H . 5 -
De bellis Romanorum intestinis ante

fundatam Monarchiam .

Postquam sub Consulibus Romana potentia su¬

premum felicitatis apicem attigerat , turbx ac discor¬

diae intestinae , quae multo sanguine steterant , sunt

coortae , eaeque 1 * Populum inter ac Senatum . 2 .

Inter ipsosmet Senatores .

1 . Qua Ida Popules eum Sessatu geflit ?

j . Leges quaedam a Tribunis plebis in p®puli
emolumentum latae multis turbis ankam dedere .

Hujusmodi erat fex agraria , qua nobilibus non nist

determinata possidere jugera permissum erat , agrii

reliquis inter cives distributis . Alia erat lex ( ru -

nsesstaria , qua commune civitatis granarium con¬

struendum praecipiebatur , unde suum plebi demen¬

sum praeberetur . Lege judstiali cautum erat , ut ordo

Equestris aeque ac Senatorias judicium exerceret ,

ac jus diceret . Lega Civitatis sociis quoque jus ci¬
vitatis communicabatur : unde bellum sociale obor¬

tum , quo Romanorum socii jus civitatis sibi dene¬

gatum , armis extorquere conati sunt .

L - In Sicilia servi ob dominorum saevitiam juga

excusso , post plures clades Romanis illatas in or¬

dinem tandem sunt redacti . Bellum isthoc quo «

rtiara cum servis gerebatur , smile dictum est .
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worden . . Wie das Königreich Ezypten nach dem Tod
Eleopaträ den Römern zu Theil worden / ist oben Meldung
geschehen .

5 . Absatz .
Von einheimischen Rrienen der Römer vor

Aufrichtung der Monarchie .
Nachdem wahrender Regirung der Durgermeister die

Römische Macht und Ober - Gewalt den höchsten Glücks «
Staffel hatte erreichet / nahmen die einheimische Unruhen
und Uneinigkeiten / dabey es sehr blutig zugange » , ihren
Anfang / erstlich zwar zwischen dem Volck und Rath : zwey »
lens zwischen denen Rathsherren selbst .

r . Was für Krieg führte das Volck wider
den Rath ?

1 . Haben einige dem Volck zu Gutem von denen Zunft «
meistern gemachte Ersatz zu vielen Unruhen Anlaß geben .
Dergleichen war das Acker - Gesatz , Kraft dessen dem Adel
geholten wäre , nur gewisse Stück Lands zu besitzen , und
das übrige unter die Bürger auszutheilen . Ein anderes
war das Korn - Gesatz / dadurch gcbotten war / ein gemeines
Kornhaus zu unterhalten , daraus dem gemeinen Mann et «
was gewisses gereicht werden solte . Das Gerichts -Herrn «
Gesatz befähle , daß die Ritterschaft so wohl als der Rath
zu Gericht sitzen und sprechen solte . Das Bürger - RechtS «
Gcfatz brachte mit sich , daß auch die Bundsgenossen des
Bürger - Rechts fähig seyn solten : woraus dann der söge «
nannte Bunds - Krieg entstanden , dadurch die Römische
Bunds «Verwandte das ihnen verweigerte Bürger - Recht
mit Gewalt wolten erzwingen .

i . Jn Sicilic » haben die Knecht oder Leibeigene wegen
hartem Verfahren ihrer Herren sich des Jochs der Diensi -
barkeit enrschüttet : wurden doch endlich , nachdem sie die
Römer zum öftern aus dem Feld geschlagen , wieder zun»
Gehorsam gebracht . Dieser Krieg , weil er wider die
Sclaven war angesehen, wurde Ullum servile, der Scla ,
vrn , Krieg genannt . : Spar »
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Spartacur porrö , famosus ille gladiator , rnagn *

pariter servorum exercitu cor . flato , ingentes Roma¬

nis clades , intulit , quoad tandem perduelles hi ple -

rique omnes contrucidati fu ^ re .

Z . Catilina homo perditissimus , quod spe Con¬

sulatus decidisset , conjuratione cum ejusdem fa¬

rinae sociis facta , Romam parabat incendere . Con¬

spiratio haec a Cicerone Consulatum tunc gerente ,

tempori patefacta 3 c oppressa est . Catilina urbe

ejectus , nec multo post cum tumultuario suo exer¬

citu caesus , interiit A . 399X .

2 , Qua btütt inter Senatores txerslre ?

Trina : 3 c primo quidemSylla , Marius <& Cinna ;

» Itero Crassus , Pompejus , 6 c Caesar ; tertio Lepi¬

dus , Antonius ScOctavius implicabantur .

1 . Marius xtatis praerogativa , usuque belli prae¬

stans , neutiquam committendum censuit , ut Syllae

bellum Ponticum mandaretur . Igitur rem eo de¬

duxit , ut in Syllae , ab Senatu exauctorati locutn

ipse surrogaretur . Ea re Sylla vehementer exacer¬

batus , mox Romam cum parte exercitus advolat ,

pulsöque inde Mario , 8 c Cinna in Consulem ele¬

cto , ipse Imperator jam confirmatus , in Asiana
contendit , bellum Ponticum confecturus .

Vix Sylla discesserat , ciim Cinna , mutato con¬

silio , Marii partes secutus , Syllae sectatores omnes

XJrbe pellit , bonaque eorum diripit .

Quo comperto , Sylla ex Asia Romam praepro¬

pere accurrit , longeque plurimos adversae factio¬

ni ? qua capite , qua exsilio mulctat . Perpetuus

dein Dictator renuntiatus , dignitate hac tertio post
1 ann *
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Spartacus jener bekannte Fechter zöge gleichfalls ein

Nicht geringe Mannschaft von lauter Sclaven an fich , unv
fügte den Römern sehr grossen Schaden zu , bis endlich die
meiste aus diesen Äeurmachern niedergehauen worden .

z . Catilina ei « verruchter Mann , weil ihm die Hoffnung
j « dem Burgermeister - Amt fehlgeschlagen , machte ein
Bündnuß mit andern seines gleichen unruhigen Köpfen ,
und wolle die Statt Rom in Brand stecken . Diese Zusam »
menrotkirung ist von dem Wohlredner Cicero , damalige »
Bürgermeister bey Zeiten entdecket , und zerstöret worden .
Catilina muste die Statt räumen , und bald darauf , nach »
dem er mit seiner in aller Eil zusammen gebrachten Mann »
schaft geschlagen worden , auch das Leben lassen A . 3991 .

r . Was für Krieg führten die Raths - Herren
gegen einander ?

Dreyerlcy : in dem ersten waren Sylla , Marius und
Cinna ; im zweyten CrassuS , Pompejus , und Cäsar ; im
dritten Lepidus , Antonius und Octavius gegen einander .

i . Der alte , und im Krieg wohl erfahrne Marius woltk
Nicht zugeben , daß der junge Sylla im Pontischen Krieg
die Armee anführen solte . Brachte also die Sach dahin ,
daß Sylla von dem Rath wiederum abgesetzt , und er an des«
sen statt zum Feldherrn benennet wurde . Sylla entbranne
hierüber vor Zorn , und gicnge mit einem Theil der Armee
stracks auf Rom zu , verjagte daraus den Marius , setzte
den Cinna zum Bürgermeister , und gjeng als bestättigtee
Feldherr in Asien , den Pontischen Krieg auszuführen .

Kaum hatte Sylla den Rucken gewandt , da Cinna um»
gesattelt , und des Marii Parthey gehalten , auch alle An«
Hänger des Sytta auS Rom verjagt , und derer Gütee
preis gegeben .

Als dieses dem Sylla hinterbracht worden , kam er ei¬
lends aus Asien nach Rom , und ließ daselbst überaus viet
theils niedermachen , theils in da » Elend verweisen . Hier »
auf ward er zum beständigen Dictator und obersten Ge »
wslthaber erklärt , Welche Wurde er nach dreyen Jahre «

ftrywÄ
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anno sponte sua se abdicat . Inde uno haud ami

pliiis anno inter voluptatum illecebras exacto ,

worbo pediculari confectus interiit .

r . Crassum inter , Pompejum , 8C Caesarem ma¬

gna primum animorum conjunctio erat 8c conspi¬

ratio . Nec multö post Crassus in bello Parthico

occubuit , cujus ori ob inexplebilem auri sitim au¬

rum liquatum hostes infudere . Inde Pompejus ,

ac Caesar mutua aemulatione ducti , de principatu
contendebant : unde exitiabile brevi exortum est

bellum . Prior aleam jecit Caesar , Pompejo Itali !

expulso . Ac ne belli nervus deesset , expilato Ro¬

ma : aerario , auri argentique vim maximam fecum

in Hispaniam avexit , turbas , quas Pompejani illuc

concitaverant , sedaturus . Ipsum dein Pompejum

inGracia bello persequens , in campis Pharsalicis

praelio vicit , qui exinde in iEgyptum fuga se pro¬

ripiens sperati asyli loco mortem invenit .

Caesar porrö Asiee 3c Europx rebus compositis ,

Romam triumphans ingreditur , perpetmisque Di¬

ctator designatus , summam rerum administrat so¬

lus . Qupcirca a pluribus Scriptoribus primus Ro¬

manorum Imperator appellatur . Sed ejus Impe¬

rium diuturnum haud fuit ; quippe anno nondum

exacto , a conjuratis tanquam avitae libertatis ever¬

sor tribus ac viginti vulneribus in curia confossus

est A . 4010 . Erat Caesar belli gloria SC virtute

longe celebratissimus , qui praeliis quinquaginta va -

tios hostes devicit . Avaritia tamen , ambitione 3Cluxu -
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fteywillig abgelegt . Lebte nach diesem nur noch ein ein «

zigee Jahr in lauter Saus und Braus , und ward zuletzt
von de » Läusen gefressen .

2 . Crassus , Pompejus , und Cäsar machten anfänglich

miteinander ein enge Bündnuß . Nicht lang darnach ward

Crassus im Parthischen Krieg um das Leben gebracht ,

und ihm seines unersättlichen Eeld -Geitzes halberzerlasse ,

nes Gold von den Feinden in den Mund geschüttet . Pom¬

pejus , und Cäsar eiferten hieraufmiteinanderum die höch «
sie Würde und Obergewalt , woraus gar bald ein Verderb ,

licher Krieg entstanden . Cäsar machte den Anfang , und

vertriebe Pompejum aus Italien . Damit es ihm aber

au Gelt - Mitteln zum Krieg nicht mangelte , leerte er die

Römische Schatz -Kammer völlig aus , und nähme überaus

viel Gold und Silber in Spanien mit sich , um alldort et¬

welche von des Pompeji Anhang erregtellnruhen zu stillen .

Giena hernach aufPompejum selbst in Griechenland loS ,

und überwand denselben in einer Haupt -Schlacht aufden

Pharsalischen Feldern , von bannen der Überwundene in

Egypten entflohen , woselbst er an statt der verhofften Si «

cherheic den Tod gefunden .

Cäsar , nachdem er in Asien und Europa das Haupt -We «

sen gericht und geschlicht , zog hierauf Sieg » prangend in

Rom ein , und führte als nunmehro immerwährender ober «

sier Gewalthaber das völlige Regiment gantz allein .

Deßwegen er auch von sehr vielen Geschicht - Schreibern

für den ersten Römischen Kayser und Monarch gehalten

wird . Doch halte seine Regirung keinen Bestand ; Mas¬

sen noch kein Jahr war verflossen , da er von einigen zu »

fammen Derschwornen auf dem Rath « Haus mit drey

und zwanzig Stichen als « in Zerstörer der Römischen

Freyheit ward um das Leben gebracht A . 4010 . Übri¬

gens war Cäsar ein unvergleichlicher Kriegs - Held ,

als welcher in fünfzig Feld - Schlackten unterschiedliche

§eind überwunden . Doch hat er durch seinen Gelt »
eitz , Regir , Sucht , und Mlauttrkett sich selbst eine »

ewige »
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luxuria xternam nomini suo notam inussit . Inejur

honorem mensis Quintilis appellatus est Julius .

3 . Octavius , Caesaris SC nepos ZL haeres , eunt

Lepido Sc Antonio itidem societatem coivit . ! Tres

isti , Imperio Romano inter se diviso , Triumviri

dicebantur . Novx huic regiminis form * Brutus ,

Sc Castius , acerrimi avit * libertatis vindices , vehe¬

menter adversabantur ; sed irrito plane conatu .
Quippe ambo in Macedonia cum omnibus suis co¬
piis profligati , violentas sibimet manus intulere .

Sed 8C Lepidus Triumviratu non multo post

abire , 8c ad Octavii , quicum dissensio ipsi fuerat ,

arbitrium se conformare cogebatur ; cum nimi »

illius potenti * reprimend * par non esset .

Antonio porrö Octavius , subscribente Senatu ,

bellum indixit , quod sorore sua Octavia repudiata ,

Cleopatram duxisset uxorem , deque iEgyptosibi¬
met vindicanda , accusatus fuisset . Hic ab Octa¬

vio ad Actium , Epiri promontorium , navali prae¬

lio victus , in iEgyptum profugit , ubimortemsibi

ipse conscivit .

Atque ita Octavius , Senatu Populöque Romano
assentiente , Monarchiam Romanam solus obtinuit

anno ab orbe condito 4024 . quo , Consulari Rei¬

que public * regimine abolito , Monarchia Roma¬

ns reapse exordium duxit ,

l
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ewigen Schandfleck angehenckt . Ihm zu Ehren ward der
Heumonat von seinem Nahmen Julius genannt .

3 . Octavius , ein Enckcl des Cäsars und dessen emgefetz »
1er Erb machte gleichfalls einen Bund mit Lepido und An »
tonio . Diese drey theileten das gantze Römische Reich un »
trreinander , und wurden deßwegen Drey » Herren genannt .
Dieser neuen Regirungs ' Art haben sichBrurus undCaf»
fius zween gewaltige Beschützer der Römischen Freyheit
heffrig widersetzet ; doch gantz vergebens . Allermassen fie
beyde mit ihrer gesamten Heers » Macht in Maccdonieu
Arschlagen worden . Worauf sie sich selbst enrieidten .

So muste auch Lepidus das Drey » Herren » Amt bald
abtreten , und Octavw , mit dem er sich entjweyet hakte , zu
Gnaden leben , weil es ihm an Kräften ermangelte, seiner
aüjugroffen Heers » Macht Widerstand zu thun .

Antonio kündete Octavius mit Genehmhaltung des
Römischen Raths den Krieg an , dieweil er seine Schwe »
ster Octavia verflossen , und - ich mir Cleopatra vermählet,
auch beschuldiget wurde , daß erEgyptcn für sich allein zu
behalten und zu behaupten trachte . Ward von Octavio iu
einer See » Schlacht bey dem Dorgebürg Actium in Epiro
überwunden . Worauf er in Cgypteu entflöhe , und sich
selbst den Tod anthat « .

Solcher gestalt bliebe Octavius mit Einwilligung des
Römischen Raths und Vvlcks gantz allein vollkommener
Herr und Beherrscher der Römischen Monarchie » n Zahk
nach Erichasiung der Weit womit die Regirung des
Römischen Raths samt der Republik ein End halle , und
die Monarchie ihren rechten Ansang nähme »

H AmV - Wcrcklem .
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Observationes
De historia Romana ante conditam

Monarchiam .
I . Cur Romanorum Imperium in Nabuchodenoforit

flatu * cruribus ferreis adumbrabatur ?

Quia , uti ferrum reliqua metalla omnia confrin¬

git atque comminuit ; ita Imperium Romanum

caetera omnia regna fregit domuitque .
2 . Undenam tama Romanorum felicitas ?

Bonis hisce terrenis fluxrsque DEUS cum alias

virtutes eorum morales ) tum maxime justitiae co¬

lendae studium remunerari voluit ; quandoquidem

ob nefarium idolorum cultum , aliaque flagitia

praemium aeternum sperare haud poterant . Nec

parum ad eam prosperitatem conferebat disciplina

eorum politica .
3 . Qua Remanor um sacra , religionesque ?

Hac in re mirum quantum delirabant , Deastro -

rum gregem ingentem divinis adeö honoribus cu¬

mulando . Nec res ulla tam fuit absurda , vilis 8C

sordida , cui non Deum , aut Deam suam praesti¬
tuebant .

4 , Undtnam in rt tanti momenti tam enormis
insania ?

Romani , caetera tam sapientes , vitae hujus

{jrofperitatem , Reique cum publicae tum farni -
iaris , ac domesticae amplificationem mente per¬

petui ) volutabant , ut proin haud vacaret de vetj

Numinis notitja cultuqua « ogitare .

( S , Cur



Uf-433 ( 0 ) m -

Anmerckungen
Uber die Römische Historie vor Auftich -

tung der Monarchie .
r . Warum ist das Römische Reich in jener Bild -

Saul des Nabuchodonosors durch die eiserne
Schenckel fürgestellt worden ?

Dieweil , wie das Eisen alle andere Metall zerbricht und
zertrimmert , also auch das Römische alle andere Reich be »
meistert und bezwungen hat .

r . Woher hatten die Römer so grosses Glück ?
Mit diesen indischen und zerganglichen Gütern hat

GOtt ihre sittliche Tugenden , sonderbar die Handhabung
der Gerechtigkeit belohnen wollen ; sintemal sie wegen
schändlicher Abgötterey und andern Lastern keinen ewigen
Lohn zu hoffen hatten . Ihre gute Policey - Ordnung trug
zu erwehnter Glückseligkeit auch ein grosses bey .

3 . Was hatten die Römer für einen GotteS-
Dienst ?

Sie waren dißfalls recht närrisch , indem sie ein grosse
Schaar Affler - Götter anketteten , und ihnen sogarGött »
liehe Ehr anthaten . War auch kein Sach so ungereimt ,
so schlecht , und wüst , für die sie nicht einen besondern Gott
oder Göttin bestellten .

4 . Woher kM iiftinec so hochwichtigen Sach
rinWbergrosse Thorheit ?

Die sonst so vernünftige Römer hatten anders nichts im
Kopf , alö den Wohlstand des gegenwärtigen Lebens , auch
die Vergrösserung des Staatö und Haus -Wesens ; daher «
sie sich nicht Zeit und Weil liessen an die Erkantnuß und .
Dienst des wahren GOttes zu gedencken .

H r x . Wa-
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S , Cur Humani ante tendit am Monarchiam tam

pauces mmtrahant vires , eruditione pro¬
stantes ?

Quia perpetuo ferme in armis erant : inter arma

verö , ut leges , ita 3 c Musae silent .
6 , An non Julius Cafar primus Remanorum

Monanha fuerat ?
Erat reapse quidem . Quocirca passim primus

Romanorum Imperator dicitur , Qijja tamen Po¬

pulus Romanus inanem libertatis umbram etiam

tum consectabatur , nos unä cum aliis Augustum

••primum revera Imperatorem fuisse ea de causa exi¬

stimamus , quod hic Imperium Monarchicum ,

» stipulante quoque Senatu Populöque Romano ,

primus sibi vindicärit .

Sectio II .
DeMonarchis sive Imperatoribus Romanis

usque ad Constantinum M .
CAPUT 1 .

Romani Imperatores Seculi I .
a Christo nato .

i , Augustus ,
i . Quit primus Romanorum Menarcbat

Augustus , qui post victoriam Actiacam orbi ; to¬

tius Imperio est potitus A . M . 4024 . Animo erat

« xcelie , benignus St humanus erga omnes . Viros
doctos
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f . Warum hatten die Römer vor Aufrichtung dek

Monarchie so wenig gelehrte Leut ?
Weil sie fast unabläßlich Krieg führten ; imKriegaber

müssen so wohl die Satzungen als die Wissenschaften da «

hinden stehen .

6 * Ist nicht Julius Cäsar der erste Römische
Monarch gewesen ?

Er war es zwar in der That selbst . Derhalben er viel «

fällig der erste Römische Kayser genannt wird . Jedoch

weil das Römische Volck dazumal noch fest auf einem lee »

ren Schein der Freyheit hielte , vermeinen wir mit andern ,

daß Augustus eigentlich der erste Kayser gewesen , weil er

die Monarchische Regirung auch mit Einwilligung des

Römischen Raths undVolcks zum allerersten eingeführt ,
und behauptet .

Zweyte Abtheilung .
Von den Römischen Monarchen oder

Kaysern bis auf Constantinum
den Grossen .

Das erste Kapitel .
Römische Kayser im ersten Jahr . hundert

nach Christi Geburt .
i . Augustus .

i . Wer war der erste Römische Monarch ?
Augustus , welcher nach dem bey Artium erhaltenen Sieg

gu einem Beherrscher der gantzen Welt worden 31 . 4014 .

Er war ein großmüthiger , liebreicher und gegen jedermannH z freund -
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doctos , quos inter Virgilius 3c Horatius , impense ;

amavit fovitque . Unde eo imperante , artes inge¬

nui magnopere floruere . Pater patri * & Augustus

jure merito appellatus est . Ad ejus nomen immor¬

talitati consecrandum mensis , qui antea Sextilis »

deinceps Augustus est appellatus .

r . Qualis in Caracottam , infignm latronem ,

exstitit f

Hujus caput multo * re licitatus est Augustus , cui

ts ipse latro sponte se stitit , plane <5c aperte confes¬

sus , suummetse caput afferre , pactämque pro ejus

traditione mercedem ä regia generosäque licitato¬

ris munificentia exspectare . Hanc eiAugustusmox

dependi jussit , quod tantam in se fiduciam collo «

casset , vitxquc insuper gratiam fecit .

3 - Quo freno coercuit iracundiam ?

Cüm ad hanc proclivior esset , Athenodori Phi¬

losophi hortatu , quoties ad iram concitabatur , Crac¬

carum litterarum elementa recensuit , hac ut mora

astus iracundi * defervesceret . Unde factum , ut

suaviter omnes , comiterque acciperet .

4 . Quamdiu , & qua laude imperavit ?

Annos quatuor Sc quadraginta magna prudenti *

commendatione Imperii Romani clavum tenuit ,

f>ace terra marique parta . Senatum juxta acPopu -
um partim metu continuit , partim beneficentia

Sc facilitate sibi conciliavit . Ac licet prudentia

usüque rerum omnibus longe praestaret ; alios ta¬

men ad consilium suum perlibenter admisit .
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freundlicherHerr . Die Gelehrte worunter Virgilius und
Horatius gewesen , hatte er sehr lieb und werth . Dahero
auch bey seiner Regirung die freye Künsten in grossen Flor
kommen . Man nannte ihn billig einen Vatttr des Vatter »
jands und ^ u ^ ullum einen Vermehret . Lein Angeben »
cken zu verewigen , ist der Monat , so zuvor Sextilis hieß ,
der August »Monat genannt worden .

r . Wie verhielt er sich gegen Caracotta einen
verruffenen Straffenrauber ?

Auf dessen Kopf schlug Augustus viel Geld , bey wel »
chem sich der Mörder selbst freywillig eingefunden und
gestellt , auch rund heraus bekennet , er bringe hiemit seinen
Kopf, und verhoffe für dessen Auslieferung von des Kay »
fers Großmüthig « und Freygebigkeit die versprochene Be »
lohnung . Augustus ließ ihm diese auch geben , dieweil er
ein so grosses Vertrauen auf ihn gesetzt hatte , und schencktt
ihm anbey das Leben .

3 . Wie bemeisterte er den Zorn ?
Weil er zu diesem sehr geneigt war , pflegte er aus Ein »

rathung Athenodori des Weltweisens , so oft ihm die Gast
übcrgieng , das Griechische Alphabet zu sprechen , damit
durch solche Verweilung die Zorn - Hitz nachlassen solte .
Wordurch dann geschehen , daß er gegen jedermann freund '
lich und liebreich sich erzeigte .

4 . Wie lang , und wie hat er regirt ?
Vier und vierzig Jahr ist er mit grosser Klugheit dem

Römischen Reich vorgestanden ; hat auch zu Wasser und
Land Fried gemacht . Den Rath so wohl , als das Volck
hielte er theils in Forcht , theils aber machte er sich durch
Gulthakiz - und Leutscliqkeit bey selben beliebt . Und ob
er schon an Klug und Erfahrenheit allen weit vorgieng ,
pflegte er doch fremden Rath gern zu vernehmen .

H 4 s . WaS
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f . Qua ejus vitii ?

Incontinenti » praecipue labe virtutum suarum

splendorem magnopere inobscuravit . Pecuniae ,

quoque cupiditate laborasse inde convincitur , quod

Licinium , qui Gallos iniquis exactionibus depecu « .

latus est , non solum commerito supplicio non af¬

fecerit , sed laudibus insuper ac praemiis cumularit ,

postquam peculator hic ad poenam evitandam as¬

severavit , omnem illam pecuniam non sibi , sed

Caesari destinatam esse , 5c coacervatam . Nec pa¬

rum a consueta animi firmitudine 3c gravitate de¬

scivit Augustus , quando intellecta legionum sele -

ctissimarum , quibus Varus in Germania praeerat ,

clade , per menses aliquot totus consternatus , ca¬

put interdum prae animi aegritudine ostio allisit ,

vociferans : Quintili Vare , legiones redde .

6 . Que tempore Christus est natus f

Anno Augusti Imperatoris tricesimo JESUS

Christus , aeternus DEI Filius , vindex parensque li¬

bertatis nostrae , Bethlchemi ä MARIA Virgine sem -

per illibata in lucem editus est A . M . 405 ; . cum

orbis universus pacis tranquillitate perfrueretur : qua

jpsa die Augustus edicto vetuit se Dominum ap¬

pellari . Inde annos decem 8c quatuor Reipubli -

cae superstes , Nolae , Campaniae urbe , mortem op¬

petiit .
r . Tiberius .

t . Quid de hoe membrandum f

Erat Augusti privignus , ä cujus tamen moribu *

omnino degeneraverat . Principia quidem ejus im¬

perii moderatiora fuere . Hinc cum k Provincia¬
rum
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s . Was hatte er für Untugenden ?

Er hat sonderbar durch das Laster der Unlauterkeitden
Glantz seiner Tugenden sehr verdunckelt . Daß er auch mit
der Geld Sucht sehr behafl gewesen , erhellet aus dem ,
daß er Licinium , welcher die Gallier durch ungerechte
Geld « Pressungen bcstohlen und beraubet , nicht nur mit ge «
höriger Straf nicht beleget ; sondern noch darzu gelobt und
beschcncket , nachdem dieser Land « diebische Geld »Presser ,
um sich der bevorstehenden Straf zu entziehen , hoch be »
theuret , er habe alles dieses Geld nicht für sich , sondern
allein für den Kayftr gesammlet . Nicht minder ist Augu »
stus von seiner gewöhnlichen Großmüthigkeit und Maje »
siat - vollen Ernsthafftigkeit sehr weit adgewiechen , als er
die Niederlag seiner besten Regimenter in Teutschland un¬
ter Anführung des Bari vernommen . Massen er etlich
Monat lang gantz verzagt herumgegangen , und zuweilen
vor Unmuth den Kopf an die Thür gestossen mit diesen
Klag r Worten : «Quintili vare / gieb mir meine Regi¬
menter wieder .

s. Wann ist Christus gebohren worden ?
Im dreyssigsten Jahr des Kayserthums Augusti warb

JEsus Christus der ewige Sohn GOttes unser Heyland
und Erlöser , zu Bethlehem von Maria der jederzeit unver »
sehrten Jungfrauen gebohren im Jahr nach Erschaffung
der Welt 40s ; . da auf der gantzen Welt Fried war : an
welchem Tag Augustus öffentlich hat ausruffen lassen , daß
man ihn forthin keinen Herrn mehr nennen solle . Er lebte
hierauf noch - 4 . Jahr , und starb zu Nola in Campanico .

x . Tiberius .
1 . Was ist von diesem zu melden ?

Er war ein Stief » Sohn Augusti , jedoch an Sitten
demselben gantz ungleich . Der Anfang zwar seiner Regi «
rung ließ sich ziemlich wohl an . Daher » als die Land »

H s Pfiegee
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rum praesidibus de augendis tributis admoneretur ,

rescripsit : Ä© « > paßorts ejse tendere pecus , nondeglu -

fate . Asylis templorumque perfugiis , quibus ple -

rique ad licentiam abutebantur , modum praescripsit .
Duodecim Asiae urbibus , nocturno terrae motu col¬

lapsis , ex aerario subvenit , 3c tributa in quinquen¬

nium remisit . Nec minus beneficus erat in eos ,

quorum aedes incendio sunt absumptae . Verum

haud diu sibi constare potuit simulata virtus ; nam

paulo post Tiberius in omnem scelerum , crudeli¬

tatis praecipue , libidinis , & ebrietatis , licentiam se
effudit .

2 . Quod ei ingenium ?

Multiplex Sc tortuosum . Simulandi , dissimu -

landique artem ita callebat , ejus ut animum ne inti¬

mi quidem perspectum haberent . Cum aeger animi

esset , serenitatem vultu praeferebat ; at cum mente

esset tranquilla 8c hilari , tristis omnino 3C contur¬

batus videbatur . Quos oderat , blanditiis demulce¬

bat ; quos vero amaverat , horrendis quibusque mo¬

dis exterruit . Unde nemo erat , qui non ab hoc

Proteo vitae suae timeret . Verbum incautius pro¬

latum , vultus minus ei placens , accusatio quaevis ,

Sc scelus omne , ä coryzaeis cuipiam affictum , ca¬

pitale erat : nec ulli delatorum aut calumniatorum

fides est abrogata . Quin ne intimis quidem ami¬

corum parcitum est . Hos interSejanus erat , quem

Tiberius , ad summa prius evectum , dein repente
ad ima deturbavit .

3 . Quo tempore Cbrtstus in crucem est aSut ?

Anno Tiberii Caesaris undevicesimo . Hic jam

ante , ut perbibent , Christum , de cujus miraculis äPilato
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Pfleger ihm einriethen , er solle die Anlagen vergrössern /
schriebe er zurück : Einem gmen Hirrcn stehe ; u / daß
er die Ächaafschere / nichr aber gar schinde . Denen
Frcyungs - Orten , derer sich die meiste zu grösserer Drey¬
und Ausgelassenheit bcdicnrcn , hat er gewisse Schrancken
gesetzt . Jenen zwölf Stätten in Asien , welche durch nächt¬
liches Erdbeben zu Haussen gefallen , hat er aus dem ge¬
meinen Eeckel wieder aufgeholffen , auch die Steur auf
fünf Jahr nachgelassen . Nicht minder gutthätig erzeigte
er sich gegen jene , derer Häuser abgebrant werden . Allein
diese verstellte Tugend kunte nicht lang einen Bestand ha¬
ben ; Massen er bald darauf in alle Laster , sonderbar der
Grausamkeit , Unzucht und Trunckcnheic sich verscnckte .

Wie war er sonst geartet ?
Er war ein sehr veränderlicher und verschlagener Kopf ,

der sich dermassen zu verstellen wüste , daß auch seine Ver¬
trauteste nicht kunren aus ihm kommen . Wann er übel
zufrieden war , stellte er sich äusserlich gantz vergnügt ; so
er aber im Herycn ruhig und frölich war , schiene er gantz
betrübt und verwirrt zu seyn . Wen er hassete , dem schmei¬
chelte er , und wen er lieb hatte , den erschreckte er auf al¬
lerhand grausame Weise . Dahero niemand vor diesem
Schwindel - Hirn des Lebens sicher war . Ein unbehulsa -
mes Wörtlein , ein ihm nicht allerdings wohl anständiges
Angesicht , ja ein jedwedcre von seinen Spionen auch ohne
Grund fürgebrachke Klag war genug das Leben verwirckt
zu haben . Allen Anklägern und Derlaumdern gab man
Gehör und Beyfall . So gar den besten Freunden ward
nicht verschonet , worunter Sejanus sich befunde , welchen
Liberius zu höchsten Ehren zuvor erhoben , hierauf aber
plötzlich wiederum herunter gcstürtzet .

Z . Wann ist Christus gecreutziget worden ?
Im neunzehenden Jahr des Kaysers Tiberii . Dieser

hat schon zuvor , wie man sagt , Christum , von dessen Wun¬
derst) a »
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Pilato certior est factus , Romae in Deorum nume¬

rum referre animum induxit , Obiit communi

omnium ordinum gratulatione anno aetatis octavo

8c Jeptuagesimo , Imperii tertio 3c vigesimo , Chri¬

sti trigesimo septimo ,

Z . Caligula .
1 . Majore ne hic laude gessit Rempubltcam , quatit

Tiberius , ejus patruus f

Imo hunc nequitia & impietate longe superavit .
Thesauros immensos ab eodem relictos brevi ad¬

modum tempore dilapidavit . Exhaustus igitur at -

' ' que egenus varias 3c insolitas prorsus cogendae pe¬

cuniae artes excogitavit , Utque alia praeteream ,

K aegrotos ac moribundos vi adegit , suas ut opes sibi

I ] legarent . Siqui forte convaluissent , hos de medio
y tolli jussit , eorum ut bona sibi vindicaret .

2 , Qaa bemo btc amentißimtts extrema insania
dedit fpecmina t

Divinos sibi honores deferendos curavit . Deo¬

rum imaginibus capita demi , suümque in eorum

locum substitui jussit . Equum , cui nomen Incita¬

tus , mensae suae convivam adhibuit , pabulum au¬

reis e lancibus carpentem . Quin 8c consulatum

eidem destinasse traditur . Palam conqueri solebat ,

nulla suis temporibus incendia , nullam famem , pe¬
stilentiam , terrae motum 3Cc . exiliere .

3 . Qua , quatitaque ejus crudelitas *

Satis ei non erat homines usitatis vulgö suppli¬

ciis e medio sustulisse ; sed lentis 8c exquisitis tor¬

mentis excarnificatos trucidari jussit , etiam atque
etiam
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derthaten er durch Pilatum Nachricht bekommen / zu Rom
in die Zahl der Götter setzen wollen . Er starb mit allge¬
meinem Frolocken aller Unterthanen im acht und siebenzig »
sirn Jahr seines Alters , des Kayscrthums im drey und
zwanzigsten , Christi im sieben und dreyssigsten .

3 . Caligula .

i . Hat dieser löblicher , als TiberiuS fein
Oheim regirt ?

Er hat selben an Schalckhastig - und Gottlosigkeit weit
übertroffen . Die von ihm hinterlassene übergroße Schätz
hat er in gar kurtzer Zeit verschwendet . Weil er demnach
gantz erschöpfet und erarmet war , erdachte er allerhand ni »
erhörte RZuche und Fund Geld zu machen . Unter andern
zwang er die Krancke und Sterbende dasIhrige ihm zu
vermachen . Wofern aber einige daraus wiederum auf¬
kamen , liesse er sie umbringen , damit er ihr Haab und Gut
an sich ziehen kunte .

2 » Was hat dieser unsinnige Mensch für unge¬
heure Thorheiten begangen ?

Er ließ sich als einen Gott anbeten . Den Götzen »Bil¬
dern befahl er die Köpf abzuschlagen , und den seinigen da -
raufzu setzen . Sein Leib - Pferd imitatus genannt ließ er
bep sich an der Tafel aus güldenen Schüsseln fressen . Ja
er wolte selbes gar zum Bürgermeister machen . Er pflegt «
sich öffentlich zu beklagen , daß zu seiner Zeit keine Feuers »
Brünsten, keine Hungers » Noth , Pest , Erdbidemrc . ent¬
stunden .

3 . Wie groß war seine Grausamkeit ?
Er war nicht zufrieden die Menschen nur gemein dahin

umbringen zu lassen ; sondern befahl sie langsam und auf
das grausamste zu peinigen und zu ermörden . Dahero er
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etiam urgens tortorem : Ita feri , ut meri se sentiet ,

Populo Romano unam duntaxat cervicem exopta¬

bat , uno ut ictu omnes simul obtruncare posset .

Duo ipsi erant libelli , alter Pugio , alter Gladius in¬

scriptus . Ambo notas ac nomina continebant mor¬
ti destinatorum .

4 . Qua morte occubuit ?

Cum sanguinaria hujusmodi agitaret consilia , a

praetoriae cohortis praesecto alilsque conjuratis , ge¬

stiente summopere So applaudente Roma universa ,

triginta vulneribus confossus est anno aetatis unde -

trigesimo , Imperii quarto , Christi 41 .

4 . Claudius .
/ . Que via Imperii felium conscendit ?

Ab exercitu praeter spem omnem 3C exspectatio¬

nem suamlmperator est proclamatus , dum mortis
metu latebris se occultabat . Senatus enim Roma¬

nus Imperium monarchicum jam diu perosus , Cae¬

sarum stirpem , unde Claudius ortum duxit , fundi¬

tus parabat exscindere . At milites Caelarem , ac

nominatim Claudium ea de causa exposcebant , quod

hic animo esset meticuloso , ac proin moderatiore ,

quam Tiberius 8C Caligula , imperio in suos usurus
videretur , silente ad ista Senatu , nec ulterius refra¬

gari auso .
2 . Qua Claudii indoles ?

Hebeti admodum , ac stupido erat ingenio . Hinc

factum , ut , qui orbem terrarum regere debuisset ,

ipsis adeo libertis ac mulierculis regendum se permi¬

serit , a quibus ad immania 8c indignissima quxque

est inductis . Multos ex Senatoribus & civibus ,

quos
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dem Hencker immerdar zuspräche : Mhr den Streich
also / daß er den Tod empfinde . Er wünschte, daß die
Römische Gemeinde nur einen einzigen Hals hatte , damit
er auf einen Hieb den Kopf allen zugleich kunte abschlagen .
Man funde bey ihm zwey Mord - Büchlein : eines hatte
den Litul kueio der Dolch / daS andere Gla <ü us ^ as
Schwert . Beyde enthielten die Zeichen und Nahmen
derjenigen , die er todt haben wolle .

4 . Wie ist er umkommen ?
Da er mit solchen mörderischen Gedancken umgieng ,

ward er von dem Hauptmann seiner deibwacht und andern
zusammen Verschwornen zu größer Freud und Frolocken
der gantzeu Stakt Rom mit zo . Wunden ermordet im neun
und zwanzigsten Jahr seines Alters , des Kayserlhums im
vierten , Christi 41 .

4 - Claudius .
i . Wie ist er zum Kayserthum gelanget ?

Er ward von dem Kriegs - Heer wider alles sein Vcrmu »
then als Kayser ausgeruffen , da er sich eben aus Forcht
des Tods verborgen hatte . Massen der Römische Rath ,
dem die Monarchische Regirung schon verleidet war , daS
Geschlecht de » Casarum , davon Claudius entsprossen war ,
völlig auszurotten trachtete . Die «Loldaten hingegen wol ,
ten einen Kayser , und zwar eben erwehnten Claudium ha¬
ben , der Ursach halber , weil er von Natur zaghaft , folgsam
weit glimpflicher , als Tiberius und Caligula , regiren wur¬
de . Worzu der Rath selbst still schwiege , und das Hertz
nicht hatte sich ferner darwlder 4 » setzen .

r . Wie war Claudius beschaffen ?
Er war eines sehr blöden und dummen Verstands, als»

daß ob ihm schon die gantze Welt zu regiren obläge , er
sich so gar von freygelassencn Knechten und Weibern re »
giren ließ , welche ihn zu allerhand grausamen und schändli¬
chen Thaten verleitet haben . Viel aus denen Raths Herrn

» 8 *
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quos recens interfici jusserat ^, postero mox die SC

ad epulas , Sc ad aleae lusum invitavit , SC quasi

morarentur , ut somniculosos per nuncium incre¬

puit . Occisa porrö ejusdem jussu Messalina conju -

ge , vitiis omnibus contaminatissima , paulo post ,

quam mensae accubuit , cur domina non veniret ,

requisivit . Inde Agrippinam consceleratissimam

f>ariter fceminam matrimonio libi junxit , ä qua bo¬
etis , quo cibi genere avidissime vescebatur , ve¬

neno infectis necatus fuisse dicitur , ut Nero , ejus «

dem Agrippinae filius , quem demens Claudius ,

posthabito Britannico filio , Imperii haeredem in¬

stituit , sceptro citius potiretur . Obiit A . Chr . 54 .

5 . Nero.

I . QfcU ejus regendi ratio ?

Primo quinquennio , magistro 3 C ductore Tenea

ca , optimus Princeps est habitus ; dein eö crudeli¬

tatis processit , ut Senecam praeceptorem , matrem

Agrippinam , uxores geminas , fratrem , propinquos ,

virösque alios honestissimos 3 C- amplissimos longe

plurimos contrucidari jusserit .

2 , ünde prima ihri / timorum persecuti e oborta ?

Auctor hujus eratNero . Nam cüm ob Urbem ,

per ludum ab ipso incensam , cives tumultuari coe¬

pissent , culpam is suam in Christianos derivavit ,

quos Romae edictis insectatus est primus , suppli¬

ciis acerbissimis , poenaque capitis in eosdem sta «

tutä . Horum non paucos , ferarum pellibus insu¬

tos , canibus dilacerandos objecit ; alios pice ac

lulfitre illitos accendi , noctumisque spectaculis fu¬
nalium
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« nd Bürgern , die er allererst hinrichten lassen / hat er gleich
des andern Tags zu Gast / und zu einem Würstel - Spiel
geladen / auch selben als säumig - und schläferigen Leuten
durch den Einlader einen scharfen Verweis gegeben . AIS
nun auch Messalina seine Gemahlin / ein überaus laster »
Haftes Weib / anfdessen Befehl umgebrachtworden , fragte
« r gleich darauf / als er zu Tisch fasse , warum doch seine
Frau nicht zur Tafel käme . Hiernachst nähme er Agrip «
pinam , ein eben so verruchtes Weib zur Ehe , welche ihn
durch Pfifferling , die er sehr gern aste , von ihr aber ver «
gifftet worden , solle aufgerieben haben , damit ihr Sohn
Nero , welchen der närrische Claudius mit Hindansetzung
seines leiblichen Sohns Britannici zum Cron - Erbm er «
klärt , desto bälder zur Regirung gelangen möchte . Starb
im Jahr Chr . 54 .

5 . V7erc>.
r . Wie hat er regiret ?

Die erste fünfJahr ward er bey Anführung seines Lehr «
Meisters Seneca für einen sehr guten Regenten gehalten ;
nachgehends aber schritte er in der Grausamkeit so weit ,
daß er seinen Lehrmeister Seneca , seine eigne Mutter
Agrippina , seine zwo Gemahlinen , seinen Bruder nebst
sehr vielen ehrlichsten und ansehnlichsten Männern hcr
lassen ermorden .
r . Woher entstund die erste Haupt - Verfolgun

der Christen ?
Diese hat Nero angcspunnen . Dann als er die Stai

Rom aus Muthwillen hat anzünden lassen , und die Bui
gerschaft hierüber zu rebelliren bcgunte , legte er die Schuh
auf die Christen , und war der allererste , der selbe zu Row
durch öffentliche Kayserliche Mandat zu verfolgen , und aus
das grausamste zu peinigen , und hinzurichten befahl . AuS
diesen ließ er gar viel in die Haut wilder Thier einnähen ,
und von den Hunden zerrcissen ; andere aber durchaus mir
Pech und Schwefel überstrichen , und zu Nacht bey denerr

ü , WerGrin , I Schau «
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nalium instar praelucere jussit . Principes quoque

Apostolorum Petrus & Paulus ejusdem jussu morte

pariter mulctati fuere .

3 . Quanta ejus prodigentia ?

Ut Neronis libidinem plus quäm belluinam si¬

lentio praeteream , luxus ejus pene incredibilis erat .
Nullam vestem bis induit . Piscabatur reti aureo .

Mulorum soleas ex argento conficiendas curavit .

Hominibus diobolaribus vim auri ingentem incon¬

sulte ac temere dilargiebatur . Nunquam carrucis
minus mille iter fecit . Palatium instar urbis exstru¬

xit , quod ob aurum , in id operis profusissime im¬

pensum domus aurea Neronis appellabatur .

4 . Quam mertem oppetiit ?
Execrabile hoc hominis monstrum ob scelerum

suorum immanitatem omnibus tandem adeö invi¬

sum se reddidit , ut a Senatu , Populöque Romano

ad necem quaereretur . Sed occupavit tyrannus hic

carnificis officium , ferro in jugulum fibimet adacte
A . Chr . 6 %.

6 . Galba . 7 . Otho . 8 - Vitellius ,
1 . Quis Galba ?

Nerone etiamnum superstite , ab exercitu Caesar

renuntiatus , septimo Imperii menle ä militibus ,

quos Otho pecunia corruperat , Galba verb negato

donativo , verbisque severioribus exacerbaverat ,
trucidatus est .

2 . Qn « Otbei

Imperium per scelus occupatum , non nisi qua -

tuor mensibus tenuit . Hic eodem Fere tempore

ä legionibus Italicis , quo Vitei !jus ä Germanicis ,
Caesar
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Schau - Spielen an statt der Fackeln anzünden . " Die Für »
sie » der Aposteln Petrus und Paulus seynd aus dessen Be «
fehl gleichfalls hingerichtet worden .

Wie groß war seine Verfchwenderey ?
Von seiner mehr als viehischen Geilheit nichts zu mel »

den , war seine Verschwenderey fast unglaublich . Kein
Kleid legte er zweymal an . Er fischelc mit einem güldenen
Netz . Seine Maulesel ließ er mit Silber beschlagen .
Nichtswerthigen , und heil - losen Leuten schcnckte cr ohne
Ursach unzählbar viel Geld , stellte auch nie keine Reift , als
wenigst mit tausend Wagen an / und bauete für sich einen
Pallast , den man des häufig darzu verbrauchten Golds
halber das güldene Haus Neronis zu nennen pflegte .

4 . Wie ist er umkommen ?
Dieser Unmensch machte sich endlich durch sein verruch¬

tes und lasterhaftes Leben bey jedermann dermassen ver »
hasst , daß sowohl der Rath , als das Voick zu Rom ihm
nach Leib und Leben strebte . Aber dieser Wüterich tam dem
Scharfrichter vor , und erstäche sich selbst im Jahr Chr . 68 .

6 . Galba. 7 . Ocho . 8 . Virellius .
i . Wer war Galba ?

Er ward noch bey Neronis Leb »Zeiten von dem Kriegs »
Heer als Kayser ausgeruffen , aber im siebenden Monat
seiner Regirung von denen Soldaten , welche Okho mit
Geld bestochen , Galba aber mit Weigerung der Fürsten »
Gab und schärferen Worten schwierig gemacht , um das
Leben gebracht .

* . Wer war Otho ?
Das Kayserthum , worzu er durch unzulässige Weg ge »

langet , besaß er nur vier Monat Er ist fast zu gleicher
Zeit von der Italiänischen Armee , da Viteuiuv von der

3 * -Leur ,chen ,



rzr ( o ) &&*»
Caesar est pmclamatus . Suis dein ad Cremonam

acie victis , violentas sibimet manus intulit .

3 . Quis Vitellius ?

Abdomen insaturabile , mense principatus octa¬

vo Sc Imperio , «Sivita exturbatum . Caesar hic a

Vespasiani militibus captus , per Urbem raptatus ,

multisque confossus vulneribus , in Tiberim demum

projiciebatur .

9 . Vespasianus .
/ . Quid de bec memorandum ?

Tenui fortuna natus , sed belli usu praestans , a

Nerone ad sedandos Judaeae motus mittitur . Impe¬

rator ab exercitu salutatus , bello copiisque Tito fi¬

lio traditis , in Italiam ipse contendit .

2 . Qua laude regnavit ?

Perinsigni . Unde quosvis ad fui amorem exci¬

tavit . Ea erat erga omnes facilitate , ut gravi licet

ex morbo decumbens , egentistimo cuique fui adeun¬

di alloquendique copiam fecerit . Sola , in qua cul¬

pabatur , pecuniae erat cupiditas . Nam ne cloacae qui¬

dem de tributis eximebantur . Morti proximus , Im¬

peratorem t inquit , stantem mori oportet . Dunique

consurgere nititur , inter manus sublevantium ex «,

tinctus est anno Imperii decimo , Christi 79 ,

10 . Titus .

1 . Quibus laudibus Cafar bie ornari meretur i

Vespasiani , boni parentis , melior filius , usque ed

carus summis aeque Sc infimis erat , ut amor ae deheuu

generis L « A <r « i passim appellaretur . Animo erat tam

proluo Sc beneücQjijt die «» iliu .m perdisum crederet ,quo



-445 ( o )
Teutschen , für einen Kayser aufgeworffen worden . Nach «
betn aber die ©einige bey Cremona das Feld verlohren ,
hat er sich selbst entleibet .

3 . Wer war Vitellius ?
Ein unersättlicher Freß « Wanst , der im achten Monat

feiner Regirung das Reich samt dem Leben verlohren . Die¬
ser Kayser ward von des Vespasiani Kriegs >Leuten gefan¬
gen , durch die Statt Rom geschleppet , und nach vielen em¬
pfangenen Wunden in die Tiber geworffen .

5>. Vespasianus ,
i . Was ist von ihm zu melden ?

War von geringen Mitteln , Überwegen grosser Kriegs «
Erfahrenheit von dem Kayser Nero in Judenland abge¬
schickt , um die allda entstandene Aufruhren zu stillen . Nach¬
dem er von dem Kriegs »Heer zum Kayser erwehlt worden ,
ließ er seinen Sohn Titum bey der Armee verbleiben ; er
aber gieng in Italien über .

2 . Wie regirte er ?
Sehr löblich . Dahero er sich durchgehends sonders be¬

liebt gemacht . Er war gegen jedermann so freundlich , daß
er auch an einer schweren Kranckheit zu Bett ligend , einem
jeden Bedürftigen die Audientz ertheilte . Das einzige , so
man an ihm tadelte , war der Geld - Geitz . Massen er so
gar auf die Schwind - Gruben einen Zoll gelegt . Als der
Tod vor der Thür war , sagte er : Ein Kayser solle stehend
sterben . Da er nun wolle aufstehen , starb er in den Hän¬
den derer , die ihm äufhalffen , im zehenden Jahr seiner Re¬
girung , Christi 79 .

10 . Tims .
i . Was hat dieser Kayser für ein Lob verdienet ?

Er war Vespasiani , eines guten Vatters , ^wch besserer
Sohn , bey allen , so wohl Hoch - ais niedern Stands , der -
masscn beliebt , daß er die Lieb und Ergetzung des menschli¬
chen Geschlechts genannt wurde . Sein Guthertzig - und
Freygebigkeit war so groß , daß er jenen Tag für verlohren

3 3 hielte ,
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quo de nulfo bene meritus esset . Nec alium in fi¬

nem Principibus vitam hanc ä DEO datam esse di¬

ctitabat , quam ut omnibus prodessent . Admonen¬

tibus porro domesticis , ne cuivis , ad se adeunti

tam facilem benignumque sese praeberet : No » opor¬

tet , inquit , quemqtutn a Principii alloquio tristem dis *
etdtre .

t . Qua ejus mors ?
Biennio , quam imperare coepit , a Domitiano

fratre , ut quidam existimant , veneno sublatus obiit ,

miro fui desiderio ubique relicto A . Chr . 8l -

ii . Domitianus .
I . Quis alleram Christianorum persecutionem

ediäo vulgavit ?

Domitianus , Vespasiani degener filius , Neroni ,

quäm Tito fratri similior . Hic saevissimas in Chri¬

stianos quaestiones exercuit , quorum multa millia

vitam pro Christo profudere .
2 . Ec quodnam convivium apparavit ?

Humani cum sanguinis fatur jam esset , sequen¬

tem in modum , quo nempe Barbari solent , sese
oblectaverat . Romanae Nobilitatis florem ad cce -

nam adesse jussit , ubi nil nisi funesta & tragica

oculis auribusque obversabantur . Ccenaculum ni¬

gris undique tapetibus vestitum erat . Sellae ligneae ,

quibus convivae insidebant , columnis , sarcophagi

speciem referentibus , erant acclinatae , e quibus lych¬

ni funebres pendebant , singularum , infra considen¬

tium , nominibus ascriptis . Ad coenae initium tur¬

ba epheborum nigerrimorum conclave ingressa .
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hielt «/ an welchem er niemand was GukeS erwiesen hatte ;
pflegte auch zu sagen / GOtt habe keiner andern Ursach hal¬
ber denen Fürsten das Leben hier auf Erden verliehen / als
daß sie jedermann sotten Gutes thun . Und als ihn die Sei »
nig « erinnerten , er solte sich nicht gegen einem jedwedern so
willfährig und freygebig erzeigen / sprach er : Es gezieme
sich nicht / daß jemand von seines FürsienSAnsprach tröst «
los hinweg gehe .

r . Was nahm er für einen Tod ?
Nach zweyjahriger Regirung ward ihm von seinem

Bruder Domitiano / wie einige darfür halten , Gift beyge «
tracht/ woran er auch gestorben , und in aller Hertzen ei »
Wunder , grosses Verlangen nach sich hinterlassen im Jahr
Chr . 8i .

n . Domitianus .
i . Wer hat die zweyte Verfolgung der Christe »

öffentlich ausgeschrieben ?
Domitianus , Vespasiani unartiger Sohn , der mehr

dem Neroni , als Tito seinem Bruder gleichet « . Dieser
hat die Christen sehr grausam verfolget , aus welchen viel
tausend für Christum das Leben gelassen .

r . Was richtete er für eine Mahlzeit an ?
Da er schon genug Menschen -Blut vergossen hatte , erlu

stigte er sich ausfolgende barbarische Art . Er ließ den Rö >
mischen Adel zu einem Nacht -Essen einladen , wobey nichts
als Trauriges zu sehen und zu hören gewesen . Das Speis »
Zimmer war mit schwartzen Tüchern auf allen Seiten
überzogen . Die höltzerne Stül , worauf die Gast fassen ,
lehneten an Säulen , so die Gestalt eines Grabes hatten ,
woran kleine Todten - Ampeln nebst eines jeden darunter
sitzenden Nahmen hiengen . Zu Anfang des Nachtmahls
kam ein Schaar kleiner Kohd schwartzen Knaben , welche3 + alle
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ritus omnes , in exequiis usitatos , imitando expres¬

serat . Domitianus iple perluctuolum de morte ser¬
monem habuit . Unde extremam omnes vitae ho¬

ram sibi instare credebant . Tandem Caesar suam

quemque domum curribus equisque regiis avehen¬

dum curavit , ubi novus cunctis terror injectus , dum

prae suae quisque domus foribus praestolantem vi "

dent legatum a Caesare missum , qui non mortis ,

Ut sibi persuaserant , sententiam , sed pretiosa fere¬

bat donaria . Atque ita tragoedia haec laeto saltem
exitu terminata est .

3 . Quanta heminis hujus infosentia ?

Hanc ut orbi universo palam faceret , Dominum

se , Deumque appellari jussit ; cum interim perri¬

diculus hic deaster quotidie ferme in cubile se ab¬

deret , horisque aliquot captandis Sc configendis
muscis consumeret .

4 , Quis vita ejus exitus ?

Domitiae conjugis suae nomen in tabulas morti
destinatorum retulit Domitianus . Has cinn forte

inspexisset , suumque ibi nomen legisset Domitia ,

in perfidi mariti necem conspiravit ; qui proin k suis

paulo pöst interemptus est anno Imperii decimo
quinto , Christi - 6 .

12 . Nerva .
Qua ejus indoles ?

Imperator erat mitis ac beneficus , non exlalia ,

uti antecessores , sed ex Creta insula oriundus . Re¬

scissis Domitiani actis omnibus , affectam Rempu -

ilicam instauravit . Christianis , quos affligi vetuit ,
' eo
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« lle bey Leich » Begängnusscn übliche Ceremonien fürsiclle .
ten , Domitianus selbst hielte zu denen Geladenen ein
traurige Anred von dem Tod . Dahero ein jeder sich ein¬
bildete , sein letzte Stund sey « vorhanden . Endlich ließ
sie der Kayscr mit seinen eignen Kutschen und Pferden hin¬
weg führen , und in ihre Häuser liefern , woselbst sie ein
neuer Schrecken überfiel ; weil vor eines jeden Wohnung
ein Kayserlicher Abgesandter auf sie wartete , welcher ihnen
aber nicht dasTods - Urtheil , wie sie glaubten , sondern kost¬
bare Geschcnck überbrachte . Womit dieses Trauer - Spiel
wenigst ein frölichcs Ende genommen .

Z . Wie groß war die Aufgeblasenheit dieses
albern Menschen ?

Diese überall bekannt zu machen ließ er sich einen Herrn
und Gott nennen , da indessen dieser lächerliche After - Gott
fast täglich in sein Schlaf - Zimmer sich einsperrte , und et¬
liche Stunden mit Mucken - spiffen zubrachte .

4 . Was nahm er für ein Ende ?
Domitianus hatte schon würcklich den Nahmen seiner

Gemahlin Domitia in das Todten - Register eingeschrie¬
ben . Als nun dieses Domitia ungefehr ersehen , und ihren
Nahm darin gelesen , hat sie wider ihren treulosen Ehege¬
mahl eine Zusammenschwörung angespunnen , welcher bald
darauf von den Seinigen ermordet worden im fünfzehen «
den Jahr seiner Regirung , Christi 96.

ia » Nerva .

Wie war dieser geartet ?
War ein sanftmüthiger und gutthätizer Kayser , nicht ,

wie seine Dorfahrcr aus Italien , sondern aus dcr Insul
Candi ' n gebürtig . Widerruffre alle unter Domitiano ge¬
machte Verordnungen , und richtete hiemit den Staat wie¬
der ein . Die Christen , welche er zu verfolgen verbotte ,

Z $ kunten
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eo imperante , respirare paulisper licuit . Obiit aetate ’ y
gravis anno Imperii altero , Christi - 8 .

cAput il . j
Imperatores Seculi II . ,

Iz . Trajanus .
t . Quit huie ad supremum dignitatis apicem viam .

aperuit ?

Nerva , qui Trajanum , licet natione Hispanus , I

ac proinde alienigena esset , ob eximiam virtutem

propinquis suis praeferens , filium sibi adoptavit ,

jmperixque haeredem instituit , cui tanta cum laude

praefuit , ut Princeps optimus , ac patriae pater pas -
sim salutaretur .

2 . Undtnm tertia Christianorum persecutio
orta est ?

Hanc quidem Trajanus edicto non sanxit , uti

Nero ac Domitianus ; quia tamen nocturnos coe¬

tus , religionesque sectae iuae adversantes , prohibuit ,

provinciarum praesidibus ac praefectis ansam prae¬

buit atrociter in Christianos saeviendi . At post¬

quam ä Plinio Juniore , Proconsule , de horum mo¬

ribus inculpatis edoctus est , conquiri eos vetuit ;

puniri tamen , fi offerrentur , jussit , tanquamcon¬

juratos Deorum suorum hostes .
i . Quid ei potissimum laudi ducitur ?

Qijqd nemo eum unquam iratum viderit , quod¬

que in bello contra Dacos suscepto militum vul - ]

nera , deficientibus fasciis , suamet purpura obligi -

rit . Percupere se dictitabat , talem ut Imperatorem

se praebeat privatis , qualem erga se esse Imperato¬
rem
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funken sich unter seiner Rcgirung in etwaS erholen . Starb
schon wohl betagt im zweyten Jahr seines Kayserthums ,
Christi §3 .

Das zweyte Capitel .
Kayser im zweyten Jahr hundert.

lg . Trajanus .
i . Wer hat diesen zur höchsten Würde

befördert ?
Ncrva , welcher Trajanum , ob er schon ein Spanier ,

folgsam ein Auslander war , seiner ausbündigen Tugend
und Tapferkeit halber denen eignen Bluts ' Freunden vor «
gezogen ; Massen er ihn an Kinde - statt angenommen , und
zum Reichs - Erben ernennet , welches er so lobwürdig ver¬
waltet hat , daß er durchgehends für den allerbesten Für¬
sten und ein Vatrer des Vatterlands gehalten worden .

r . Woher entstund die dritte Verfolgung
der Christen ?

Diese hat zwar Trajanus nicht öffentlich , wie Nero und
Domitianus , ausgeschrieben ; weil er jcdannoch die nacht «
liche Zusammenkünften , und alle dcrSeinigen widrige Re «
ligionen verkokten , gab er hierdurch seinen Landpflegem
und Statthaltern Anlaß , die Christen grausamlich zu ver »
folgen . Nachdem ihm aber Plinius der Jüngere , sein
Land - Vogt , von dem unsträflichen Wandel der Christen
Nachricht geben , verbott er selbe aufzusuchen ; dafern sie
aber für Gericht gestellt wurden , befahl er sie , als abgcsag «
le Feind seiner Götter , abzustraffen .

3 . Was gereichte ihm zu seinem sonderbaren Lob ?
Daß man ihn niemal zornig gesehen ; wie auch , daß er

in dem Krieg wider die Wallacher , als keine Wund « Bin »
den mehr vorhanden waren , seinen Purpur - Mantel zer «
schnitten , die verwundete Soldaten damit zu verbinden .
Er sagte zum öfkcrn , er verlange als Kayser gegen den Pri «
vat - Personen sich solcher gestalt aufzuführen , wie er

wünschte
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rem privatus optasset . Ejus porrb vinolentiam Sl
incontinentiam vel non notarunt Romani , vel certe

dissimularunt , quod csetera excellens Imperator es -

» set . Regnavit annos undeviginti eum sex mensibus ,

obiitque A . Cbr . l 17 .

14 , Hadrianus .
1 . Quid de boc scriptor et meminere ?

Erat itidem ortu Hispanus , Trajani propinquus ,

eruditione , ac pacis studio inclytus , qui singulari
inorum facilitate ac suavitate omnium sibi animos

conciliavit . Procedentem forte in publicum in¬

terpellat anicula , rogatque , aures sibi ut praebeat .

Neganti porro Caesari , sibi jam vacare , succlamavit

tnuner : Ncli igitur regnare . Ea vox ita movit Im -

S -.x perato rem , ut e vestigio vetulam sedulo ac perbe *

; '] nigne audierit .

| J 2 . Qit4 laude imperavit ?

* * Ut omnium necessitati consuleret , RomaniIm «

perii provincias pedes ferme lustrandas ipse susce »

j pit , in praesidum ac procuratorum vitam moresque

solerter ubique inquirens . Judaeos porri , nova

denub moliri ausos , iteratis cladibus domuit , peni -

tüsque contrivit . Christianos quoque aliquamdiu

acerbe afflixit ,‘ brevi tamen Quadrati , discipuliApo -

stolorum , oratione apologetica placatus est . De¬

cessit annolmperii vigesimo primo , Christi 138 .

15 . Antoninus Pius .
Quid de Imperatore boc fummatim commemo¬

randum ?

I Ab Hadriano adoptatus , Imperium , quod summa
cum laude gessit , pace refovere , quam bello pro¬

ferre
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wünschte , daß sich ein Kayftr gegen ihm aufführte , wann *.
er ein Privat • Person wäre . Seine Truncken » und Geil »
heit haben entwcders die Römer nicht gemercket , oder wol »
tens nicht mercken , weil er übrigens ein fürtrefflicher Re «
gcnt war . Regirte neunzehen Jahr , und sechs Monat ,
und starb im Jahr Christi » , 7 .

14 . Hadrianus .
1 . Was wird von ihm erzehlet ?

Er war gleichfalls ein Spanier und des Trajani Anver¬
wandter , ein gelehrter und friedfamcr Herr , welcher sich
durch sonderbare Freundlich - und Holdseeligkeik bey jeder¬
mann beliebt gemacht . AIS er ungefehr auögieng , ruffte
ihm ein altes Weib zu , und hielt bey ihm um Audientz an .
Da sich aber der Äayfer entschuldigte , er habe jetzt nicht
Zeit , widersetzte sie : So hör dann auch zu regireu auf .
Diese Wort giengen dem Kayftr dcrmaffen zu Hertzen , daß
er daS alte Mütterlein von Stund an gantz gnädig äuge »
höret .

r . Wie hat er regiret ?
Damit er allen und jeden das nöthige verschaffte , durch »

reisete er die Römische Provintzen i » höchster Person mei »
stenS zu Fuß , und forschet « fieissig nach , wie sich seine Land¬
pfleger und Statthalter aufführten . Die Juden , welche
sich auf ein neues empörten , hat er durch wiederholte blu »
tige Niederlagen gebändiget und völlig enikräfflet . Auch
die Christen verfolgte er eine Zeitlang sehr hart ; ist aber
bald wiederum durch die Schutz - Schriften Quadrati , ei «
neS Jüngers der Aposteln , ausgesöhnet worden . Starb
im ein und zwanzigsten Jahr seiner Regirung , Christi

l 5 . Antoninus Pius .
Was ist von diesem Kayftr überhaupt

zu melden ?
Er ward von Hadriano an KmdS ' statt angenommen , « Ich

wolle das Reich , welches er sehr lobwürdig verwaltete , lie «
her ig Ruhe Md Frieden erhalten , als durch Krieg erwei»
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ferre maluit . Hinc illud persaepe in ore habebat :
Malo unum civem servare , quam mille hostes perdere ,

dignus profecto , qui barbaris etiam nationibus sin¬

gulari in amore fuerit ac pretio . Antecessoris se -

pulchro visendi plane operis molem , quae Hadriani

dicitur , imponendam curavit . Edicto vetuit , quem¬

quam eo duntaxat nomine in jus vocare , quod

Christianus esset . Obiit anno Imperii tertio Sc vi¬

gesimo , Christi i6i .

1 6 . M . Aurelius Antoninus , & LuciusVerus .
i . Qua utrimque indoles atque ingenium f

Hi , quod ambo ab Antonino Pio adoptati essent ,

DM Fratres dicti , concordibus animis unä regna¬
bant , licet moribus essent omnino diversis . Nam

Antoninus probam , improbam contra Verus duce¬

bat vitam , cui intemperantia mortem praematuram

attulit . Antoninus Philosophiae ( unde 8c Pbilese -
phus dictus ) ac Stoicae potissimum disciplinae a

puero deditus , id inde perdidicit , ut laeta inter ac

tristia eundem scmper vultum praeferret . Felici

Reipublicae administratione verissimum esse com¬

probavit illud Platonis pronunciatum : Tum demum
beatas fere Respublicas , (i aut Fhilofopbi regerent , aut
Jleges pbtlosopbarentur .

2 , Quo miraculo Antonini exercitus prasentijffimo
periculo est ereptus ?

In expeditione adversus Quados Sc Marcoman¬

nos ( Moravos ctcBohemos hodie vocamus ) sus¬

cepta , Antoninus luculenti sane miraculi oculatus

ipie testis , imo 3c praeco fuit , Nam cüm ab ho¬
stili
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ter » . Dahcro er öfters zu sagen pflegte : Lieber will ich
« inen einzigen Unterthan bey dcmSeinigen erhalten , als
tausend aus denFeinden zu Grund richten . Verdiente dem »
nach allerdings , daß er auch von den barbarischen Vvlckern
sonders geliebt und geschätzt wurde . Auf seines Vorfahr -
Grab ließ er ein sehr ansehnliches Gebau , welches mol «
Hadriani genannt wird , aufrichten . Er machte ein Gebott ,
daß niemand wegen des Christlichen Glaubens allein für
Gericht solle gefordert werden . Starb imdreyundzwan »
jigstenJahr seines Kayserthums , Christi iSi .

16 . M . Aurelius Anromnus / und Lucius
Verus .

i . Wie waren diese zween beschaffen ?
Man nannte sie Bruder , weil beyde von Antonino ? ia

an Kinds -statt angenommen worden : führten gemeinschaste
liche Regirung , ob sie schon gantz ungleicheSitten hatten,
zumalen Antoninus ein sehr tugendhaftes , Verus hingegen /
ein überaus schändliches Leben führte , welcher auch wegen l
Unmäffigkeit eines frühzeitigen Tods gestorben . Ankoninu - v
war von Jugend auf der Welt - Weisheit ( dahero er Philo¬
sophus der Weltweise zugenannt worden ) bevorauS aber
der Stoischen Sect ergeben ; woraus er dann erlernet , daß
« r in Freud so wohl , als Leid jederzeit gantz unverändert
bliebe . Durch seine glückhaste Regirung machte er wahr
jenen sinnreichen Spruch des Plako : daß nemlich jcneS
Reich glückselig seyn wurde , allwo enkweders die Welt »
weisen regirten oder die Regenten sich in der Weliweieheit
übten .
r . Durch was für ein Wunder - That ward des

Antonini Armee von augenscheinlicher
Gefahr errettet ?

In dem Krieg wider die Quaden und Marcomannee
( werden für die heutige Madrcn und Böhiven gehalten )
hak Antoninus ein grosses Wunderwerck selbst mit angese »
he » , und kündbar gemacht ; dann als er samt seiner gantzeir

Arme »
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stili exercitu , quicum Vandali , Sarmatae ac Suevi

arma 8c consilia consociaverant , cum omnibus suis

copiis interclusus , sitique pene confectus , ad Deos

suos frustra confugisset , legio Christiana flexo po¬

plite veri N uminis implorabat auxilium . Et ecce !

repente imber largissimus in Romanorum castra de¬

cidit ; in hostium vero capita tam horribilis tem¬

pestas , grandine ac fulminibus permista , incubuit ,
loco ut omnes cedere coacti fuerint . Miraculum

hoc Caesar ipse datis ad Senatum Romanum litte¬

ris divulgavit , religionisque Christianae cultoribus

impunitatem exinde concedendam esse statuit .
3 . Quis quartam Cbrsflianorum persecutionem

concitavit ?

L . Verus , quo nomine Christiani subinde scri¬

ptores Marcum quoque Aurelium ob commune ,

credo , utriusque Imperium , appellant . Lucius por -

rö Verus persecutionem quidem edicto non sanxit ;

provinciarum tamen praefectis , consilium exqui¬

rentibus , responsa dedit longe acerbissima , quibus

incitati homines illi , omnis humanitatis expertes ,

Christianos atrociter insectabantur , carnificinam

hanc prosequenteCommodo . Obiit M . Aurelius

AntoninusPhilosophus annolmperii undevicesimo ,
Christi x 8s .

17 . Commodus .
l , Num Imperator bk Marci Aurelii parentis fui

vestigiis institit ?

Etsi ab hoc ingenue liberalitdrque educatus erat ;

postea tamen ab assentatoribus corruptus , Neroni
auj! Caligulas fictilior exstitit, quam parenti Philoso -
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Armee von dem Feind mitBeyhülff der Wandalen , Poh »
len und Schwaben eingeschlossen wurde , und vor Durst
fast verschmachtete , nahm er die Zuflucht zu seinen Göttern »
jedoch vergebens . Dahero einRegiment ^ hristlicherSol «
baten den wahren GOtc kniefällig um Hüiff ersuchte . Und
stehe ! alsbald siel in dem Römischen Lager an häufigen
Regen vom Himmel , da im Gegenspiel ein so erschröekli »
chee Donner - und Hagel - Wetter auf die Feind ausgebro -
chen , daß alle abziehen musten . Dieses Wunder übmchrie »
be der Kayfer selbst an den Rath zn Rom , und befähle 4u »
gleich , daß man den Christen forthin Ruhe schaffen solle .

4 . Wer hat die vierte Verfolgung der Christe »
erreget ?

L . Verus , welchen Nahmen die Christliche Cctibeistett
zuweilen auch dem Marco Aurelio , glaublich wegen der
gemeinschaftlichen Regirung beylegen . Lucius Verus häk
zwar die Verfolgung nicht öffentlich ausgeschrieben . Jer
doch als sich die Landpficger bey ihm Raths erholten , gab
er solche Antworten , die nicht schärfer seyn Hunten , wor »
durch jene wilde Unmenschen angehetzet , die Christen sehr
grausam verfolgten , worinnen Commodus hernach fort «
fuhr . Marcus Aurelius Antoninus Philosophus flat -f) int
neunzehendenIahr seines Kaysmhums , Christi i8ö .

17 , Commodus »

r » Ist dieser Kayser in die Fußsiapffen seines Vak -
ters Marci Aurelii getreuen ?

-Ob er schon von ihm sehr Wohl auferzogen worden ;
ward er doch nachgehends von denen HoftKatzen de . maßen
verführt , daß er mehr einem Nero , oder Caligula , als
feinem Vatter , dem Weltweisen , gleichte , zumuten er ein

U . WEikl . K uusta .
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pho , utpote hominum spurcissimus , tyrannusque

laevissimus , qui non nisi caedes 8c sanguinem sitie¬

bat . Perlecutionem quartam ab eo continuatam

fuisse , paulo ante meminimus . Romanos senato¬

ria SC equestri familia genitos cogebat fecum pu¬

blice in arenam descendere , plumbeis duntaxat gla¬

diis instructos , dum e contrario ipse ense ferreo 3C

praeacuto armatus proximum quemque ridente ore
trucidavit .

3 , Ecquid bervica scilicet fortitudinis specimen cum

tmfera imbeUtque hominum turba depugnan -
•do edidit ?

Caecos , claudos , aliösque aliis corporis vitiis la¬

borantes universa ex Urbe perquiri , circoque in¬

cludi jussit , singulos singulis spongiis , quibus velut

lapidibus Imperatorem incesserent , instructos . Ipse

porrb praegrandi clava armatus , aream ingreditur ,
SC ictum toto corporis nixu quaquaverfum librans ,

obvium quemque mactat , indeque velut re praecla¬

re gesta , triumphantis in morem circo egreditur .

Atque hoc hominis monstrum divinos adeö titulos

honoresque sibi arrogans , Herculis habitu coli ut

Deus voluit . Tandem ob mores Imperatore pror¬

sus indignos exeerabilis omnibus , anno tyrannidis

decimo tertio strangulatur , eraso ubique ejus no¬

mine , statuisque e versis Anno Christi i ? z .

ig . ÄÜus sive Helvius Pertinax . 19 . Di¬
dius Julianus .

Qai , qualesqut hi duo ?

iElius , vel ob susceptum reluctante animo Im -

perjgm , vel potius « parente alia de causa Pertwax
* . dictus ,
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Unflätiger Däswicht und grausamer Tyrann war , der feine
Freud nur an Morden , und Blut - vergießen hatte . Daß
er die vierte Verfolgung habe fortgesetzt , ist kurtz zuvor ge -
Meldet worden . Die Römische Rathsherren unv EdelleUt
zwang er auf öffentlichem Schau -Platz mit ihm zu fechten ;
ließ ihnen aber nur bleyerne Rappier zu , da hingegen ek
Mit einem eisernen Und wohlgcspitzren Degen versehen ,
einen um den andern mit lachendem Mund Niederstäche .

» . Was für ein Helden - Stuck wagte er in einem
Wett - Streit mit lauter elenden und wehr¬

losen Tropfen ?
Er ließ alle blinde , lahme und prcsthafte Personen in

Zantz Rom zusammen suchen , Und in einem Turnier - Platz
einsperren , auch einem jeden ein Schwamm in die Hand
geben , mit selbem , als einem Stein , auf den Kayser zu
werffen . Er aber träte mit einem grossen Knüttel bewaff¬
net hinein , führte rings herum mit allen Kräften den
Streich , und schlug , wer immer ihm an die Hand liess ,
todt darnieder . Hicrauftrate er triumphirend , als hatte
tk ein grosse Helden » That begangen , aus dem Fecht - Platz
heraus . Und dieser Unmensch massete fich so gar Göttli¬
cher Ehren «Titultt an , und ließ sich in dem AuftUg deS
Herculis als einen Gott anbetten . Da er sich ntin durch
solche einem Kayser höchst - unanständige Aufführung bey
jedermann verhafft gemacht , ward er im dreyzehendenIahr
seiner tyrannischen Regirung erwürgt , sein Nahm überall
ausgekratzt , und seine Bild - Säulen zu Boden geworffen
tm Jahr Ehr . 19z ,

18 « Aelius oder «helvius Pertinax , i - , Didius
Julianus .

Wer waren diese zween ?
Aelius , eotweders weil er wider seinen Willen muffe

Kayser seyn , oder vielmehr einer andern Ursach halber von
seinem Vatter Lenin » zugenannt , ward von der Leib »

K 2 Wacht ,
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dictus , a praetorianis , disciplinae militaris , quam

urgebat , impatientibus , tertio principatus mense in¬

tersectus est . Didius Julianus Imperium , ä militi¬

bus emptum , decemque haud amplius hebdomadis
sibi vindicatum , cum vita amisit , erubescentibus

nempe Romanis , 8c averlantibus Imperatorem , qui

supremum magistratum pretio est mercatus ,

20 . Septimius Severus .

i . Quo pallo huic Imperium obvenit ?

Ortu Afer , a militibus Imperator creatur . Ve¬

rum cum eodem tempore diversis in locis Pescen¬

nius Sc Albinus Caesares proclamati fuissent , gemi¬

nos hosce competitores , iteratis praeliis victos , de
medio sustulit .

2 . Unde quinta Christianorum persecutio ?

Hanc edixitSeverus , summäque crudelitate con¬

tinuavit . Cüm ob vehementes podagra : dolores

ad imperandum minus jam idoneus videretur , ejus

filius ab exercitu Caesar est salutatus . Quo com¬

perto Severus confestim lectica ad curiam se depor¬

tari , simulque novum Caesarem cum tribunis & cen¬

turionibus sisti jussit , quibus summopere conster¬

natis , veniamque delicti submisse petentibus : Sen »
tiitsne , inquit , caput imperare , non pedes ? Hunc Se¬

natus judicabat aut nunquam nasci oportuisse , aut

nunquam mori , quod & nimium crudelis 8c nimis

utilis Reipublicae videretur . Cum extremam adesse

horam persentisceret , exclamasse fertur : Cunila fui :
ftd nibit nubi prodest . Obiit anno Chr . r u .

CA -
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Wacht , dic sich in die Kriegs - Zucht , worauf er sonders
drang , nicht schicken wolle , im dritten Monat seiner Regi «
rung umgebracht . Didius Julianus hat das Kayserthum ,
welches er von denen Soldaten um Geld erkauffet , und
nur zehrn Wochen behauptet hat , samt dem Leben vcrloh -
ren , weil sich die Römer schameten und ein Abscheuen tru «
gen von einem Oberhaupt , so sich in das Kayserchum ein »
gekauffer .

rc >. Septimius Severus .
- r . Wie ist er zum Kayserthum gelangst ?

Er war von Geburt ein Äfticaner , den die Soldaten
zumÄayftr crwehlet haben . Weil aber Pescennius und
Albinus zu gleicher Zeit an verschiedenen Orten als Kay -
ser seynd ausgeruffen worden , hat er diese beyde Witwer -
der in mehr Haupt - Schlachten überwunden , und um das
Leben gebracht .

2 . Woher kam die fünfte Verfolgung der
Christen ?

Diese hat Severus ausgeschrieben , und mit gröster
Grausamkeit fortgeführet . Als er wegen heftig ansetzen¬
dem Podagra zum rcgiren nicht mehr schiene tauglich zu
seyn , ward sein Sohn von dem Kriegs » Volck zum Kayscr
ernennet . So bald Severus davon Nachricht hatte , ließ
er sich gleich in einer Laufte in den Gerichts - Saal hintra¬
gen , und den neuen Kayscr samt denen Hanptleuten für
sich beruffcn . Als nun diese gantz darob erschracken , und
ihren Fehler fußfällig abbattcn , sagte er : visierest ihr ja
jetzt / daß der Äopft nichr aber die Mß regnen . Von
ihm hatte der Rath diese Meinung , daß er entweders nie -
mal hätte sollen gebühren werden , oder nieinal sterben ,
weil er eines Theils gar zu grausam , andern Theils aber
dem gemeinen Wesen gar zu nützlich zu seyn schiene . Da
er sein letzte Stund vorhanden zu seyn vermercktc , sagte er :
Ich bin alles gewesen ; aber es hilfst mid ) nichts .
.Starb im Jahr Lhr . rn .



CAPUT III .

Imperatores Seculi III .
Li . Caracalla & Geta Fratres ,

t . Quid de utrequefrittim cemmemerandum ?

Caracalla ut imperaret solus , Getam fratrem in

ipso adeo matris sinu interemit , Deorum in numerq

postea repositum , Papinianum jurisconsultum ,

fraternum hoc parricidium improbantem , aliosque

ad viginti millia , qui 3 Getae partibus stabant , con «

trucidari jussit ,

t . Qua sauft cruenti iSiut frigis Altxendtia
4 Carecalla edita ?

Alexandrum M , imitandum sibi proposuerat , cui

consimilis omnino esse dicique voluit jcitm tamen

nihil ejus , nisi cervicem laevum in humerum infle¬

xam aemularetur . Derisus idcirco ab Alexandrinis ,

crudelem in hos vindictam meditabatur . Urbem

enim ingressus , simulabat , praetorianam cohortem

delecturum se ex oppidanis . Quos proinde in pia *
nitiem seductos , ab exercitu circumveniri , <3£ oc¬

cidione occidi jussit , Ubi tantum sanguinis fusum

est , ut Nilus , longo , spatio sanguinolentus decurre¬

ret , fpssa ? que ingentes cadaveribus opplerentur , In¬

teriit hoc stomani Imperii probrum post fex anno¬rum tyrannidem Macrini astu A , Chr , 2, 19 ,
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Das dritte Kapitel .
Kayfer im dritten Jahr - hundert.

ri . Laracalla und Geta zween Brüder .

i . Was ist von beyden kürtzlich zu melden ?
Damit Caracalla allein regiren kunte , bracht er den

Geta seinen Bruder so gar in der Mutter Schoos um daS
Leben , welcher nachgehends in die Zahl der Götter gesetzt
worden . Papinianum , einen Rechtsgelehrten , weil er
diesen Bruder - Mord nicht billigen wolte , ließ er nebst
zwanzig tausend andern , welche des Geta Parthey hielten,
hinrichten .

r . Was war die Ursach jenes grausamen Blut-
Bads , welches Caracalla zu Alexandri «

angerichtet ?
Er nahm sich für , Alexandro dem Grossen nachzuarten,

welchem er durchaus Wolke gleich seyn , und darfür angese «
hen werden , ohneracht er selbem nichts anders nachthate ,
als daß er denKopfgleichfalls aufdi « lincke leiten neigte .
Als ihn nun dieAlexandriner deßwegen auslachten , suchte
er auf ein sehr grausame Weise sich an selben zu rächen .
Nachdem er in die Statt kommen , that er dergleichen , als
wolte er aus den Bürgern für sein Leib « Regiment einen
Ausschuß machen . Ließ demnach selbe auf eine Ebne hin »
aus kommen , von seiner Armee umringen und sämtlich nie «
dermachen . Woselbst so viel Blut ward vergossen , daß der
Fluß Nilus weit hinab roth gefarbet, auch grosse und liesse
Gruben mit Todten - Cörpern angefüllet worden . Dieser
Greuel des Römischen Reichs ward nach sechsjähriger
Tyranney durch Macrini List aus dem Weg - «räumet im
Jahr Ehr . ri - .

K 4 rr . Ma-

s
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22 . Macrinus .

Qualis hk Imperator ?

Obscuro loco natus , per omnes militiae gradus

Imperii folium conicendit , luffragante exercitu , Sed

anno uno , binisque mensibus exactis , cum filio

Diadumeno , , puero decenni , in Imperii consor¬

tium ascito , acie victus , <32 interemptus est ,

rz , Heliogabalus ,
i . Qua ejus indoles atque ingenium ?

Huic ob vestes ac mores muliebres , vitämque in¬

fandis sceleribus contaminatam infame Sardanapali

cognomen est additum . Anno astatis decimo quin -,

to Imperii gubernaculis admotus , perinde se ges¬

sit , ac fi I mente discessisset , licet non vulgari alio - ,

quin esset ingenio ; quo tamen ad indignissima

quaeque abusus est ,

2 Qua hominis hujus ineptia ?

Modo patinam praegrandem solis gallorum cri¬

stis , modo payonum duntaxat cerebro , modo so¬

lis perdicum ovis refertam , mensae inferri jussit .

Maritimis in oppidis degens , soli ferina , in medi¬

terraneis vero solis piscibus marinis , iisque exqui -

sttissimis vescebatur . Jam non nisi strabones , jam

foliim strumosos , alias nasones duntaxat aut gla -

briones ad mensam vocavit , quibus subinde dapes

ex ligno solum vel cera confectas apponi jussit ,

ventre interim guttureque esuriales agentibus ferias .

Nobiliores porro convivas culeis , aere intrufo , tu *

.jnefactis , insidere , mensaeque jussit accumbere ,
jdum , aura sensim rarescente , in terram universi
* , tandem
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rr . Macrinus .
Was war er für ein Kayser ?

War von schlechtem Herkommen , und hatte von der Pi¬
que auf zu Feld gedienct , bis ihn das Kriegs - Volck zum
Kayser gemacht ; ward aber nach einem Jahr und zwey
Monaten samt seinem zehenjährigen Sohn Diadumenus ,
den er zum Mic -Regenten ernannte , aus dem Feld geschla¬
gen und umgebracht .

rz . Heliogabalus ,

i . Wie war er gesittet ?
Wegen seinem weibischen Auszug und Sitten , auch

schändlichst ' und ruchlosester Aufführung ward ihm der
schimpfliche Zunahm Sardanapalus gcschöpfet . Er kam
mit fünfzchen Jahren z» der Regirung , und führte sich auf ,
als ob er verrückt wäre , wiewohl er sonst einen guten Ver »
stand hatte , den er aber zu allerhand höchst unanständigen
Dingen mißbrauchte .

r . Was fpielete er für Narren - Possen ?
Bald ließ er in einer grossen Schüssel nichts als Hah¬

nen - Kämm , bald lauter Pfauen - Hirn , bald nichts als
Reb -Hüncr » Eyer auf die Tafel setzen . Wann er sich in den
See - Statten aufhielt , muste man ihm nichts als Wild .
pret , hingegen mitten im Land nur die allerseltzamste Meer -
Fisch auftragen . Bald ließ er nichts als schielende , bald
lauter kröpfichte , bald lauter großnasichte , oder glatzköpfige
zur Tafel kommen , denen er zuweilen nichts als von Holtz
oder Wachs gemachte Speisen hat aufsetzen lassen , dabey
sie mit hungcrigcm Bauch allein zusehen musten . Die
adelichere Gast hieß er auf ledernen mit Luft gefüllten
Schläuchen zur Tafel sitzen , da indessen die Luft nach und
nach abnahm , und endlich alle auf die Erde niedersank

K i (fern
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tandem defluerent . Ad ostentandam Urbis am¬
plitudinem telas aranearum omnes Roma: unum in
cumulum , decies mille libras , ut perhibent , pen¬
dentem , congerendas curavit .
F Quando , & ubi mortalium bic effeminatissimus &

inquinatissimus animam impurissimam tvomuit ?
Postquam Imperii solium tribus 6c amplius an¬

nis dedecoravit , funestavitque , a militibus , cüm in
latrinam se abdidisset , interfectus , perque urbis vias
Sc cloacas a plebe raptatus , 3c post mille tandem
ludibria in Tiberim est abjectus , tanquam Urbis ,
imö 3c orbis totius faex ac purgamentum . A . Chr.
rrr .

24 . Alexander Severus .
/ , Quibus laudum entomiis Imperator bic cele¬

brari meretur ?

Quanquam Heliogabali consobrinus erat, ac vix
annos natus sedecim regnare jam coepit ; ea tamen
laude gessit imperium , ut Augustum 3C Trajanum
fi ,non superirit , certe aequarit , Princeps optimus ,
numerisque omnibus absolutus . Bonarum artium
cultor eximius , non nisi hominum eruditorum 3i
fapientum consuetudine delectabatur , assentatori¬
bus , sannionibus , aliisque hujusmodi hominum
quisquiliis procul ä se amandatis . Ulpianum prae¬
ceptorem suum , quem aliquando suaemet purpurae
objectu ab hostibus protexisse fertur , maximi sem -
per fecit , & ciim hunc , tum alios viros doctos ,
quos inter Christiani non pauci in ejus regia versa¬
bantur , de rebus omnibus consuluit.
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eken , Damit man di « Grösse der Statt Rom abnemmen
kunte , befahl er alles daselbst befindliche SpinnewEeweb
zusammen zu suchen , welches sich aufzehrn tausend Pfund
solle belassen haben .

3 , Wann und wo hat dieser weibische und un¬
flätige Mensch seine unreineste Seel

ausgespyen ? i|
Nachdem er über drey Jahr den Kayserlichen Thron hat

geschändet und verunreiniget , ward er von denen Solda » j
t« n , da er sich in das heimliche Gemach verborgen , ermor¬
det , von dem Pöbel durch die Gassen und Schwind « Gru » \
den der Starr geschleppet , und nach unzählbaren Beschim¬
pfungen in die Tiber geworffen , als ein Wust und Unflat
der Statt Rom , ja der gantzen Welt, im Jahr Chr , rrr .

- 4 . Alexander Severus .
Was verdienet dieser Kayser für ein Lob ?

Ob er schon des Heliogabali geschwistert Kind war , und
hie Regirung noch kaum sechszehen Jahr alt antrate ; stund
er doch dem Reich mit so grossem Ruhm vor , daß , wofern
er den Augustum und Trajanum nicht übertroffen , er sel¬
bem gewißlich dje Wag gehalten , als einer der besten und
aushündigsten Regenten . Er war « in sonderbarer Liebha¬
ber der Wissenschaften , her nur mit gelehrten und vernünf¬
tigen Leuten zu thun , die Schmeichler hingegen , Possenreis »
ser , und anderes dergleichen heil - loses Gesindlein weit
Volte von sich haben . Ulpianum , seinen Lehrmeister , den
« r einest durch Entgegenhaltung seines eignen Purpurs vor
feindlichem Anfall schützte , achtete er sehr hoch , und fragte
so wohl ihn , als andere Gelehrte , worunter nicht wenig
Christen an seinem Hof fich befanden , um Rath .
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2 . Qmd ejus apophtbegma ?

Quod tibi non vis fieri , alteri ne feceris . Id quod

a Christianis acceptum , ubique in palatio , atque

operibus publicis inscribi jussit . Milites rigida habe¬

bat disciplina ; unde 8c Severus cognominatus , 8c

hac ipsa de causa ab iisdem peremptus tandem fuis¬

se dicitur anno imperii decimo tertio , Christi 2Zs .

25 . Maximinus .

1 . Quis , qualtsque hic fuit ?

Genere Thrax , ex pastore primum miles , dein

dux , postremo non Senatus , sed militum suffraga¬

tione Imperator , corporis statura prope gigas , im¬

manitate Busiris , aut Phalaris , robore juxta atque

edacitate Milo , utpote solus cum duodecim viris

congredi 8C colluctari ausus , unoque in prandio

quadraginta omnino libras bubulae devorare solitus .

Hic necis , Alexandro illatae , machinator praecipuas
fuisse traditur .

2 . Unde sexta Christianorum persecutio ?

Tyrannus hic truculentissimus primum furorem

in eos effudit , quos natalium suorum conscios no -

rat , ne fidissimis quidem amicorum parcens . Inde

promiscue in omnes , maxime in Christianos sae¬

vire coepit , ad necem quaesitis Sacerdotibus potissi¬

mum 3c Doctoribus , ut pusillum Christi gregem ,

pastoribus destitutum , dissipare facilius posset , ac
perdere .

3 , Q » it
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2 . Was gebrauchte er sich für eines Denck-
spruchs ?

was du nichr gern hast / solsi auch andern nicht
thun . Welchen Spruch er von denen Christen crlerner ,
und allenthalben in seinem Palast , mich andern öffentlichen
Gebaucn hat anschreiben lassen . Die Soldaten hielte er
scharf in der Zucht ; dahero er Sevceu ; der Strenge zugc »
nannt , ja eben dieser Ursach halber von selben umgebracht
worden im dreyzehendenJahr seiner Regirung , Chr . 23s , .

rs . Maximinus ,
i . Wer war dieser ?

Don Geburt ein Thracier , und aus einem Dieh - Hirk
erstlich ein Soldat , hieraufOberster , und endlich garKay .
ser , nicht zwar mit Bewilligung des Raths , sondern allein
durch Beysiimmung der Soldaten . An Leibs - Grösse war
er fast ein Ris , an Grausamkeit ein Busiris und Phalaris , ^
an Starcke so wohl als Gefreffigkeit ein Milo , als welcher ; 1
auch zwölfMännern kuntc die Spitz bieten , und bey einer ^
Mahlzeit vierzig Pfund Rind - Fleisch bemeisiern . Er soll «
der fürnehmste Anstiffter der Ermordung Alexandri gewr «
sen seyn .

2 » Woher entstund die sechste Verfolgung
der Christen ?

Dieser grausamste Wüterich ließ seinen ersten Grimn »
über jene aus , die er wüste , daß ihnen sein schlechtes Her « 1
kommen bekantseye , und verschonte hurinfalls auch seinen
vertrautesten Freunden nicht . Hiernachst fieng er ohne Un «
terscheid wider jedermänniglich , bevorauö aber wider die
Christen zu wüten , und wolle vor allem ihre Priester und .
Lehrer todt haben , damit er die von ihren Hirten verlassen «
kleine Heerd Christi desto leichter kunte zerstreuen und zn
Grund richten .

z . Wi«
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Qf« > Imperii ejut exitus ?

Ob crudelitatem plus quam barbaram a Senatu

Romano Reipublicae hostis judicatus est , inaugu¬

rato in ejus locum Gordiano , qui ingravescente

jam senecta filium cognominem Imperii consortem

sibi adjunxit . Verum cum paulo post ambo occu¬

buissent , Senatus Pupienum 3c Balbinum Impera¬

tores dixit ; qui tamen , quod electi non fuissent

exercitu suffragante , a militibus interfecti sunt ,

Interim dC Maximinus in castris ad Aquilejam po¬

sitis , cum filio trucidatus est anno tyrannidis tertio ,

Christi LZ7 >

26 . Gordianus .
I . Cur bic ad Imperii folium pr & aliis est evectus ?
Cum ob geminos , quos diximus , Gordiano » ,

quorum prior avüs , posterior parens , vel e quo -

rundam sententia avunculus fuerat ; tum ob praecia «

ram prorsus indolem , eximiäsque corporis 3c ani¬
mi dotes summo omnium Ordinum consensu Im¬

perator electus ac receptus est , sexdecim licet , aut

tredecim duntaxat annos natus . Inter primum im¬

perii rudimentum ab assentatoribus deceptus , fecit ,

quae infecta dein voluisset . Qua de re cüm ä Mi -

fitheo socero suo , eximiae virtutis ac prudentiae ,

commoneretur , exclamavit : Miserum effe Printe ?
fem , apud quem vera sileantur .

i . Quo fato sublatus est ?

Extincto , Philippi fraude , Misitheo , cujus ope¬ra 8C consilio Gordianus insignes ab hostibus vi¬
ctorias reportavit , ipse dein ejusdem Philippi artibus
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z . Wie endigte er seine Regieung ?

Wegen seiner unmenschlichen Grausamkeit warb er voll
dem Rath zu Rom als ein Reichs «Feind erkläret , und Gor ,
dianus an stakt seiner zum Kayser erwehlet, welcher wegen
hohem Alter seinen Sohn gleiches Nahmens zum Reichs »
Gchülffen erkiesen . Nachdem aber beyde bald darauf um¬
kommen , hat der Rath Pupienum undBalbinum zuKay »
fern ernennet , welche jedoch , weil das Kriegs -Volck seine
Stimm darzu nicht geben wolle , von den Soldaten um¬
gebracht worden . Jmmittelst ward auch Maximinus in
seinem vor der Statt Aglar geschlagenen Lager samt seinem
Sohn ermordet im dritten Jahr seiner tyrannischen Regt »
girung , Christi r ; ? .

r6 . Gordianus »
u Warum ward dieser vor andern auf den

Reichs - Thron erhoben ?
Theils wegen vor erwehnten r . Gordianis , aus denen

der erste sein Anherr , der andere sein Vacter , oder nach
etlicher Meinung , seiner Mutter Bruder gewesen ^ theils
wegen seinen trefflichen Eigenschaften , und ausbündigett
so wohl Leibs «als Gemüths . Gaben ward er von allen
Ständen einhellig zum Kayser erwehlet und angenommen ,
wiewohl er erst sechzehen , oder gar nur dreyzehen Jahr alt
war . Im Anfang seiner Regirung hatten ihn die Hof«Ka »
tzen hintergangen , daß er gethan , was er nachgehend -
wünschte nicht gethan zu haben . Als ihn nun dessen Mi «
sitheus sein Schwäher , ein sehr tugendhaft und vernünf¬
tiger Mann , erinnerte , schrye er auf : Jener seye wohl
ein elender Mrst / bey dem man die Wahrheit nicht
sagen darf.

2 . Wie ist er umkommen ?
Nachdem Misitheus , durch dessen Rath und That Gor »

dianus viel herrliche Sieg wider seine Feind erfochten ,
aus Anstifftung Philippi aufgerieben worden, ward auch
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ac perfidia imperio primum , möxque Sc vita spo *
liatOS est anno post initum principatum sexto ,
CHristi 244 .

27 . Philippi , pater & filius .
1 . Quo pailo bi Imperium obtinuere & amis ire ?

Philippus Arabs , obscuris ortus natalibus sicut

violenter invasit Imperium , ita istud quinquennio

post amisit , violenta pariter morte sublatus ab exer¬

citu , quem Decius in suas prius pertraxit partes .

Eodem tempore Philippus filius , quem parens col¬

legam sibi , ascivit , Romae interemptus est A . Chr .
24 ? -

2 . Num ambo bi Philippi Christianis sacris
initiati fuere ?

Affirmant non pauci ; ac patrem quidem , quid¬

quid in Gordianum antehac commisisset , lacto

postea baptismatis fonte eluisse testantur . Alii

contra aliter sentiunt , häncque honoris praerogati¬
vam Constantino M . vindicant .

28 - Decius ,
Qjf » septimam Christianorum persecutionem ferali

ediäo sanxit ?

Hic ipse Decius , qui Christi sectatores undique

conquiri , 3C igni ferröque ex orbe universo exter¬

minari jussit . Verum mox altero Imperii anno in

expeditione adversus Scythas suscepta a TrcbonianO

Gallo , stratego suo , proditus , inque insidias est

pertractus . Quas cum declinare vellet , una cum

equo , cui insidebat , in profundissimam paludem

demersus dC videri dc vivere desiit A . Chr . zf 1 .
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Gordianus gleichfalls durch Arglistig » und Treulosigkeit
Philippi Anfangs des Kayserthums , und gleich darauf
auch des Lebens beraubt im sechsten Jahr seiner Regirung ,
Christi 244 .

27 . Beyde Philippi / Varrer und Sohn .
r . Wie haben diese dasKayserrhum übernommen,

und wieder verlohren ?
Philippus ein Araber von schlechtem Herkommen ,

gleichwie er sich des Kayserthums gewaltthätiger Weise
bemächtiget , also ward er desselben nach fünf Jahren wie¬
der entsetzet durch einen gewaltsamen Tod , den ihm das
Kriegs » Volck angethan , welches DeciuS zuvor schon auf
seine Seite gebracht . Zu gleicher Zeit ward auch sein
Sohn Philippus , den er zum Mit >Regenten ernennet hat ,
ju Rom entleibet im Jahr Chr . 249 .

r . Sollen diese zween Philippi den Christlichen
Glauben angenommen haben ?

Viel bejahen es , mit Vermelden , daß Philippus dev
Batcer , was er zuvor unrechtes an Gordiano verübet ,
nachgehende durch das heilige Taus « Wasser abgewaschen .
Andere hingegen scynd einer andern Meinung , und über »
lassen diese hohe Ehr Constantino dem Grossen .

2, 8 . Decius .
Wer hat die siebende Verfolgung der Christen

öffentlich ausgeschrieben ? s
Eben dieser Oecius , welcher die Christen überall aufzu »

suchen , und mit Feuer und Schwert vom gantzen Erdboden
auszutilgen befohlen . Ward aber im zweyten Jahr sei »
nes Kayserthums , da er wider dieScychier zu Feld zog ,
von Trebonio Gallo , seinem Kriegs Obersten schelmisch »
und verrätherischer Weise angcfübrer , AIs er nun der Ge «
fahr wolte entgehen , gcrieth er samt seinem Reit - Pferd in
« inen so ticffeu Morast hinein , daß man davon nichts mehr
hat sehen können , im Jahr Chr . zfi ,

1L Werckteia . L 2 ? . Gal »
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29 . Gallus & Volusianus .
Quam ignominia notam Gallus , Decii proditor , &

Cbristianoruin quoque exagitator nomini
Romano injußit ?

Pacem cum Scythis iniit , probrosa hac condi «

tione adjecta , annuum ut iis tributum ab Romanis

penderetur ; ac proinde Romam , orbis Dominam ,

barbaris vectigalem fecit , id quod nunquam antea
usu venit . Quocirca Gailus cum Volufiano filio

juxta ac Collega interemptus est anno Imperii alte «

ro , Christi 254 .

30 , ÄLmilianus .
Cur homo hie obscurus , ac natione barbarus acclaa

matus est Imperator ?

Profligatis hic Scythis , praedam omnem inter mi¬

lites divisit , qui proinde Imperatorem cum saluta¬

runt . At postquam Valerianum cum Gallieno ad

supremam hanc dignitatem promotum esse inau¬

dierant , iEmilianum cüm ob generis humilitatem ,

tum ob belli civilis metum post trimestre imperium

vita privarunt .

31 , Valerianus & Gallienus .
1 , Unde persecutio oftava est coorta ?

Hanc Valerianus magi cujusdamjEgyptii impulsu

concitavit , qua durante , Christiani , atque inter hos

Laurentius , Hippolytus , aliique plurimi , atrociffi -

mis tormentis sunt excruciati . At brevi DEum sen¬

sit ultorem , dum a Sapore Persarum Rege victus

captusque servitutis longe probrosissimae jugum

subire cogebatur . Quippe Rex barbarus , equum

conscensurum Valerwnj Augusti dorso pro scabello
" uti
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r - . Gallus und Volusianus .

WaS henckte Gallus , der Verrather Decii , und
gleichfalls Verfolger der Christen den Römern

für einen Schandfleck an ?
Er schlösse mit den Scychiern einen Frieden mit diesem

spöttlichen Beding , daß ihnen die Römer einen jährlichen
Tribut sollen erlegen . Wodurch er Rom , jene Beherr »
scherin der Welt , den Barbarn zinsbar gemacht , welches
bis dahin noch niemal geschehen . Dahero er samt Volusia »
no , der sein Sohn und Mit «Regent gemessn , umgebracht
worden im zweyten Jahr seiner Regirung , Christi 254 .

30 . Aemilianus .
Warum ward dieser unadeliche und ausländische

Mensch zumKayser erwehler ?
Erschlug dieScythier aus dem Feld , und theilte hier »

« uf die gantze Beut unter die Soldaten aus , welche ihn -
demnach zum Kayser aufgeworffen . Nachdem sie aber ver » [
standen , daß Valerianus samt Gallieno zu dieser höchsten v
Würde erhoben worden , haben sie Aemilianum theils vot*
gen seines schlechten Herkommens , theils aus Forcht eines
einheimischen Kriegs nach dreymonatlicher Regirung um
daö Leben gebracht .

z i . Valerianus und Gallienus .
1 . Woher entstund die achte Verfolgung ?

Diese hat Valerianus aus Anhetzung eines Ecwplischcn
Zauberers erreget , wodurch die Christen , und unter die »
ftn raurcntius , Hippolytus nebst sehr vielen andern auf
das allergrausamste ssynd gemartert worden . Er hat aber
bald die Räch GLtteS selbst empfunden , indem er von dem
Persischen König Sapor überwunden und gefangen , sich ei »
ner sehr spöttlichen Dicnstbarkeit hat unterwerffen müsftn .
Dann so oft dieser barbarische König wolte zu Pferd sitzen ,
-pflegte er deSKaysers Valeriani Rücken für ein Fußschem»

i r mel
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uti , ferreaeque idcirco caveae inclusum ubique fe¬
cum circumferre consuevit . Tandem vivum de¬

glubi , corpusque foede laniatum lale perfricari jussit .
2 . Quis Gallienus ?

Homo impius , omnique scelere coopertus , qui

parentem Valerianum iciens volensque durissima

attineri custodia est passus , licet ad eum liberan¬
dum ä suis identidem solicitaretur . Infame hoc li¬

bidinis ac gulae mancipium otio 8 C luxuria difflue¬

bat , dum vis undique coorta Romanum concussit

Imperium , quod triginta omnino tyranni velut ho¬

stile spolium inter se partiebantur , Imperatoris

quisque titulo sibi arrogato . Cumque eodem tem¬

pore barbari quoque varias in provincias irruptio - ,

jiem fecissent , tandem Gallienus alto quasi somno

excitatus , ad arma conclamare coepit . At paulo

pöst ä conjuratis ad Mediolanum interfectus est A .

Chr . 268 . postquam cum parente septem , solus

octo , universe quindecim annis Imperii folium
contaminavit .

i 2 . Claudius II .

Q « 4 laude geffit Imperium ?

Disciplinae militaris apprime peritus , afflictam

antecessoris fui ignavia Rempublicain erexit . Du¬

bitante porrö Senatu , priiisne tyranni , an barbari

bello sint petendi , Claudii haec erat sententia : Ty¬

rannos hostes esse Imperatoris , barbaros vero Im¬

perii ac Reipublicae ,- ac proinde hos prius debel¬

landos esse . Quod 3 c factum est successu tam pro¬

spero , ut amplius trecenta Gothorum millia caesa ,

naves bis mille demersae , indeque tyranni insuper

oppressi fuerint , Interiit Claudius lue pestifera
altero
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mel j » brauchen , und selben deßwegen überall mit sich in
einem eisernen Käsig herum zu führen . Endlich ließ er
ihn lebendig schinden und den gantz zerfleischten Leib mit
Saltz reiben .

z . Wer war Gallienus ?
Ein sehr gottloser und lasterhafter Mensch , der seinen

Vatter Valerianum mit Wissen und Willen in der höchst »
beschwerlichen Gefangenschaft hat sitzen lassen , da ihm doch
dicSeinige immerdar in den Ohren lagen , er solte selben
los machen . Dieser verschrcyre Denus ^Sclav und Bauch -
Diener ergab sich gantz und gar dem Müssiggang und Wol¬
lüsten , da entzwischen im Römischen Reich alles unterüber -
sich gieng , welches dreyssig Tyrannen , als eine dem Feind
abgejagte Beut , unter sich theileten , aus denen ein jeder
des Kayserlichen Tituls sich anmassete . Als nun zu gleicher
Zeit auch die Barbaren in verschiedene Provintzen einen
Einfall gethan , fieng endlich GallienuS an von seinem tief *
fen Schlaf zu erwachen , und die Waffen zu ergreiffen ; ward ^
aber bald hernach von einigenZusammenverschwornen bey |
Mayland ermordet im Jahr Chr . 268 . nachdem er mit v
feinem Vatter sieben , allein acht , in allem 15 . Jahr den
Reichs » Thron geschändet .

; r . Claudius / / .

Wie hat er regiret ?
War ein sehr guter Kriegsmann , welcher dem durch Hin -

laffigkeit seines Vorfahrs bedrengten Römischen Wesen
wiederum aufgcholffen . Als der Rath im Zweifel stund ,
ob man zuvor die Tyrannen oder Barbaren solte angreif »
fcn , thäte Claudius diesen Ausspruch : die Tyrannen wa¬
ren Feind des Kaysers , die Barbaren aber des Reichs und
gemeinen Wesens ; sollen demnach diese zu erst bekriegt
werden . Welches auch geschehen mit so glücklichem Erfolg ,
daß über dreymal hundert tausend Gothen erschlagen ,
zwey tausend Schiffversencket , und noch darzu die Tyran¬
nen unterdrücket worden . Claudius starb an der Pest im

L r zwey »
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a ' tero Imperii anno , Princeps laudatissimus , nisi

in Christianos ixviisset . Successit Quintilius fra¬

ter , qui post dies septendecim vel k militibus , vel

venis sibimet incisis periit . Unde S ' Scriptoribus

plerisque silentio prstermittitur «

zz . Aurelianus .
l . Q mddeboc memorandum ?

Obscuro loco natus , sed rebus gestis clarissimus ,

communibus suffragiis obtinuit Imperium , quod ab

hostium incursionibus egregie tuebatur . Zenobii

Regina virilis animi feminä , quae in Oriente rerum

potiebatur , victä , captäque , ac Tetrico , qui Galliam

sibi vindicaverat , in ordinem redacto , triumphum

egit , quo magnificentiorem ad id usque temporis

Roma non vidit . Occisus est anno Imperii quinto ,

Christi 27s .

2 Unde nona Christianorum persecutio ?

Quamquam Aurelianus k promulgando fatali in

Christianos edicto absterrebatur miraculo , quo ma¬

nus ejus parata subscribere , subito diriguit ; eo ta¬

men regnante , non pauci extrema pro Christo

supplicia subiere sive ipsius , sive potius praefecto¬

rum cuipä .

3 . Quis Aureliano succe (fit ?

Post septem mensium interregnum , cum exerci¬

tus Senatui , hicque illi Imperatoris eligendi pote¬

statem permisisset , tandem ab Senatu designatus est

Tacitus prudentia Sc moderatione insignis , qui fa¬

cto non uno demonstravit , boni Principis essema -

gis amare Rempublicam , quam suos . Post semestre

impe »
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zweyten Jahr feiner Regirung , ein sehr preiswürdiger
Fürst , wann er die Christen nicht verfolgt hätte . Nach
ihm regirtc Quinti llus sein Bruder , der nach 17 . Tagen
eiikwedcrs durch die Soldaten , oder durch selbst eigne Er »
öffnung feinet Adern umkommen . Daher » die meiste Scri »
denken ihne mit Stillschweigen umgehen .

z ? . Aurelianus ,
r . Was ist von ihm zu melden ?

War von geringer Ankunft , jedoch wegen seinen herrli¬
chen Thaten einhellig zum Kayser erwehlet , welcher da -
Reich wider allen feindlichen Anfall tapfer beschützte .
Nachdem er die Königin Zenobia , die eines männlichen Ge »
müthö war , und in Orient den Meister spielete , überwun¬
den und gefangen , auch Tetricum , der in Gallien gantz al «
lein regiren wolte , zum Gehorsam gebracht , hielt er zu
Rom einen triumphirlichen Einzug , dergleichen bis dahin
noch nie gesehen worden . Ward um das Leben gebracht
im fünften Jahr seiner Regirung , Christi 27

r . Woher entstund die neunte Verfolgung ? ,
Obschon Aurelianus von öffentlicher Auskündung sei »

« es Mord - Befehls durch ein Wunderwerck abgeschreckt
worden , indem sein Hand , mit der er wolte unterschreiben ,
plötzlich erstarrcte , haben doch unter seiner Regirung viel
dcn Marter -Tod für Christum ausgestanden , es seye gleich
er selbst, oder seine Statthalter daran Ursäch gewesen .

Wer folgte auf Aurelianum ?
Nach einem stebenmonatlichen Reichs - Anstand , als die

Soldaten dem Rath , und dieser denen Soldaten die Voll »
macht einen Kayser zu stellen überlassen , ward endlich von
dem Rath Tacitus ernennet , ein an Klug - und Bescheiden »
heit fürtrefflicher Mann , welcher in der That selbst mehr »
mal erwiesen , daß ein guter Regent und Lands - Fürst mehr
Liebe und Sorg für das allgemein « Wesen , als für die Sei «
nige kragen solle . Ward , nachdem er sechs Monat regiret ,

L 4 entwe«
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imperium aut morbo , aut militum , disciplinae im¬

patientium , insidiis de medio est sublatus * Hujus

frater Florianus exinde Imperium , baereditario quasi

jure sibi debitum , invasit , quod duos duntaxat men¬

ses tenuit . Nam postquam Probus a magna exer¬

citus parte Imperator est acclamatus , aut militum ,
aut suamet manu interiit .

34 . Probus .

f . Quibusnam laudibus celebrari meretur ?

Ob eximiam rei militaris peritiam , dotesque pla¬

ne regias , loco licet infimo natus , ad supremum

dignitatis fastigium ascendit . Germanos Galliam

infestantes omnino compescuit , quadraginta facile

millibus caesis , novemque eorum qua regibus , qui

regulis ad pacem veniamque suppliciter petendam

compulsis . Bello hoc , alusque compluribus pro¬

spere confectis , victor gentium gloriosissimus Ro¬
mam revertit .

2 . Quem ibi triumphum egit ?

Longe magnificentissimum , ad cujus splendorem

celebritatemque augendam arbores proceras , cum

ipsis adeo radicibus evuHas , e sylvis advehendas , 8C

in Circo maximo in terram depangendas curavit ,

ut in sylva hac artificiosa ludicris quibusdam vena¬

tionibus oculos , animösque spectatorum oblecta¬

ret , Hunc in finem mille primum struthiones , to -

tidemque cervos 3c apros ; die veröinsequente leo¬

nes ducentos , leopardos centum ac totidem ursos

agitari jussit . Quae omnia demum populo in prae¬
dam cessere .
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entlvrders durch Kranckheit , oder Nachstellung der Zucht »
hastigen Soldaren aus dcm Weg geraumer . Sein Bruder
Florianus wolte hierauf das Kayftrthum , gleich als wäre
« s ihm erblich zugefallen , behaupten ; befasse aber selbes
nur zwey Monat . Dann nachdem ein grosser Theil des
Kriegs - Volcks den Probus zum Kayscr aufgeworffen ,
ward er von denen Soldaten , oder von sich selbst ermordet .

34 » Probus .

i . Was verdienet er für ein Lob ?
Wegen sonders grosser Erfahrenheit in dem KriegS -We -

fen , und andern recht Königlichen Eigenschaften ward er
vom niedrigsten Stand zur höchsten Würde erhoben . Die
Teutschen , welche in Gallien viel Unruhe gesiifftet , hat er
sehr gedcmüthigct : indem ex von denselben vierzig tausend
erschlagen , und ihrer neun theils König « , theils LandS -
Herren dahin gebracht , daß sie kniefällig musten um Fried
und Verzeyhung bitten . Nach diesen und mehr andern
glücklich auSgeführtenKriegen , kam er als ein glorreicher
Uberwinder der Völcker wiederum nach Rom .

2 , Wie war sein Einzug in die Statt ?

Über die Massen prächtig . Diesen noch ansehnlicher zu
machen ließ er eine Menge grosser Baum samt den Wur »
tzeln aus dem Wald herzu führen , und auf dem grossen Rö »
mischen Schau - Platz einsetzen , damit er in diesem Kunst »
Waid durch allerhand kurtzweilige Jagden die Augen und
Gemüther der Zuschauer ergetzte . Zu dem Ende hat er
Anfangs tausend Straussen , nebst eben so vielen Hirschen
und Wild - Schweinen ; des andernTags aber zweyhun -
dert Löwen , hundert Leoparden , und ebenso viel Baren
jagen und hetzen lassen , so zuletzt alles dem Volck preis ge »
geben worden .

r . ; . Wie
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3 . Quo fato eß sublatus ?

Pace terra marique parta , cüm pro more suo mi «

lites frequenti nihilominus opere exerceret , ab iis¬

dem interemptus est anno Imperii sexto , Christi

Z % i .

Z5 . Carus parens , Numerianus , &
Carinus filii .

1 , Quit Caros f

Hic recuperatis , quae ab Romano prius Imperio

avulsa : fuerant , Provinciis quibusdam , aut morbo ,

aut ictu fulminis interiit , cum annum , coque am¬

plius imperässet .

2 . Quis Numerianut ?

Bona praeditus indole , oratorque ac poeta insi¬

gnis , cum ob assiduas lacrymas , quibus parentis

mortem prosequebatur , ex oculis graviter labora¬

ret , atque idcirco in cooperta lectica gestaretur , ab

Apro socero , Imperium affectante , occiditur . Hu¬

jus mortem Apri caede ultus est Diocletianus , a
militibus mNumeriani locum suffectus .

3 . Quit Carinut ?

Alter Cari filius , ä patris ac germani moribus

omnino degenerans , utpote crudelitate , lascivia ,

alusque vitiis infamis . Caro ac Numeriano in O -

rientem profectis , ipse interim in Occidente re¬

rum potiebatur , ob profusissimam libidinem mili¬

tibus tantopere invisus , ut eapropter ä tribunis suis

trucidatus fuerit altero Imperii anno , Christi 284 .
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3 . Wie ist er umkommen ?
Als zu Land und Wasser Fried war / und er nichts de «

fioweniger seinem Brauch nach die Soldaten zur Arbeit
scharf anhielt / ward er von ihnen umgebracht im sechsten
Jahr seines Kayscrthums , Christi r8r .

35 . Carus der Vattni Numerianus und Lari ,

nus seine Söhn .

i . Wer war Carus ?

Dieser , nachdem er einige vom Reich abgerissene Pro «
vintzen hatte erobert , ist entweders durch Kranckheit , oder
Donnerschlag umkommen , da er ein Jahr und etwas dar «
über regirte .

r . Wer Numerianus ?

War sehr wohl geartet , auch ein guter Redner und treff¬
licher Poet . AIs er wegen häufig vergossenen Thränen ,
wormit er seines Vatters Tod bcweinete , sehr an dem Ge «
ficht litte , und deßwegen in einer geschlossenen Sänfte sich
tragen ließ , ward er von seinem Schwaher Aper mit Nah¬
men , welcher nach dem Kayserthum strebte , umgebracht .
Seinen Tod hat Diocletianus , den das KricgS - Volck an
statt Numeriani zumKayfer erwehlek , durch Ermordung
bes Apri gerochen .

3 . Wer war Carinus ?
Des Cari zweyter Sohn , der gantz aus deS Vatters

und Bruders Art geschlagen , als welcher seiner Grausam «
und Üppigkeit ^auch anderer Laster halber sehr verschreyt
war . Nachdem Carus und Numerianus in Orient sich
begeben , regirte er entzwischen in Occident ; machte sich
aber durch sein unverschämte Aufführung bey denen Sol »
baten dermaffen vcrhasst , daß er deßwegen von seinen
Hauptleuten ermordet worden im zweyten Jahr seiner
Regirung , Christi 284 .

* zs. Dios
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z6 . Dioc ! cri3nu8 Se Maximianus .

i . Quis Diocletianus ?

Erat origine Da Ima ta , familia ignobilis , sed disci¬

plina militari nobilitatus , qui ut spectabilior esset ,

vestes , imo 3c calceamenta gemmis distinxit ; cirm

tamen Imperatores alii non nisi chlamydem auro

intertextam solerent induere . Qgin e© insolentiae

processit , ut divinos adeö honores sibi deferen¬
dos curärit .

2 . Quis Maximianus ?

Homo agrestis , e Pannonia oriundus , quem ob

rei militaris peritiam Diocletianus in Imperii con¬

sortium ascivit , eö dein gratiorem , quo crudelio¬

rem in Christianos expertus fuerat .

j . Quis decimam persecutionem edixit ?

Diocletianus <3cMaximianus . Postrema haec qui¬

dem , sed Sc omnium atrocissima erat persecutio ,

extrema quaeque tentante inferni tyranno , Christia¬

num ut nomen omnino exscinderet . Igitur Chri¬

stianorum sanguine inundatus terrarum orbis , sola¬

que in ./ Egypto Fidei Christianae causa ultra cen¬

tum quadraginta quatuor millia morte ; exsilio ve -

rb septingenta omnino millia mulctata fuere . Ad -

haec Romae mensis unius spatio septendecim Mar¬

tyrum millia dinumerabantur , & Nicomedix una

die ( Domini natalis erat ) unöque in templo perr
vulta Christianorum millia concremata sunt .

4 . Cur duo insuper Casares sunt creati ?

Cum 8c tyranni Sc barbari Imperium undique

incursarent , gemini illi Imperatores , utpotetotho -
* stibus
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z6 . Diocletianus und Maximianus ,

i . Wer war Diocletianus ?

DonGeburt cinDalmatier , vom Geschlecht unadelich ,

aber ein guter Kriegsmann , welcher , um sich ein grösseres

Ansehen zu machen die Kleider , und so gar auch die Schuh

mit Edelgestrincn ausschmückte ; da doch andere Kaysrr

nur « in mit Gold gesticktes Purpur -Kleid zu tragen pfleg «

tcn . Ja sein Ubermuth stiege so hoch , daß er sich so gar
als einen Gott ließ anketten .

r . Wer war Maximianus ?

Ein grober und bäurischer Mensch , aus Ungarn gebür¬

tig , welchen Diocletianus wegen seiner Kriegs - Erfahren «

heit zum Mit - Regenten erkiesen , auch nachgehends desto -

mehr auf ihn gehalten , je grausamer selber mit denen Chri¬
sten verfuhr .

Wer hat die zebende Verfolgung ausge¬

schrieben ?

Diocletianus und Maximianus . Diese war zwar die

letzte , aber auch die allergrausayiste Verfolgung , dabey

der höllische Wüterich allen seinen Kräften aufgebotten ,

um den Christlichen Nahmen gantz und gar zu vertilgen . '
Ward demnach der Erdboden mit Christen - Blut allenthal¬

ben überschwemmet , und nur in Eavpten allein über hun¬

dert vier und vierzig tausend des Christlichen Glaubens

halber gemartert , siebenhundert tausend aber in das Elend

verwiesen . So wurden auch zu Rom innerhalb einem

Monat siebenzehen tausend Märtyrer gezehlet , und zu

Nicomedia an einem Tag ( war eben der Christtag ) und in

einem Gottes -Haus viel tausend Christen sämtlich mitein »

der lebendig verbrennt .

4 . Warum seynd noch zween Kayser erwehlet
worden ?

Weil so wohl die Tyrannen als Barbaren das Reich

auf allen Seiten anfielen , haben jene zween Kayser , als

wch
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stibus repellendis impares , duos sibi collegas co -

optarunt , Constantium nempe Chiorum Sc Gale¬

rium , Imperio ita dispartito , ut suam quisque par *

tem ab hostium incursionibus tueri posset .

j . Cur Diocletianus & Maximianus Imperio se
abditarum i

Ille Imperii ut oneribus curisque innumeris sese

eximeret ; hic vero ne Collegae displiceret , ambo

forsan ex desperatione exstirpandae Religionis Chri¬

stianae , quam , tanto licet sanguine ubique terra »

rum effuso , magis in dies magisque florescere vide «

runt , latiüsque diffundi .

6 . Qua utrmsifut vivendi ratio , depefita purpura ?

Diocletianus Salonas , Dalmatiae urbem , patriam

nempe suam , secedens , hortum manu sua novem

j ipsos annos coluit , dum tandem Constantino M .J ad Imperii solium evecto , conjurationis insimula¬
tus , mortem , manu alioquin aliena inferendam ,

sibi ipse conscivit . Maximianus porro ciim Im¬

perii clavum , quem prope invitus abjecerat , reci¬

pere omnino in animum induxisset , Constantini

jussu , cujus vitae insidiabatur , strangulatus est anno

iexto , quäm ab Imperii gubernaculis recessit .

37 . Constantius Chlorus & Galerius .

j . Qua conditione Maximianus in Imperti consortium

ascivit Conflantium ?

Ut repudiata Helena , ex qua Constantinum sus¬

ceperat , Theodoram , Maximiani privignam , ma¬

trimonio sibi jungeret , sicque cum collega juxta ac

socero suo conjunctior viveret .

tt . Qua
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welche so viele » Feinden nicht genügsamen Widerstand
thun kunten , noch zween andere RcichüGehülffen , ncmlich
Constantium Ehlorum , und Galerium erwehlet, auch das
Reich also abgetheilet / daß ein jeder sein ihm anvertrauten
Theil vor feindlichem Einfall bewahren kunte .

f . Warum hat Diocletianus und Maximianus
die Regirung aufgeben ?

Jener damit er sich der schweren ReichS » Bürde / und
vielfältigen Sorgen enkfchüttete ; dieser aber seinem Mit »
Regenten zu Gefalle « / beyde vielleicht aus Verzweiflung
die Christliche Religion auszureuten / welche sie , ohnerachk
so entsetzlich viel Blut aller Orten vergossen worden / von
Lag zu Lag mehr und mehr sahen blühen und zunehmen .
<. Was thaten beyde nach abgelegter Regirung ?

Diocletianus verfügte sich in sein Vatterland Salon « /
so ein Statt in Dalmacien / woselbst er neun Jahr lang ei «
nen Garten mit eignen Händen angebauet / bis er endlich ,
« ls Constantinus der Grosse den Reichs Thron bestiegen ,
einer Zusammenverschwörung beschuldiget , den Tod , so er
von fremder Hand zu gewarten hatte , sich selbst angethan .
Maximianus aber , weil er das Steur Ruder , so er fast
wider seinen Willen aus Handen gelassen , « dermal wölke
ergriffen , ist aus Befehl Constantini , dem er nach dem
Leben strebte , erdrosselt worden im sechsten Jahr nach ab »
getretenem Kayserthum .

37 , Constantius Chlorus / und Galerius ,
r . Mit was Beding hat Maximianus Constan¬

tium zum Reichs - Gespan erkiesen ?
Daß er von der Helena , mit welcher er Constantinum

gezeuget , sich scheiden, und Theodoram , Maximiani Sticft
Tochter , zur Ehe nemmen soltc , um hierdurch mit ihm als
ftmem Reichs - Gehülffen und Schwätzer in desto besserer
Verstandnuß zu leben.

r . Mit
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2 . Q # <* Conft * ntii virtutes * c dtteraf

Eximia crat in . omnes , etiam Christianos , facili «

täte ac beneficentia , atque idcirco omnibus longfe

acceptissunus , imo 8c dives fatis etiam sine exactio¬

nibus pecuniariis , utpote qui veras Principis opes

in fide amoreque subjecti sibi populi positas , sic «

que longe meliüs tutiüsque elocatas ac depositas

nösset . Idem , ethnicus licet , cum quosdam aulae

ministros aut Christum , aut aulam deserere justi stet ,

eos qui Christum aulae anteponebant , retinuit , cae «
teros verb dimisit , ratus , ne in se fideli futuros ani «

mo , qui ne in DEum quidem suum fuissent . Im¬

perator hic Constantiam urbem ad lacum Aero *

nium condidit adversiis Alemannorum irruptiones .

Obiit A . Chr . 30 6 .

3 . Quis Galerius ?

Diocletiani gener , consörsque Imperii , pastor

olim armentorum ( unde 5 C Armentarius cognomi¬

natus ) homo saevus ac truculentus , crudelitateque

in Christianos , perinde ac gemini illi tyranni Lici¬

nius 8c Maximinus , quos sibi collegas cooptave¬

rat , infamis . Foedo atrocique morbo dc Galerius

& Maximinus , quem Licinius acie vicit , consum¬

ptus periit , vivus uterque ä vermibus corrosus .

Licinius porrö ä Constantino M . qui A . Chr . 306 .

suscepit Imperium , profligatus , <3C a regni guber¬

naculis est dejectus .

V .
pbser-

»
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ä » Mit was für Tugenden und guten Eigenschaf¬

ten war Constantius begäbet ?
Er war gegen alle » / auch denen Christen überaus gut »

hertzig und mildreich , und deßwegen bey jedermann über
die » lassen beliebt , auch ohne Geld - Pressungen üannoch
reich genug , als welcher wohl wüste , daß der wahre Schatz
Und Reichthum eines Lands - Fürsten in der Treu und Liebe
seiner Unterthanen bestehe , auch solcher Gestalt weit besser
und sicherer an - und hinterlegt seye . Als eben er , wiewohl
« iüHeid , einigen aus seinen Hof Bedienten befahl entwe «
ders Christum , oder den Hof zu quicciren , hat er cuejenige ,
welche Christum dem Hofvorgezogen , bey sich behalte i , die
andere hingegen abgedancket , weil er darfür hielt , daß jene
auch ihm nicht wurden getreu seyn , weiche so gar ihre «
GOtt nicht waren treu verblieben . Dieser Kayftr hat die
Statt Consiantz am Boden - See erbauet wider den Einfall
der Allemannier . Starb im Jahr Chr . 306 .

z . Wer war Galerius ?
Des Diocletiani Tochtermann und Reichs - Gehülff ,

der vor diesem das Vieh gehütet , und deßwegen Armenta¬
rius oder Vieh -Hirt zugenannt worden , ein grausamer wil «
der Mensch oder vielmehr Unmensch , und hefftiger Verfol¬
ger der Christen , dergleichen auch jene zween Tyrannen Li -
iclnms und Maximinus , die er zu Mit - Regenten angenom¬
men , gewesen . Galerius so wohl als Maximinus , wel¬
chen Liciniuö aus dem Feld geschlagen , wurden durch eine
abscheuliche und Schmertz -volle Kranckheil aufgerieben,
und lebendig von denen Würm -m gefressen . Licinius abee
ist von Constantino dem Grossen , der im Jahr Chr . ; o6 .
die Regirung antrat, geschlagen und des Reichs entsetzet
worden .

0 II . WircklM, ffl! Anincr -



Observationes

De Imperatoribus , qui primis tribus Se¬
culis regnarunt .

i . Quis Montani Imperii flatus sub Imperato•
rtbus ?

Seculo primo sub Augusto , imö 8c ejus successo¬

ribus , licet profligatae plerique vitae essent ; nec non

Seculo secundo sub Imperatoribus magnam partem

probis Imperium summopere floruit . Tertio porro

Seculo , Imperatoribus nunc probis , nunc impro¬

bis Reipublicae gubernacula tenentibus , multis ma *.

gnisque calamitatibus conflictabatur .
2 , Meliorent loco Romam erat Respublica sub Consuli «

bus , an sub Imperatoribus l

Si aeque boni fuissent Imperatores omnes , sub
bis meliore haud dubie fuisset statu .

£ . Quam ob causam Romanorum Respublica in
, Monarchiam tst mutata ?

Ob bella intestina 8c internecinas civium discor¬

dias ac factiones , quibus alioqui Respublica haec

penitus fuisset disturbata , nisi sub unius redacta

Fuisset imperium .
4 . Unde tot Imperatorum vita longe flagitio•

siffima ?

Cum ex rerum omnium abundantia , tum ex ef - ;

frenata quidvis audendi licentia ; tum etiam ex de¬

fectu Religionis orthodoxae , quae optima morum

magistra est .
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Anmerckungen
Von den Kaysern , welche die erste dreyhun »

dert Jahr regirt haben .
i . Wie stund es um das Römische Reich unter

den Kaysern ?
Im ersten Jahr »hundert stund tö unter Augusto , ja auch

Nächst « folgenden wiewohl lucistcncheiis lasterhaften Kay »
fern ; desgleichen im zweyten Jahr hundert unter meistens
löblichen Monarchen noch allezeit im grösten Ansehen . Im
dritten aber , da bald gute , bald schlimme Kayser zumRee
giment kamen , erlitte es viel und grosse Anstoß .
r . Stund das Römische Wesen bester unter den

Bürgermeistern , oder unter den Kaysern ?
Wann alle Kayscr gleich gut waren gewesen , wurde es

unter diesen ohn allen Zweifel besser gestanden seyn .
g . Warum ist die Römische Republic in eine

Monarchie verändert worden ?
Wegen einheimischcnKricgen , höchst - schädlichen Spal «

tungen und Zusammenrottirungen der Bürger , wodurch
diese Republic gäntzlich wäre zerfallen , wann selbe nicht
Unter eines Oberhaupts Gewalt und Bottmassigkeit kom »
men wäre .

4 . Woher kam das Lasterhafte Leben so
vieler Kayser ?

Theils aus dem Überfluß aller Sachen , theils aus un »
tingcschränckter Freyheit alles zu wagen , theils auch aus
Abgang der wahren Religion , als welche die beste Lehre
Meisterin guter Sitten ist .

M r t . Wa -
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5 . Cur tertio pracipue Secuto alii identidem , diu
' que Imperatores eligebantur T

Cüm ob inconstantiam militum , Imperatores

arbitratu suo designantium , rurlusque Imperio aut

vita privantium ; tum ob aemulorum , supremam

hanc dignitatem affectantium ambitionem ac domi¬
nandi libidinem .

6 . Cur Imperatores militum plerumque suffragatio -
ne eligebantur ?

Quia hi 8c potentia vique armorum , 8c aucto «

ritate plurimum tunc poterant .

7 . Num verisimile eft , Trajani Imperatoris animam
S . Gregarii M . precibus ereptam poflmodum

ex inferis fuisse ?

Anilis hxc fabula est , ä viris doctissimis pridem

explosa , invictisque omnino argumentis confutata .

8 . Quo tempore fides Christiana Roma , coepit
florescere ?

Ineunte Claudii principatu , cujus anno fecundo ,

vel , ex aliorum sententia , decimo S . Petrus , Christi

Vicarius , Romse sedem fixit Pontificiam .

Cur Imperatorum nullus Christiana sacra suscepit̂
quamvis tot tamaque miracula vel viderint

ipfi , vel ex testibus fide dignissimis
audierint ?

Qu6d ob vitam flagitiosissimam indignos , pa «

lümque idoneos se redderent ad coelestem Evams

gelii doctrinam percipiendam ,
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5 . Warum seynd sonderbar im drittenJahr - hunvert

immerzu neue Kayser erwehlet worden ?
Zum Theil wegen Unbeständigkeit des Kriegs - Volcks ,

weiches nach Belieben die Kayser einsetzte , und selbe wie¬
derum des Reichs , oder Lebens beraubte : andern Theils
aber wegen dem Ehrgeitz und Regir - Sucht jener , so nach
der Cron strebten .
6 . Warum wurden die Kayser meistens nur von

den Soldaten erwehlet ?
Weil diese so wohl durch ihre Macht und Gewalt der

Waffen , als Ansehen dazumal sehr viel vermögt haben .
7 . Ist es wahrscheinlich , daß dieSeel desKaysers

Trajani durch das Gebetk des Grossen H .
Gregorii aus der Hölle nach der Zeit

seye erlöset worden ?
Es ist ein lauteres Fabel - Gedicht , welches von gelehr¬

testen Männern vorlangst verworffen und ausgerauschek ,
auch mit bündigsten Beweißthümern gründlich widerlegt
worden .

8 . Um was für eine Zeit fieng der Christliche
Glaub an in Rom zu blühen ?

Zu Anfang des Kayserthums Claudii , in dessen zweyten ,
oder , wie andere wollen , zehenden Jahr der Heil . Petrus
als Statthalter Christi , zu Rom seinen Pabftlichen Sitz

.genommen .
9 . Warum hat keiner aus den Kaysern den Christ¬
lichen Glauben angenommen , da sie doch so viel

und grosse Wunderwerck entweders selbst ge¬
sehen , oder von glaubwürdigen Zeu¬

gen vernommen ?
Weil sie durch ihr lasterhaftes Leben sich selbst unwür¬

dig und untauglich machten die himmlische Lehr des Evan -
gelii zu fassen . M 3 ro . Wa -
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lo . Cur Imperat ires in Christianos , ab omni vitio re *

mottjfimos , tam favus exercuere quastionts ?

Tuin instinctu impulsuque tyranni Stygii ejtis -

que satellitum , poparum praecipue ; tum quod

Christianorum vita moresque inculpati perversis

Imperatorum moribus ac vitae e diametro erant

oppositi *

it . Cur DFus nascentem Ecclesiam tam atrocibus
vexationibus premi est pastus ?

I . Ut paläm faceret , ejus uti exorsus , ita 8C pro¬

gressus atque incrementa non humanae industriae ac

sagacitatis , sed divinae potentiae ac sapientiae opus

esse prorsus mirandum ; secus enim tot tantisque

inlectationibus ä potentiffimis mundi Monarchls

ubique terrarum agitata A jactata succumbere pri¬

dem debuisset , funditusque interire . 2 . Ut omni¬

bus perspicuum esset , Religionem Christianam

non posse non esse veram , utpote ad quam testi -

sicandam tot centena Martyrum millia vitam <36

sanguinem summa animi alacritate ultro profudis¬

sent . z . Ut nascens Ecclesia perinde atque arbor

novella , his ipsis persecutionum ventis circumflan¬

tibus firmiores altioresque radices ageret .

12 . Nonne magis e re usuque fuistet Ecclesia , si
Imperatores omnes eidem favistent ?

Neutiquam ; sic enim grandehocdivinae sapien¬

tiae ac potentiae opus videri potuisset humanis po¬

tius consiliis subsidiisque niti .^ il . *
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io . Warum ftynd dis Kayser mit den gantz
unschuldigen Christen so unmenschlich

verfahren ?
Theils aus Eingebung und Antrieb des höllischen Wüte »

» ichs , und seiner Trabanten / sonderbar der GötzemPfnffen ;
theils weil der unstraffiiche Lebens - Wandel und Sitten der
Christen denen verkehrten Sitten und Leben der Kayser
schnür - stracks zuwider waren .

i r . Warum hat GOtt seine Kkrch gleich im An¬
fang so hart lassen verfolgt werden ?

I . Um zu zeige « / daß , gleichwie dero Allftichkung , also
euch dero Erhaltung und Aufnahm kein Wcrck einer
menschlichen Hand oder Witz , sondern ein wundersames
Kunst - Stück der Göttlichen Allmacht und Weisheit seye ;
dann sonst hatte selbe bey so viel und grausamen Verfol¬
gungen der mächtigsten Weit - Monarchen langst müssen
unterliegen , und zu Grund gehen . 2 . Damit alle hieraus
ersehen kunken , daß die Christliche Religion nothwendig
müsse wahrhaft seyn , als für welche so viel hundert tausend
Märtyrer Leib und Leben gantz freudig und willig aufge¬
opfert . z . Damit die ncueKirch gleich einem noch jun¬
gen Baum durch eben diese Vcrfolgungs Wind nur desto
festere und tieffere Wurtzein üverkame .

ir . War es dann der Klrch nicht ersprießlicher ge¬
wesen , wann alle Kayser deroselben sich

günstig erzeiget hätten ?
Nein ; Dann solcher gestalt hatte es das Ansehen gehabt ,

als wann dieses grosse Werck der Weisheit und Allmacht
EDttcs sich auf menschliche Witz und Kräften steure .

M 4 lZ . Warin
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i 3 , Si persecutiones tantum emolumenti attuli

te Ecclesia , ( ut DEU i hanc non ab omni¬
bus Imperatoribus affligi vexait -

qut est paß us »

Quia suavissimas DEI providenti » ordo aliud

ridebatur exigere , qui sicut nocti diem , hyemi

seftatem , nubilo serenum ; ita 3c laeta tristibus , ama¬

ris dulcia , prolpera adversis perpetua vicissitudine

vult succedere . Et sicut venti perpetui , ac vehe¬

mentes arbusculam non durarent firmarentque , sed

peffimdarent ; ita Sc persecutiones , nisi DEus his

modum posuisset , non aeque udles fuissent nascenti

Ecclesiae : tametsi hsec uti hucusque , ita ctfdeinceps

perditura sit semper immobilis Sc invicta , nullis ,

quantiscunque demum , periecutionum assultibus

expugnanda ,

14 , Cur DEus amicos suos longe diltüissimos acer *
b /Jßmis & indignissimis vexationibus premi ; bo -

fies vero conjuratos , Imperatores nimirum
ethnkos , bonis omnibus affluere

eß paffus ?
1 . Ut viam nobis ad coelum monstraret , aspey

* am quidem , oppidöque difficilem , certissimam
tamen , 8c expeditissimam , quam Christus ipse , ca¬

put 8C Dux noster , praeivit , Sanctique omnes in¬

stitere . 2 . Ut mortales inde condiscerent , quäm

parvi , imö nihili regna mundi omnia , Principa¬

tus , dignitates , honores , voluptates , divitiae Sic .

sint faciendae , cum DEus cuncta haec , tanquam

vilissimas quisquilias , fastidiat , relinquätque hosti -
i? U§ luis infensissimis } agerbissim « exinde servitutis
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IZ . Wann die Verfolgungen so viel der Kirch ge -

nutzet / warum hat GOtt nicht von allen Kay -
fern selbe lassen verfolgt werden ?

Weil die Ordnung der lieblichsten Fürsichtigkeit GOk »
tes ein anders schiene zu erfordern , welcher gleichwie er
anf die Nacht den Lag , auf den Winter den Sommer , auf
das Ungcwitier den Sonnenschein , also auch Freud auf
Leid , Süß auf Säur , Wohlstand auf Widerwärtigkeit
mit beständiger Abwechslung folgen lasst . Und gleichwi «
die stets anhaltende hefftigc Wind ein noch junges Baum »
lein nicht wurden fest und daurhast machen , sondern ; ,r
Grund richten ; also wären auch die Verfolgungen , falls
GOtt selben nicht Ziel und Maß gcfttzet hatte , der neu auf »
wachsenden Kirchen nicht eben so erspricssiich gewesen ; wie »
wohl diese gleichwie bis hieher , also auch ins künftig jeder¬
zeit fest und unbeweglich beharren , noch von einigem
Sturm und Anlauf der Verfolgungen , so hcfftig selbe im¬
mer scyn solten , wird können überwältiget werden .

14 . Warum hat GOtt zugelassen , daß seine aller - \
liebste Freund die strengste und unbillichste Verfol - v

gungen erlitten ; seine geschworne Felny hinge¬
gen , als da waren die heidnische Kayser ,

in allem Überfluß lebten ?
r . Damit er uns den Weg zum Himmel zeigte , der

zwar rauh und überaus müheselig , jedoch der gewisseste
und richtigste ist , auf welchem Christus unser höchstes
Ober -Haupt und Führer selbst vorangangen , und alle Her »
lige nachgcsolget . %. Damit die Menschen hieraus crlcr »
netcn , wie gering , ja gar nichts all : Königreiche , Fürsten ,
thümer , Hochheitcn , Ehren , Wollüsten , Reichthum rc , die«
ser Wcir zu schätzen , indem GOtt alles dieses als nichts «
wertigcs Kinder - und Docken « Werckverschmähet , und sei »
Mir ärgste Feinden überlässt , welche hierauf zur oller »M s Mlrr
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jugum apud inferos xternum subituris ; suü contra
sectatoribus , rerumque baruni omnium contem¬

ptoribus regnum destinet omni aevo duraturum

Quapropter deflenda summopere tot hominum
caecitas dicam , an stultitia , qui ut puncti illius

quod inter tot gentes igni ferröque dividitur , pari
ticulam quandam obtineant tandem , pensi nil ha¬

bent regni illius coelestis , sempiternis seculorum
aetatibus duraturi , jacturam facere

irreparabilem .

Omnia ad majorem DEIGIoriam .
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grausamsten Sclaverey in der Hölle auf ewig verdammet
werden ; seinen Nachfolgern hingegen , die alles dieseS
verachten , ein ewig währendes Reich vorbehält . Daher »
sehr zu beweinen so vieler Menschen Blind » oder Thorheit ,
welche , damit sie von jenem Erd » Pünctlein , welches unter
so viel Völcker mit Feuer und Schwert zertheilet wird ,
« in Abschnitzlein endlich erhäschen , kein Bedenchcn trage »

jenes himmlische , ewig währende Reich durch « in
unwiederbringlichen Verlust in die

Schantz zu schlagen .

Alles zu grösserer Ehre GOttes

« PS .

Tabula
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Tabula Cbronologica quatuor

Monarchias complectens .
Monarchia Assyriorum .

Reges Alfyni . | Anni
1 Reg - usque |

[ ad an . I

I . Nemrod ab anno Mundi i 879 .
65

1944
L . Ninus 5 - 1996

Semiramis 4 Z zoz 8
3 3 - Reges universe imperantes annos 11 : 0

37 . Sardanapalus ZO 3 * 7 *
41 . Salmanalar 8 3317

42 , ' Sennachcrib
6

33 - 3

44 . Merodach ab ann . 3 34s . 40 3385
47 . Nibucliodonosor 44 347 *
49 , Ealthasiir ZO 1 Z5l6

Stetit annis i <>3 7 .

Persia pars prius erat Assyriorum Monarchia ?, a qua , ex -

tincto Sardanapalo , avulsa , Medis primum , ac demum Cy -
ro ceiht .

Monarchia Persarum .

Reges Perlatum . | Anni | usque |
1 R ' g - I ad an . |

Cyrus ab ann . zf , a .

Cambysis

Darius Hystaspis filius
Xerxes I .

Artaxerxes Longimanus
Darius Nothus

Artaxerxes Mnemon

Darius Artaxerxes Ochus

Arfes , sive Arfames

Darius Codomanus
Stetis auuis zof .

8 35J4

7 3532
; 6 3 5ÜS
20 3 5 89
40 36j9
19 3Ö49 i
40 3689
r <5 3714

4 i
6 i

3718

3724

Grje *.
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Grxcia .

Dividebatur primum in varia regna , ex quibus ccepit

Sicyonicum anno Mundi
Atheniense

Lacediemonicum

1890

2446
ano

Expeditio Argonautarura
Excidium Trojae

Fabulae usque ad ann .

Olympiades

Athenienses bellum gerunt cum Fersis
Graecia tota cum Xerxe & c .

Graeci armis inter se contendunt

Fhilippus Graecis bellum infertMonarchia Grxcorum .

2793
2870
2895
Z278
3546

3 ^ 74

3596
3720

Alexander regnavit 6 . annos ab A . 3724 . ad

Macedonicü regn . post Alex , sub 17 .Regibus anis i y 7 «

Syriacum sub 22 - Regibus annis 249 . ab A . 3742 .

Ägyptiumsub 13 , Regibus annis 293 . abA . 3731 .
Stetit 300 . annisItalia .

Janus primus Italice Rex ab anno Mundi
Successere 21 . Reges usque ad Romulum

Condita Roma , coeptumque Romuli regnum -

Successere 6 . Reges usque ad annum Mundi

Consules capere administrare Rempubl .

. Bella prospera cum variis Itali * populis

Bellum triplex l’ unicum ab A . 3792 . ad

Bella alia externa usque ad annum sere

Bella intestina ab A . 3967 . usque ad annum fereMonarchia Romana .

3730
3887
399 *
4024

2722

3301

Z 545

3545 h

378o3908
4000

4024

Octavius Augustus Imperator ab amio Mundi
usque ad annum Christi

Seculo I . Imperatores 12 . usque ad A . Chr .

Seculo II . Imperatores 7 . usque ad

Seculo III . Imperatores 18 - usque ad >

Constanunus M aginis A . Chr . 306 , -

4024
* 5

98
193
306

Syria
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Synchronismus Historiae Hehrses .

Abraham ab anno Mundi 1039 . usque ad
Istac rr ; 9 .
Jacob 2199
Moyses - 464
Exitus exyEgypto 2544
JosueMoysi succedit 2 ) 34
Judices Israelitarum
Reges 29 ÖZ
Captivitas Babylonica 3446

per annos 70 . -
Duces & Pontifices 3516
Alexandri adventus Hie -

I

3214
aj 19

* 5 * 4

3600
2963

344 6

351 «

rolblymam sub Jaddo
Pontifice - - 37 , ,

Juda >os p ersequuntur rEgyti & Syri * Reges ,
Judaea in Provinciae formam

redigitur a Pompejo 399t
Herodes Rex - 4017
Christi ortus - 40 s 3
Ejusdem mors - 4.0SS

anno astatis - - 33
Promulgatio & propagatio Evangelii .
Decem persecutiones sub Imperatoribus ethnicis .
Liberuin exercitium fidei Christian * sub Constantino M .

FINIS .
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